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Reſfchsparlament ohne 2wischenfälle

Goerino (Nat.-502.), Esser (Zentr.), Graef (Dnatl. und Rauch (Bavr. Vp.) ben den Vorstand

Vertagung bis 8. September
Empfängt Hindenburg das Präsfcium?

Aberraſchend ſchnell kam am Dienstag das Reichsfagsparlamenk in ſeiner erſten konſtituierenden Sitzung

zur Wahl des Präſidiums, nachdem die kommuniſtiſche Alkerspräſidentin die Tagung eröffnet hakke. Es
wurden abgegeben für

Goering (Nat.Soz.) als Präſident
als 1. Vizepräſident 364 Stimmen
als 2. Vizepräſident 335 Stimmen

Eſſer (Jentr.)
Graefe (Dnu.)

367 Stimmen

Rauch (Bayer. Vp.) als 3. Vizepräſident 350 Stimmen.
In allen Wahlgängen blieben alſo die Sozialdemokraten und die Kommuniſten mit ihren Kandidaken in

der Minderheit.

Noch niemals, ſeitdem die radikalen Flügelparteien
in die deutſche Volksvertretung eingezogen ſind, hat
es einen ſo ruhigen Verlauf der Eröffnungsſitzung
eines Reichstages gegeben wie diesmal, wo durch die
Radikalen rechts und links die Mitte beinahe aus
geſchaltet worden iſt. Dabei war diesmal die Gefahr
ſtürmiſcher Temperamentsausbrüche beſonders groß,
denn die Sitzung wurde eröffnet und geleitet von der
kommuniſtiſchen Führerin Klara Zetkin als
Alterspräſidentin. Frau Zetkin iſt trotz ihrer 75 Jahre
und ihrer geſchwächten Geſundheit eine radikale
Kampfnatur geblieben, und es mußte zunächſt damit
e werden, daß es zu ſtürmiſchen Zuſammen
Sel Des

ößen zwiſchen ihr und ihren Gegnern auf der rechten
e des Hauſes kotmnen würde. Wenn es anders

en ſt, o t Dase er die
uf die eiſerne Dif

t nationalſogialiſtiſch
ordneten d
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mitWeiſung ihrer Führung folgten, die unker
len Umſtänden die ordnungsmäßige Wahl des Reichs

tagspräſtdiums ermöglichen und damit den neu
gewählten Reichstag als ein arbeitsfähiges Parlament
charakteriſteren wollte. Frau Zetkin hat ihren Gegnern
die Wahrung der Diſziplin nicht erleichtert, denn die

rne Diſsiplin zu ten des neuen Reichstages wurdenc Abe

Eröffnungsanſprache, die ſte unter großer körperlicher
Anſtrengung verlas, war eine ſcharfe bolſchewiſtiſche
Kampfrede gegen Parlamentarismus, Demokratie und
Faſchismus, ein Ausdruck der Hoffnung auf die bal
dige Errichtung einer deutſchen Sowjetrepublik.

Die Deutſchnationalen waren eben wegen dieſer
Alterspräſidentin dem Exröffnungsakt ferngebliebem
Die Nationalſozialiſten verharrten ebenſo wie die
übrigen nichtkommuniſtiſchen Abgeordneten bei der
Zetkin Rede in eiſtgem Schweigen. Sie haben den
Kampf gegen die Kommuniſten für den Augenblick ver
tagt, weil in dieſem Augenblick ihr Kampf den Plänen
der Regierung Papen gilt, den neuen Reichstag wegen
Arbeite unfähigkeit aufzulöſen.

einſtimmig Für die Haftenklaſſung eines kom
munſiſtiſchen und eines national ſozialiſtiſchen Abgeord
neten ſtimmten die politiſchen Gegner in voller Ein
mütigkeit. Ohne jeden Widerſpruch konnte die Alters
präſidentin auch ſofort die Präſidentenwahl vornehmen
laſſen, die früher gewöhnlich auf einen ſpäteren
Sitzungstag vertagt wurde

Die KkKonstituferencde Sitzung
Zur Eröffnung des Reichstags ſind die Tribünen

überfüllt Auch das Haus ſelbſt iſt nach dem geſchloſſenen
Einmarſch der nationalſozialiſtiſchen Fraktion in Partei
uniform ebenfalls dicht beſetzt. Nur die Mitglieder der
deutſchnationalen
nächſt fern.

Geſtützt von zwei Parteifreundinnen wird die kom
muniſtiſche Alterspräſidentin, Frau Zetkin, zum
Präſidentenſtuhl geleitet. Unterdeſſen ruft die kommu
niſtiſche Fraktion im Chor: „Wir begrüßen die anti
faſchiſtiſche rote Einheitsfront und unſere Genoſſin Klara
Zetkin mit einem dreifachen Rot Front!“ Die Demon
ſtration wird von den übrigen Mitgliedern des Hauſes
ſtillſchweigend hingenommen.

Langſam ergreift Frau Zetkin die Glocke, um
nach mehrmaligem Läuten ihre Anſprache zu beginnen.
Sie ſtellt feſt, daß ſie, am 5. Juli 1857 geboren, das
älteſte Mitglied des neugewählten Reichstages iſt, als
das ſie nach der Geſchäftsordnung die erſte Sitzung zu
leiten habe. Nach der Bildung des vorläufigen
Büros fährt Frau Zetkin in ihrer Anſprache fort.Der Reichstag, ſo erklärt ſie, ſei in einer Situation
zuſammengetreten, in der die Kriſe des zuſammen
brechenden Kapitalismus große Schichten des werktätigen
Volkes in der furchtbarſten Weiſe peinige. Jm Herbſt
würde die Arbeitsloſenzahl um weitere Millionen zu
nehmen. Der vom Fernen Oſten her drohende Krieg
werde auch Deutſchland erſchüttern. Die politiſche Macht
in Deutſchland habe ein Präſidialkabinett an ſich geriſſen
unter Ausſchaltung des Reichstages. Auch dieſes
Kabinett arbeite mit Notverordnungen. Eine falſche
Steuer, Zoll und Handelspolitik verſchlimmere die Kriſe

Die Außenpolitik des Kabinetts ſchlage den Inter
eſſen des ſchaffenden Volkes ins Geſicht.

Das Präſidialkabinett trage für die Ereigniſſe der letzten
Zeit die volle Verantwortung. In dieſem Zuſammen
hang ſpricht Frau Zetkin von Faſchiſtiſchen
Mördern“. Sie wendet ſich auch gegen die Tolerie
rungspolitik der „reformiſtiſchen Sozialdemokratie“, die
die Schrittmacherin der Schleicher- Regierung ſei. Der
Kampf gelte vor allem dem Faſchismus,
der vernichtet werden müſſe. Die prolekariſchen Maſſen

würden Gewalt mit Gewalt zurückſchlagen. Ihr Ziel
ſei der Sturz des bürgerlichen Staates und ſeiner
Grundlage, der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft.

Frau Zetkin vermochte die weiteren Aus
führungen nur mit großer Anſtrengung und
unter e größeren Pauſen unter dem Beiſtand
des Abgeordneten Torgler (Komm.) vorzubringen. Sie
feierte die ruſſiſche Revolution, wie überhaupt das
Syſtem der Sowjetunion. Frau Zetkin ſchloß ihre faſt
einſtündige Anſprache mit dem Ausdruck der Hoffnung,
daß ſie als Alterspräſidentin noch den erſten Räte
kongreß in Sowjet Deutſchland eröffnen könne.

Die Anſprache wurde vom Reichstag mit eiſigem
Schweigen angehört.

Nur von den Kommuniſten ertönten hin und wieder
„Bravo!“-Rufe. Sie nahmen die Ausführungen der
Frau Zetkin am Schluſſe mit Händeklatſchen auf.

Darauf folgte der Namensaufruf durch die
Schriftführer, der längere Zeit in Anſpruch nahm.
Dieſer Namensaufruf, zu dem auch die deutſchnationalen

Fraktion bleiben der Sitzung zu

Abgeordneten wieder den Saal betreten, hat das
Ergebnis, daß

587 Abgeordnete anweſend

ſind, der Reichstag alſo beſchlußfähig iſt.Nach Verleſung von 14 dem Reichstag in der denchen

zeit zugegangenen Vorlagen der Reichsregierung über
Notverordnungen uſw. beſchließt das Haus entſprechend
Anträgen der Kommuniſten und der Nationalſozialiſten

50 Jahrgang

um ge
das Zentrum, die Deutſchnationalen die Bayeriſche
Volkspartei und die Deutſche Volkspartei. Das Ab
ſtimmungsergebnis wurde von den Nationalſozialiſten
mit ſtürmiſchen Heilrufen und Händeklatſchen auf
genommen.

Abg. Goering (Nat.-Soz.) erklärt auf Befragen
der Alterspräſidentin, daß er die Wahl an
nimmt. Unter den Heilrufen der Nationalſozialiſten
nimmt er den Platz des Präſidenten ein und dankt
mit dem Hitler-Gruß für die Kundgebung ſeiner Frak
tion. Er erklärt, er werde ſein Amt unparteiiſch, ge
recht und nach der beſtehenden Geſchäftsordnung aus
üben, für Ordnung und Würde des Hauſes ſorgen;
er laſſe aber keinen Zweifel darüber, daß er ebenſo
wenig die Würde und Ehre des deutſchen Volkes an
taſten laſſen werde. (Erneute Heilrufe der National
ſozigliſten, die die Anſprache ſtehend anhörten.) Es
folgt

die Wahl des erſten Vizepräſidenten
Die Nationalſozialiſten bringen den Abg. Eſſer
(Zentr.) in Vorſchlag. Die Sozialdemokraten nennen
Löbe und die Kommuniſten den Abg. Torgler.
Nachdem das Zentrum ſich im erſten Wahlgang für
Löbe ausgeſprochen hatte, ſtimmte es in der Stich
wahl offen für den eigenen Kandidaten, der bereits
im erſten Wahlgang von den Nationalſozialiſten vor
geſchlagen worden war.

Abg. Efſſer erhält dann 364 Stimmen und wird
zum erſten Vizepräſidenten gewähll. Der Abg.
Löbe (Soz.) erhält 138 Stimmen. Ferner waren
79 ungültige Stimmzettel abgegeben wörden, von
denen 78 auf den Abg. Torgler (Komm.) ent
fielen. Abg. Eſſer nimmt die Wahl an.

Zur Wahl des zweiten Vizepräſidenten
ſchlägt Abg. Steinhoff (Dn.) den Abg. Graef (Thü
ringen [Du vor. Abg. Dittmann (Soz.) bringt
wiederum den Abg. Lö be in Vorſchlag und der Abg.
Rädel (Komm) wiederum den Abg. Torgler.

Gewählt wird mit 335 von 552 gülkigen Stimmen
der Abg. Graef Thüringen [On.ſ).

Weiter wurden abgegeben 139 Stimmen für den Abg.
Löbe (Soz.) und 78 Stimmen für den Abg.
Torgler (KKomm.). Abg. Graef nimmt die
Wahl an.Das Haus wendet ſich dann der Wahl des
dritten Vizepräſidenten zu, für den Abg.
Leicht (Bayer. Vp.) den Abg. Rauch (München
[Bayer. Vp.]), Abg. Dittmann (Soz.) wiederum den
Abg. Löbe und Abg. Rädel (Komm.) wieder den
Abg. Tor gler (Komm.) vorſchlägt. Es werden im

Papen hat Aufſösungsvolſmacht
Die Entscheſdung n Weucdeceke

Berlin, 31. Aug. Die wichkigſte Entſcheidung
des geſtrigen Tages iſt nicht im Reichskage,
ſondern in Neudeck gefallen. Der Reichspräſi
dent hat dem Kanzler die Vollmacht zur Auf
löfung gegeben. Jn parlamenkariſchen Kreiſen
war gegen Abend das Gerücht verbreitet, wonach dieſe
Vollmacht angeblich in fehr eingeſchränktem Amfange
erkeilt worden ſei. Nach Jnformakionen aus beſſerer
Huelle können wir feſtſtellen, daß dieſes Gerücht falſch
iſt. Der Kanzler hat die Vollmachk. Er
wird von ihr Gebrauch machen, ſobald der Reichskag
der Durchführung des am Sonnkag verkündeken Pro
gramms Schwierigkeiten bereitet.

Die große Wirkſchafks- Notverordnung
des Reiches iſt in Neudeck indeſſen noch nicht
unkerzeichnet worden. Der Vorkrag des
Reichskanzlers über das Wirtſchaftsprogramm der

Reichsregierung behandelte nur die großen Linien des
Programms. Reichspräſidenk von Hindenburg
hat ſich die Prüfung des Verordnungs-
kextes im einzelnen noch vorbehalten. DieWirtſchafts Nokverordnung der Reichsregierung wird
daher wahrſcheinlich auch am Miliwoch noch nicht
publiziert werden, ſondern erſt für die zweite Hälfte
der Woche zu erwarken ſein.

Hincdenburg empfängt
Reſechsfagspras fie
Jn der nächſten Woche in Berlin.

Berlin, 31. Aug. Wie die TU. erfährt, wird Reichs
präſident v. Hindenburg in ſeiner Antwort auf das Tele
gramm des Reichstagspräſidenkten Goering für das
Anerbieten, ihn in Neudeck aufſuchen zu wollen, danken,
den Reichstagspräſidenten i bitten, ſich nicht nach
Neudeck zu bemühen, da er in der nächſten Woche wie
der in Berlin ſei.

e e c cdie Freilaſſung zweier in Haft genommener Abgeord
neter der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands und der
Nationalſozialiſtſchen Deutſchen Arbeiterpartei.

Die Alterspräſidentin Frau Zetkin erklärt
dann, daß nach Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit des
Hauſes die

Wahl des Präſidenten und ſeiner
drei Stellvertreter

zu erfolgen hat. Zur Wahl des Präſidenten ſchlägt
der Abg. Dr. Frick (Nat.-Soz.) den Abg. Goering
(Nat.Soz.) vor, während Abg. Rädel (Komm.) den
Abg. Torgler (Komm.) in Vorſchlag bringt. Abg.
Dittmann (Soz.) teilt mit, daß ſeine Fraktion für
De bisherigen Präſidenten Abg. Löbe ſtimmen
werde.

Es wurden insgeſammt abgegeben 587 Stimmen,
wovon 4 ungültig waren. e

Der Abg. Goering (Rat.-Soz.) erhielt 367
Stimmen und wurde damit im erſten Wahlgang
zum Präſidenten des Reichskages
gewählt.

Der Abg. Löbe (Soz.) erhielt 135, der Abg.
Torg ler (Komm.) 80 Stimmen und der Abg.
St öhr (Nat.-Soz.) 1 Stimme.

Für die Wahl des Abg. Goering zum Reichstags
präſidenten ſtimmten neben den Nationalſozialiſten

ganzen abgegeben 561 Stimmen. Davon erhält der
Abg. Rauch (München) 350 Stimmen, der Abg.
Löbe 124 Stimmen und der Abg. Torgler 76 Stimmen.
Der Abg. Dingeldey (D. Vp.) erhält 1 Stimme. Da-
mit iſt der

Abg. Rauch (Bayer. Vp.) zum 3. Vizepräſidenken
des Reichskages gewählt.

Es folge die Wahl der zwölf Schriftführer.
Es werden dann die Mitglieder des Ausſchuſſes
zur Wahrüng der Rechte der Volksver
treter und des Auswärtigen Ausſchuſſes
benannt.

Präſident Goering biktet darauf das Haus um
die Ermächtigung, dem Reichspräſidenken gegen
über in einem Telegramm die Bitte auszuſprechen,
daß er das Präſidium des Reichskages nicht, wie
es die Form vorſchreibk, gelegentlich empfange,
ſondern ihm einen unverzüglichen Emp-
fang gewähre.

Widerſpruch gegen dieſen Vorſchlag erhebt ſich
nicht, ſo daß der Präſident das einmütige Ein
verſtändnis des Reichstages feſtſtellen kann.

Präſident Göring erklärt weiter: „Jn den letzten
Tagen häuften ſich in der Preſſe aller Richtungen die
Nachrichten über eine beabſichtigte Ausſchaltung des

Fortſetzung auf Seite 2.)

Zzeffenwende?
VI.

Zurück zur Scholle
1. Grenzen der Rakionaliſierung.

Unbeſchadet der in der Bildung der handelspoli
tiſchen Großräume ſich abzeichnenden Neuordnung der

internationalen Handelsbeziehungen wird das deutſche
Volk aus der Tatſache des nicht nur konjunkturell,
ſondern auch ſtrukturell bedingten Rückganges ſeines
Anteils am Welthandelsvolumen die notwendigen
Folgerungen für die Organiſation ſeiner Wirtſchaft zu
ziehen haben. Es liegt im Zuge der Hinwendung zur
univerſaliſtiſchen Auffaſſung, zu fordern, daß der Staat
in gründlicherer und vorausſchauenderer Weiſe als
nach den Wirtſchaftskriſen von 1815, 1857 und den
Gründerjahren der 70er Zeit den Volks aufbau
dem Gange der Wirtſchaft anzupaſſen
verſucht. Unter der ungehemmten Dynamik der freien
„Ordnung“ hat die induſtrielle Baſis ſich weit über
ihre realen Möglichkeiten ausgedehnt und den agra
riſchen Entwicklungsraum eingeengt. Das Verhältnis
von induſtrieller ünd agrariſcher Bevölkerung, das noch

im Jahre 1882 etwa 24: 16 zugunſten der Landwirt
ſchaft ſtand, hat ſich auf 38 14 zugunſten von Jn
düſtrie, Handwerk, Handel und Verwaltung verſchoben
Durch dieſe die natürlichen Gegebenheiten über
ſchreitende Umſchichtung, durch deren gewaltige
Auswirküngen uns die heutige Kriſe beſonders ſchwer

krifft, iſt das Geſamtdaſein der Nation gefährdet
worden. Gerade die Ausweitung der Induſtrie über
die gegebene Entwicklungsſphäre hinaus hat nicht zu
letzt mit dazu beigetragen, daß heute 20 Millionen
Deutſche aus dem Produktionsprozeß ausgeſchaltet
ſind.

Es iſt daher ein fundamentaler Jrrtum, zu glauben,
daß eine neue Konjunkturwelle dieſes Millionenheer
wieder in den Strom der Arbeit hineinreißen würde,
ein Jrrtum, der auf der Verkennung des Cha
rakters der gegenwärtigen Arbeits
loſigkeit beruht, die nicht allein konjunktu-
reller, ſondern auch ſtruktureller Natur iſt.
Zweifellos würde ein beträchtlicher Teil der Erwerbs
loſen wieder im Schatten der Fabrikſchlote Arbeit und
Brot bei einer Ankurbelung der Wirtſchaft finden, aber

bei weitem nicht die 6-Millionen-Armee, auch dann
nicht, wenn ein ſtehendes Heer von 500 000 Mann
wieder aufmarſchierte.

Die Rationaliſierung und die Kapazi
tätsagusdehnung der Jnduſtrie iſt ſo groß,
daß in vielen Betrieben die Produktion um ein Viertel
bis ein Drittel geſteigert werden könnte und zur Er
reichung dieſes Zieles nur wenige Hände mehr ſich
rühren müßten.

Als typiſches Beiſpiel für die Verkleinerung des
Lebensraumes der induſtriellen Bevölkerung ſei auf
das von Grund auf verſchobene Verhältnis von Förde

rung zur Arbeiterzahl im Braunkohlenberg
bau hingewieſen, in dem durch die rieſigen maſchinellen

Förderanlagen, den „eiſernen Bergmann“ die Ratio
naliſierung beſonders ſtark fortgeſchritten iſt. Nach
den Berichten der Oberbergämter betrug im Bereich
des Freiſtaats Preußen im Jahre 1913 bei einer Be
legſchaft von 59 800 Perſonen die Förderung 70 Mil

lionen Tonnen; im Jahre 1926 wurden bei einer
Belegſchaft von 74 800 Perſonen 115 Millionen Tonnen

und im Jahre 1931/32 von 53 991 Perſonen 111 Mil
lionen Tonnen Kohle gefördert. Während alſo im
Jahre 1913 auf eine beſchäftigte Perſon 1172 Tonnen

Förderung entfielen, hat ſich dieſe Zahl im Jahre
1931/32 um 886 Tonnen auf 2058 Tonnen erhöht.

Man hat errechnet, daß in den Jahren der Hoch
konjunktur von 1925 bis 1928 die induſtrielle Erzeu
gung um 20 Prozent geſtiegen, die Zahl der Erwerbs
tkätigen dagegen nur um 5 Prozent angewachſen iſt.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Mechani
ſierung der Betriebe zu einer Exiſtenzfrage vieler
Unternehmungen geworden war, vor allem im Hinblick
auf die Auslandkonkurrenz. Aber ſie vollzog ſich in
einem erheblich überſteigerten Tempo,
und zwar abgeſtellt auf die falſche Einſchätzung der
Konſumkraft, für die man den anormalen (jahrelang
aufgeſtauten) Bedarf der erſten Nachkriegsjahre als
Norm zugrunde legen zu können glaubte
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Durch die Verkennung der gegebenen Abſatz-
möglichkeiken wurde die Grenze der Nokwendig
keit einer Raliongliſierung weit überſchritten.

Hinzu kommt ferner, daß die Vorteile der Rationali-
ſierung nicht im Preis ſich auswirkten, weil die Um
ſtellung der Betriebe auf einem viel zu hohen Zins
aufgebaut war, und ſogar zu weſentlichen Teilen auf
Auslandkrediten. Zudem wurde jede mögliche Preis
ſenkung durch Steigerung der öffentlichen Be
laſtung wieder kompenſiert

So konnten die möglichen Vorteile, die man billiger
weiſe von einer rationellen Rationaliſierung
hätte erwarten müſſen, nicht eintreten und nur die
nachtefligen Folgen zeigten ſich in der Ent
laſſung von Hunderttaufenden von Ar
beitern. Durch falſche Organiſation der Geſamt-
wirtſchaft, die als regelnder Faktor das Tempo dieſes
Prozeſſes und ſeinen Umfang hätte beſtimmen müſſen,
wurde der Segen der Technik zum Fluch, die Ratio
naliſterung zu einer „grandioſen Sinnloſigkeit“, wie ſie

ein Berliner Schriftſteller genannt hat. Jhre natür
lichen Schranken, die dort liegen, wo die aus der Pro
duktion ausgeſonderten Menſchen nicht durch Preis
ſenkung und Vergrößerung des Abſatzſpielraumes an
anderen Stellen wieder dem Wirtſchaftsprozeß zuge
führt werden, wurden überſprungen. Es wird daher
der Induſtrie in abſehbarer Zeit nicht gelingen, den
abgeſtoßenen Bevölkerungsteil, die Reſervegrmee der
Arbeit, wiederaufzunehmen.

Aus dieſer umumſtößlichen Takſache gilt es die
Folgerung zu ziehen und die Forderung zu ſtellen

5urück zur Scholle Reagrariſierung!
Rückbildung der deuiſchen Wirkſchaftsſtruktur von der
überſteigerten Induſtriewirtſchaft zur Landwirtſchaft

Dr. Th.

Reſchstaosberehe
(Fortſetzung von Seite 1.)

Reichstages. Der Reichstag ſoll angeblich über keiarbeitsfähige Mehrheit gern e a Von
und das Ausland werden urch ſolche Nachrichten
v und mehr beunruhigt. Als Präſident des

eutſchen Reichstages weiſe ich derartige unverant
wortliche Gerüchte zurück. Jch hin feſt davon über
Zeugt, daß der Herr Reichspräſident nur gemäß der
von ihm an dieſer Saelle beſchworenen Verfaſſung
e r links und Unruhe, worauf der Prädent um Ruhe erſucht; Zuruf von den Sozialdemo
kraten: „Lächerlichkeit tötet auch!“ Gegenruf des
Präſidenten: „Dann wären Sie ſchon längſt totl“)

„Jch ſtelle“, ſo fährt Präſident Göring fort, „vor
den Augen des deutſchen Volkes ausdrücklich feſt, daß
die heutige Sitzung ſowie vor allem die Wahl des
Präſidiums eindeutig erwieſen hat, daß der neue
Reichstag über eine große arbeits
fähige nationale Mehrheit verfügt und
ſomit in keiner Weiſe der Tatbeſtand eines ſtagts
rechtlichen Notſtandes gegeben iſt. (Beifall
bei den Nat.Soz.) Jch bin überzeugt, daß der Reichs
tag wenn alle wertvollen Kräfte zuſammenwirken,
die ſchweren Aufgaben erfüllen wird,
die ſeiner harren. Zum erſten Male beſitzt der Reichs
tag wieder eine nationale Mehrheit (lebhafter Beifall
bei den Nat.«Soz.), die ihn befähigen muß, das Volk

aus drückendſter materieller und ſeeliſcher Not heraus
zuführen. Die Tatſache eines nationalen Präſidiums
beſeelt mich mit der Hoffnung, daß bei meiner Amts
führung die Intereſſen des Volkes, die Sicherheit der
Nation und die Freiheit des Vaterlandes die oberſten
Leitſterne meines Handelns ſein können (Hände
klatſchen bei den Nat.«Soz.)

Der Präſident bittet, ihn zu ermächtigen, Tag undStunde der nächſten Sitzung ſowie n Sagen
nung feſtzuſetzen. Demgegenüber beantragt Abg.
Torgler (Komm.), die nächſte Sitzung auf Mitk
woch, 13 Uhr, anzuberaumen Und auf die Tagesord
nung auch die Mißtrauensanträge gegendie Reichsregierung zu ſetzen. Abg. Dittmann (Soöz.) ſchließt ſich dem konmuniſthchen An
trage an, der jedoch von den übrigen Parteien ab
gelehnt wird. Der Rei stag erteilt dem Präſi
denten die gewünſchte rmächtigung. Präſident
Göring gedenkt dann, während däs Haus ſich erhebt
und die Kommuniſten den Saal verlaſſen, des
Unterganges des e r „Niobe“und der 69 Seeleute, die für ihr Volk und Vaterland
gefallen ſind. Schluß der Sitzung 20.30 Uhr.

Die Mitglieder des Stadttheaters Halle

in der neuen Spielzeit 1932/33.
Nachdem wir kürzlich den Spielplanenkwurf des

Stadttheaters für die kömmende Spielzeit veröffent
lichten, bringen wir Heute eine UÜberſicht über die
M e de des Stadttheaters in der Spielzeit
1932/33. Es iſt der Jntendanz gelungen, die weſentlichſten Kräfte des Enſembles du für die neue Spiel

zeit zu verpflichten. Eine Reihe wichtiger Fächer iſt
neu beſetzt worden, ſo im Schauſpiel das Fach des
Helden und Liebhabers ſowie des s während
in der Oper ein neuer I. und II. Kapellmeiſter, ein
neuer lyriſcher und jugendlicher Heldentenor, ein neuer
Charakterbariton, ein neuer ſeriöſer Baß und Baß-
buffo, ſchließlich eine neue lyriſche und Koloratur
ſängerin und eine neue Soubrette verpflichtet worden

ſind. Auch die Operette weiſt drei Neu
engagements auf.

Jm einzelnen ſind von Jntendant Dietrich, in deſſen
Händen die Geſamtleitung des Stadttheaters auch in
dieſem Spielwinter ruht,

im Schauſpiel
verpflichtet worden: Dramaturgie; Günther
L. Barthel; Regie: Hans Alva, Günther L. Barthel,
Fritz Henſel, Robert Jungk; Schauſpieler Eugen
Eiſenlohr als ſchwerer Held und Heldenvater, Otto
Grieß als Held und Liebhaber (bisher Landestheater
Hldenburg), Robert Loſſen als Bonvivant (bisher
Schauſpielhaus Bremen), Wolf Lieber als Natür
burſche und Liebhaber, Hans Alva und Fritz Henſel
als Charakterſpieler, Robert Jungk als Charakter
ſpieler und Komiker, Paul Herlt. als Komiker, Otto
Tiedemann als humoriſtiſcher Vater, Rudolf Maſſias
und Harald von en r Werner e

argenſpieler; Schauſpielerinnen: Annelieſee m Heldin und Liebhaberin, Gabriele Schnei
der als ſentimentale Liebhaberin und Salondame,
Ruth Ambach als naive Liebhaberin, Vilma Dülfer
als ernſte Mutter, Anni CollintSenden als komiſche
Alte.

Kommiſſaren den Gehorſam zu verweigern. Sie h

Lancitao gegen Reſchskommissar
Scharfe Kritik an dem Vorgehen des NReiches. Vertagung bis 21. September.

Der Preußiſche Landtag nahm am Diens
tagabend nach etwa ſtebenſtündiger Ausſprache die Ab
ſtimmungen über die Anträge vor, die zur Einſetzung
des Reichskommiſſars eingebracht worden waren.

Mit den Sklimmen aller Fraktionen gegen die
Deukſchnationglen und bei Stimmenthaltung des
Chriſtlichen Volksdienſtes wurde ein national
ſozigliſtiſcher Ankrag angenommen, wonach der
Landtag dem Reichskommiſſfar von
Papen ſeine Mißbilligung ausſprichk.
Annahme fand weiter mit der gleichen Mehrheit
ein ſozialdemokratiſcher Ankrag auf Aufhebung
der PRokverordödnung über die Einſetzung
des Reichskommiſſars und auf beſchleunigte Her
beiführung der Entſcheidung des Sftagks-
gerichtshofes. Mit den Stimmen der Nafio
nalſozigliſten und Kommuniſten wurde ein kominiiſtiſher Ankräg angenommen, wonach kein

Beamker oder Angeſtellter verpflichtet ſein ſoll,
den auf Grund der Verordnung über die Ein
ſehzung des Reichskommiſſars erlaſſenen
Dienſtanweiſungen nachzukommen,
Mit den Stimmen der Nakionalſozialiſten, Sozial
demokraken und Kommuniſten fand ferner ein
kommuniſtiſcher Ankrag Annahme, alle be
ſtehenden Zeitktungsverbote ſofort
aufzuheben,.

Der Preußiſche Landtag, der urſprünglich geſtern
und heute beiſammen bleiben wollte, um möglichſt
ſchnell einen Termin für die Miniſterpräſi
dentenwahl anzuberaumen, hat ſich plötzlich
anders entſchloſſen. Auf Wunſch des Zentrums
wurden Nationalſozialiſten und Zentrum im
Alteſtenrat einig, es bei der Dienstagſitzung
bewenden zu laſſen und die nächſte erſt auf den
212 September anzuberaumen. Die Vertagung
wird äußerlich mit dem Katholikentag begründet,
Der tiefere Grund dürfte in Schwierigkeiten
liegen, auf die neuerdings die Kogalitionsvper-
handlungen zwiſchen Zentrum und Nationalſozia
liſten geſtoßen ſind. Auch ſpielt wohl die Abſicht der
Reichsregierung eine Rolle, nötigenfalls ſogar gegen
eine neue Preußenregierung auf Grund der alken
Notverordnung des Reichspräſidenten vorzugehen und
ihre Kommiſſare auf jeden Fall im Amt zu halten.

e

Die Plenarſitzung am Dienstag begann miteinſtündiger Verſpätung, Präſident Kerrl gedachte
zunächſt der Opfer des Untkerganges der „Niobe“.
Haus und Tribünen waren ſtark beſetzt. Die Regie
rungsbänke wieſen dagegen gähnende Leere auf.
Hatke doch Dr. Bracht allen Beamten das Betreten
des Saales, ja ſogar des Reſtaurants ausdrücklich
verboten, um darzutün, daß die gegenwärtige Preußen
regierung nichts mit dem Parlament zu tun habe.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erteilte der
Präſident dem früheren

Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer
in ſeiner Abgeordneteneigenſchaft das Wort zu einer
Erklärung. Hirtſiefer, der bekanntlich zuletzt ſtell
vertretender Miniſterpräſident geweſen iſt, ſagte ein
gangs, „die Staatsregierung“ halte ſich für verpflichtet,
die Volksvertretung ſachlich über die Vorgänge vom
20. Juli und von den folgenden Tagen zu unterrichten.

der Reichs und der alten Preußen regierung Er warf
hierbei der Reichsregierung nicht nur Formfehler,ſondern auch ertaſnerelereng vor. Jm
übrigen erklärte er: Die preußiſchen Miniſter ſähen mit
Rückſicht auf die allgemeine Notlage des Landes von
einer katſächlichen Ausübung ihrer Befugniſſe als Ver
waltungschefs im allgemeinen aäb, denn dieſe Ausübung
wäre nur in gewaltſamer Auseinanderſetzung mit der
gewa am vorgehenden Reichsregierung möglich geweſen.

Sie hätte folgerichtig zu einer e e et
zwiſchen W und Militär und ebenſo zwiſchen
den parteinehmenden Volkskreiſen, alſo zu furcht
barem Blutvergießen, zu einer völligen Zerrüttung
des Landes bzw. zum Auseinanderfallen des Reiches
geführt.

Die Stagatsminiſter hätten aus dem gleichen Grunde
davon abgeſehen, die Beamten im allgemeinen aufzu
fordern, den nach ihrer Anſicht unrechtmäßig amtierenden

angeſichts der ihnen angedrohten Gewalt den Ausſchluß
von den laufenden Reſſörtgeſchäften im engeren Sinne
unter Rechtsverwährung vorläufig tatſächlich geſchehen,
behielten ſich dabei aber insbeſondere ausdrücklich die
Befugniſſe vor, die ihnen als Miniſter gegenüber dem
Landtag und Reichsrat zuſtänden.

Hixtſtefer ſchloß mit der Erklärung, er verzichte
darauf, im Augenblick weitere Ausführungen zu machen,
um dem Urteil des Staatsgerichtshofs nicht vorzugreifen.

Nach einer Reihe geſchäftsordnungsmäßiger Be
merkungen und Anträge gab auch der

In der Oper
wurden verpflichtet als L. Kapellmeiſter Johannes
Schüler (bisher Landesmuſikdirektor in Oldenburg)
und als II. Kapellmeiſter Joſef Zoſel; als
Chordirektor Ernſt Kramer; als h
Auguſt Roesler; als Sän ger Ferdinand Schneider
für das Fach des lyriſchen und e Helden
tenors (bisher verpflichtet am Stadttheater Bremer
haven), Julius Lichtenberg als n Tenor, Walther
Kathammer als Tenorbüffo, Karl Momberg als lyri
ſcher Bariton, Fritz Ginrod als Charakterbariton (bis
r an der Erbprinz-ReußOper), Anton Jmkamp als
eriöſer Baß und Baßbuffo (bisher Stadttheater
n Auguſt Roesler als Baß. Weiter wurden
als n e rnehe Eliſabeth Grunewald als jugendlich-dramatiſche und Zwiſchenfach
ſängerin, Margarete Oehm als lyriſche und Koloratur
ſängerin (bisher Stadttheater Zwickau), Elſe Veith als
Souübrette (bisher Stadttheater Kiel), Fanny Kölblin
als I. Altiſtin und Martha Seeliger als II. Altiſtin.

In der Operekke

wurde für Regie Paul Herlt, als Kapellmeiſter
Walter Trolldenier wieder verpflichtet. Neu engagiert
wurden an Sängern: Ernſt Vogler als Operetten
tenor (bisher Stadttheater Hagen) und Bruno Kiebler
als Denorbuffo (bisher Landestheater Altenburg).
Neu verpflichtet wurden von den Sängerinnen:
Maud Heſter als Operettenſängerin (bisher Reußiſches
Theater Gera), während Marion Kaufmann als
Operettenſoubrette reengagiert wurde.

e

Stammkarten werden auch in der neuen
Spielzeit für Dienstag und Freitag mit einer Preis
ermäßigung von 30 Prozent ausgegeben.

Premieren in den Berliner Skaakstheakern. Als
erſte Neueinſtudierung der kommenden Spielzeit in der
Berliner Staatsoper Unter den Linden iſt Verdis
„Othello“ in der Jnſzenierung Hörths und unter der
muſikaliſchen Leitung Erich Kleibers angeſetzt. Fritz

Er gab in ausſührlichen Schilderiingen ein 2 n denre nd von den ehe n anget

Landtagspräſident Kerrl
eine Erklärung ab. Er proteſtierte hierin als Präſident
des e mee gewählten Landtages gegen be
ſtimmte Auffaſſungen des Reichskommiſſars, wonach ſich
beiſpielsweiſe die kommiſſariſche Preußenregierung dem
Landtag nicht verantwortlich fühle. Er ver
wies auf ſeinen Brief an den Reichskanzler und warnte
die Regierung, ihr Vorhaben, den Landtag auszuſchalten,
tatſächlich durchzuführen

Nunmehr trat das Haus in die

allgemeine Ausſprache
über die Reichsaktion gegen Preußen,

Das Reichsarbeitsminiſterium iſt gegenwärtig da
mit beſchäftigt, die Ausführungsbeſtimmüngen für die
neue Notverordnung über die Ankurbelung der Wirt
ſchaft auszuarbeiten, ſoweit die Tarifpolitit in dieſer
Notverordnung berührt wird. Es wird in dieſem Zu
ſammenhang von Regierungsſeite betont, daß am
Tarifgedanken und am Schlichtungsweſen unbedingt
feſtgehalten werden ſoll. Das Reichsarbeitsminiſterium
a entſchloſſen, dieſe Dinge in eine beſſere Zukunft
inüberzuretten. Um ſie grundſätzlich zu erhalten, ſei

es aber notwendig, dieſe ſozialen Errungenſchaften
den Zeitverhältniſſen anzupaſſen. Das
Weſentliche des Tarifvertrages ſei ſeine Unab ding
barkeit, und an dieſer werde grundſätzlich feſt
gehalten. Der Arbeitgeber dürfe nicht willkürlich, ſon
dern nur unter ganz beſtimmten Voraus-
ſetzungen von den Tarifen abweichen.
Ein gewiſſer Mindeſtlohn ſoll den Arbeitern
unbedingt erhalten bleiben. Daher iſt die Beſtimmung
gewählt worden, daß für die erſten 30 Wochenſtunden
Tariflohn gezahlt werden muß und erſt für die 30.
bis 40. Wochenſtunde ein Abſchlag gegenüber den
Tarifen erfolgen kann, der davon abhängig iſt, daß
mehr Leute eingeſtellt werden und deſſen Höhe von der
Zahl der Mehrbeſchäftigten abhängt. orausſetzung
iſt, daß der Geſamtlohn nicht herabgedrückt wird.
Da für die über die 40. Wochenſtunde hinausgehende
Arbeitszeit wieder der volle Tariflohn gegahlt werden
muß, liegt in der Regelung auch ein indirekter Druck,

Her Afkestenratf fagfe
Der Alteſtenrat des Reichstags hielt nach der

Plenarſitzung ſeine erſte Sitzung ab. Die nächſte
Reichstagsſitzung iſt für Donnerstag, den 8, oder
Freitag, den 9. September, in Ausſicht genommen.
Auf die Tagesordnung ſoll eine Erklärung der
Reichsregierung geſetzt werden. Falls ſich die
Regierung nicht bereit erklärt, dieſe Erklärung in dernächſten WWoch abzugeben, wird der Alteſtenrat ein

berüfen werden, um eine neue Tagesordnung feſtzu
ſetzen. Der Termin der Reiſe des Reichstagspräſidiums
nach Neudeck wird erſt entſchieden werden, wenn die

des Präſidiums vorliegt. Das wird vorausſichtlich
am Mittwoch der Falk ſein.

Mittwoch zunächſt vier Reichstagsausſchüſſe kon
ſtituieren ſollen, und zwar der Ausſchuß zur Wahrung
der Rechte der Volksvertretung, der Auswärtige Aus
ſchuß, der Haushaltsausſchuß und der Geſchäfts
ordnungsausſchuß. Jm Auswärtigen und im Hausaltsausſchuß führen die en im Aus
chuß zur Wahrung der Rechte der Volksvertretung
die Sozialdemokraken und
ausſchuß das Zentrum den Vorſitz

Juſtiz Anterſuchungsausſchuß
geht nicht nach Beuthen.

Der Vorſitzende des Juſtizunterſuchungsausſchuſſes
des Preußiſchen Landtages, Dr. Freisker
(NSDAP.), hat mitgeteilt, daß die für den 2. und
3. September in Ausſicht genommene Beratung dieſes
Ausſchuſſes in Beuthen, wo man das Beuthener Ur
teil an Ort und Stelle na rnhe ſollte, nicht ſtatt
finden wird. Die Angelegenheit iſt deshalb im
Alteſtenrat nicht erörtert worden.

M ne Zentrum
Zu den Koalitionsverhandlungen.

Berlin, 31. Aug. Der Geſchäftsführer der
Zentrumsfraktion des Preußiſchen Landtags erklärte

den Othello und Jago. Ende September folgt der
„Roſenkavalier“ unter Guſtav Gründgens ſzeni
ſcher und Otto Klemperers muſikaliſcher Leitüng. Furt
wängler bringt im Oktober die „Meiſterſinger
von Nürnberg“ heraus, die Generalintendant
Tietjen inſzeniert, und Anfang November leitet Leo
Blech die Erſtaufführung von Mozarts „Jdomeneoin der Richard S a chen. Bearbeitung. Als erſte

Neueinſtudierung des e en am Gendarmen
markt erſcheint in den erſten Septembertagen Shake
ſpeares „WVas Jhr wollt“ mit Aribert Wäſcher
als Malvolio. Die Regie r Lothar Müthel.
Werner Kraus ſpielt Anfang Oktober den Wilhelm
Tell“ und für Ende Oktober t Gerhart Hauptmanns
Drama „Gabriel Schillings Flucht“ vor
geſehen.

Premieren am Wiener Burgtheater. Das Wiener
Burgtheater eröffnet die neue Spielzgeit mit der Ur
aufführung pon Hermann Bahrs Luſtſpiel Die
Wienerin“. eben Jnſzenierungen Gerhart
Hauptmannſcher Dramen, der Schillerſchen „Jung
frau von rlegns“ und Grillpaärzers „Ein
Bruderzwiſt im Hauſe Habsburg ſindvorläufig als Premieren vorgeſehen: H. H. Ortners
r t der Hitt“ und Max Rickels „Schutzengel

pie
Die Filmverſion von „Don Huicholte“, Die Ver

filmung von Cervantes berühmtem Roman „Don
Quichotte“ iſt von dem deutſchen Regiſſeur Papſt mit
Schaljapin in der Hauptrolle in Londoner Ate
liers jetzt fertiggeſtellt worden. Der Film iſt zugleich
auch in einer franzöſiſchen Verſion gedreht. Leider
haben ſich die Verhändlüngen über Mitwirkung einer
deutſchen Filmgeſellſchaft für eine deutſche Verſion zer
ſchlagen. Das Filmmanuſkript, das von Paul Morand
ſtammt, hat inſofern eine intereſſante Vorgeſchichte, als
es ſeinerzeit im Auftrage Chaplins hergeſtellt worden
iſt, der ſelbſt die Hauptrolle ſpielen wollte. Jm Laufe
der Arbeit haben ſich allerdings Chaplin Und Paul
Morand entzweit, da, wie Paul Morand unlängſt mit

Ankwort des Reichspräſtdenten auf das Tele n

Der Alteſtenrat legte weiter feſt, daß ſich am

im Geſchäftsordnungs

Wolff und Herbert Janßen ſingen n in Berlin

werk nebſt den Knitterfalten

die Beſtellung der Reichskommiſſare und ihre Maß
regeln, ein.

Aus der Geſchäftsordnungsdebatte, an der ſich die
Sprecher der verſchiedenen arten beteiligten, iſt noch
ein Ausſpruch des Abgeordneten Koenen (Komm.)
feſtzuſtellen, der meinte, Zentrum und National-

brauchten noch Zeit zum Aushandeln der
Miniſterſitze, woraus aus der Mitte gerufen wurde:
„Darüber ſind wir uns längſt einig!“ Danach trat das
Haus in die Abſtimmungen ein, über die wir bereits
eingangs berichteten.

Nach ſiebenſtündiger Sitzung vertagte ſich das Haus

goen 9 Uhr auf Mittwoch, den 21. September. Die
agesordnung wird der Präſident feſtſetzen. Es dürfte

nicht als ausgeſchloſſen gelten, daß die Wahl des
m ſterpraſtbent en auf die Tagesordnung

ommt.

Wirtschaftsprogramm
und farifrecht

Tarifregeſung gilt nur bis 37. März
um zur A0ſtündigen Arbeitswoche zu kommen. Reichs
bahn und Reichspoſt werden in das Prämienſyſtem
ebenfalls einbezogen. Dieſes Prämienſyſtem, in Ver
bindung mit der Möglichkeit der Tarifunterſchreitung,
ſoll für die Wirtſchaft ein Anſporn ſein, möglichſt viele
Arbeitsloſe vom Arbeitsmarkt zu nehmen.

Eine weitere Notmaßnahme bringt die Notver
ordnung inſofern, als bei Vorliegen beſonderer Ver
hältniſſe, wenn ein Betrieb vor der Stillegung ſteht,
der Schlichter nach Anhörung der beiden Vertrags-
e gewiſſe beſchränkte Ausnahmen von den

arifen ſoll zuläſſen dürfen, um dieſen Betrieben
zu ermöglichen, ihre Arbeiterſchaft nicht auf die Straße
ſetzen zu müſſen.
betont, daß man die Tarifverträge nicht nur aufrecht

erhalten, iunbedingt notwendig, daß die jetzt ablaufenden Tarif
verkräge wieder erneuert werden, da ſie die Grundlage
für das ganze Lohnverhältnis ſeien. Aber auch hier
ſei eine gewiſſe Elaſtizierung, eine Veredelung“
der Tarife beabſichtigt, um den Lebensbedürfniſſen
der Wirtſchaft mehr gerecht zu werden. Gewiſſe Zwei
fel und Bedenken gegenüber der Neuregelung auf dem
Tarifgebiet werden von den zuſtändigen Reichsſtellen
durchaus anerkannt. Deshalb wird die ganze Tarife
vegelung nur bis zum 31. März zunächſt
gelten, da man in der Zwiſchenzeit ſehen will, wie
die Regelung ſich bewährt hat.

einem Vertreter der Telegraphen Union auf deſſen Je
nach dem Stand der Koalitionsverhandlungen zwiſchen che

Nationalſozialiſten und Zentrum, daß in dieſen
bisher noch keine l un erzielt ſei. Die

und Zentrum im Älteſtenrat für eine erneute Vertagung
des Landtages um mehr als drei Wochen geſtimmt
hätten, erwiderte Dr. Gr die beiden Parteien
Bewegungsfreiheit Verhandlungen haben
wollten und daß jeder iZuſammentreten

n

Der „Vorwä
Berlin, 31. Aug.

Berlin teilt mit
Die in Berlin erſcheinende Tageszeitung „Der Vor

wärts“ einſchließlich ihrer Abendausgabe „Der Abend
iſt mit ſofortiger Wirkung auf die Dauer von drei
Tagen bis einſchl. den 2. September 1932 verboten

e t

worden. Das Verbot erfolgte, weil in der Abendaus-
95 Nr. 406 B. 198 vom Montag, dem 29. Auguſt
932, eine Abhandlung enthalten iſt, die das Programm

des Herrn Reichskanzlers als das Programm des Ver
faſſungsbruches bezeichnet. Dieſe Charakteriſierung, die
keinerlei tatſächliche Unterlagen hat, ſtellt eine grobe
r und böswillige Verächtlichmachung des
Herrn Reichskanzlers dar.

Japan droht wieder einmal
mit dem Auskritk aus dem Völkerbund

Tokio, 31. Aug. Der japaniſche Außen
miniſter Uſchida erklärte im Parlament auf eine
Anfrage bezüglich der Mandſchureipolitik, die Regie
rung hoffe, daß auch die intereſſierten Mächte das
Mandſchureiproblem in einem für Japan gün-
ig en Sinne zu r beſtrebt ſein werden. Sollte
dies nicht zutreffen, ſo würde Japan entſprechende
Folgerungen daraus ziehen.

Es verlautet, daß die japaniſche Regierung ent
h ei, vor dem Ausfrikk aus dem Völkerbund
nicht zurückzuſchrecken.

teilte, Chaplin den Hauptanteſl der Autorſchaft für ſich
beanſpruchte. t

Eine Holzplaſtik Niemenſchneiders
in der Stadtkirche zu Stolberg.

In Stolberg am Harz wurden dieſer Tage durch
den Maler W. Münch-Khe bemerkenswerle Ent
deckungen gemacht. Zu dem bedeutenden Kunſtbeſitz
der Stadtkirche gehört eine intereſſante Bronzeplatte
Peter Viſch er s aus dem Jahre 1505. Jn Anknüpfung
an dieſes hervorragende Zeugnis alter Meiſterkunſt
wird nunmehr in der „Braunſchweigiſchen Landes
zeitung“ folgendes berichtet: Schräg gegenüber von
dieſem Kunſtwerk Peter Viſchers hängt an der Längs
wand der Baſilika unter anderem eine „Holz-
Reliefplaſtik“. Münch-Khe hat nun Gelegenheit
genommen, dieſe HolzReliefplaſtik eingehender zu
ünterſuchen und kam zu folgendem Ergebnis: Die
grändioſe Linienführung dieſer Kreuzabnahme, die
Lockenbehandlung der eindrucksvollen Köpfe und be
ſonders der erhabene Ausdruck des Geſichtes des Er
löſers, laſſen ebenſo ſicher auf die große Meiſterhand
des Franken Riemenſchneider ſchließen wie alles Bei

in den Gewändern.
Gleichzeitig gelang MünchKhe eine weitere Entdeckung
in dem alten Stolberger Pfärrhaus. Hierüber teilt
er an gleicher Stelle mit: „Bei dem erſt vor kurzer
Zeit vorgenommenen teilweiſen Abbruch des aus dem
14. Jahrhundert ſtammenden Pfarrhauſes fanden Bau
arbeiter außer einigen alten Münzen lange, ſchmale
Gemälde, die als ſog. Scheuerleiſten verwendet und
jahrhundertelang mit der Malerei nach innen vor Ent
deckung geſchützt waren. Auf den erſten Blick erkannte
ich, daß es ſich um einige erſtaunliche Altarflügel aus
dem 14. Jahrhundert handelt, die unlängſt erſt der
Finſternis entriſſen wurden und nun erſtaunt und
weltfremd aus irgendeiner Ecke in dieſe Zeit hinein
ſtarren. Dieſe „Scheuerleiſten“ ſind wahrhaft köſtbare
Werke früher deutſcher Kreidegrundmälerei! Leider
ſind ſie da und dort beſchädigt, aber größtenteils ſind
ſie geradezu wunderbar erhalten geblieben.

Von zuſtändiger Stelle wird noch

ondern auch weiter fördern wolle. Es ſei

Der Poligeipräſident von

h
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Sommer ade!
Zwar beglückte uns der Sommer in dieſem Jahre

etwas ſpät, aber dafür machte er um ſo er An
ſtrengungen. 37 Grad im Schatten, ein Menſchenalter
lang hat es ſolche Hitze in Deutſchland nicht gegeben
Wer hätte gedacht, daz wir das aushalten würden
Und doch haben wir's überſtanden, wie, iſt e eine
andere Frage. Nun ſind wir wieder zum gemäßigten
Klima zurückgekehrt und denken mit geheimem Grauen
an die Tage zurück, wo wir vor Hitze zerfloſſen. Wie
gut hatten es die Leute, die außerhalb der Stadt
wohnten. de den hohen Häuſern hing die Hitze
wie glühendes Blei, wer irgend konnte, rettete ſich
durch ſchleunige Flucht. Das Leben war nur noch in
Eisdielen oder im Waſſer auszuhalten. Noch nie wären
die Städte ſo leer, noch nie wieſen die Bäder
ſolche Rekordbeſuche auf. Bald war in den Waldern
u Schattenplatz beſetzt, und in den Freibädern war
ein naſſes Plätzchen mehr zu haben. Wie treffend

die vage: „Entſchuldigen Sie, wo iſt denn
hier eigentlich das Waſſer?“ Nun iſt die Hitzewelle
vorbei, und damit ſcheint der Sommer ſeine kalender
mäßige Tätigkeit für beendet anzuſehen. Das Thermo
meter bewegt ſich wieder in normalen Höhen, nur die
Kinder ſind imzüfrieden, weil die Schulen nicht mehr
„hitzefrei“ geben. Solange Geld und Urlaub reichte
hat man ſich im Bad getummelt, nun beginnt wieder
das e Sechstagerennen. Herrlich braun ge
brannt, mit friſcher Kraft geht man wieder an die
Arbeit und freut ſich daß das Thermometer nicht mehr
über 30 Grad hinaufkletkert. Die Kraft der Sonne iſt
ebrochen. Schon frühzeitig wird es dunkel, die Nächte
ind meiſt empfindlich kühl. Die len e Fäden des
lltweiberſommers ſegeln über die kahlen Stoppelfelder,

die r o fangen an, ſich rieſige Drachen zu baſteln
für ihr ſchönſtes Herbſtvergnügen. In den Obſtgärten
biegen ſich die Zweige unter der Laſt der reifen Früchte.
Aus allen Garten leuchten Herbſtblumen in ver
ſchwenderiſcher Pracht. Jetzt kommt der Blumenfreund
noch einmal auf ſeine Koſten. Sonnenblumen, Aſtern,
Löwenmaul, Gladiolen und Dahlien, dieſe leuchtenden
Hunſtgebilde, die bald anzuſchauen ſind wie flüſſiges
Gold oder wie ſtrahlende Sonnen, bald wie eine
feurige Lohe emporzüngelnder Flammen. In ihrenFarben und Formen erdat ſich noch einmal die
gerse Kraft und Vielſeitigkeit der Natur Schon hat
er Sommer ſeinen Höhepunkt überſchritten, die „Hohe
eit“ des Jahres iſt vorüber, aber die leuchtenden
erbſtblumen winken und lachen und verkünden Lebens

reude zu einer Zeit, da die Natur ſchon aus dem
Blühen heraus iſt und der Herbſt vor der Tür ſteht.

rer Eine Fiſchhalle wird am 1. September am
Roten Brückenrain eröffnet. Der nhaber dieſese iſt Herr Wilhelm Weiß. (Siehe An

Vortrag im Tivoli Donnerstag, 1. Sep
tember, findet um 16 und 2028 Uhr im „Tivoli“ ein
Vortrag über Radiumkuren ſtatt. Es ſpricht ein Sach
verſtändiger der Radiaktor Geſellſchaft Berlin, Gödde,
der an Hand verſchiedener Beiſpiele die überaus große
Heilwirküng des Radiums veranſchaulichen wird.
Geſunde und Kranke ſollten nicht verſäumen, dieſen
intereſſanten Vortrag zu beſuchen, hauptſächlich auch
deswegen, weil die Radiaktor- Geſellſchaft nur ſolche
Apparate führt, die von der amtlichen phyſikaliſch
techniſchen Reichsanſtalt BerlinCharloktenburg geprüft
worden ſind und die Preiſe den heutigen Verhältniſſen
angepaßt ſind. (Näheres ſtehe AnzeigeOperette in Merſeburg. Am Freitag gaſtiert
im „Tivoli“ die eue Leipziger Operekten-Bühne mit
der großen orientaliſchen Au tattungs Operette „Di e
Roſe von Stambul“. über das aufzuführende
n e e de T gemacht zu werden,es iſt ein Repertoireſtück aller großen Bühnen geblieben. (S. Anz.) e

„Flitterwochen.“ Zu dem Vorfall an der Bank
zwiſchen Brauhaus und Hälterſtraße teilt uns der be
teiligte Zimmermann mit, daß es ſich um keinen Eifer
ſuchtsakt gehandelt habe.

Schwerer Anfall auf dem Neumarkt.
Am Dienstagabend, gegen 20.15 Uhr, ereignete ſich

auf dem Neumarkt ein Verkehrsunfall. Ein
Schlepper überholte, aus Richtung Leipzig kommend,
am Reſtaurant Starke einen dort haltenden Perſonen
kraftwagen. Dabei ging ihm der Betriebsſtoff aus,
und die letzten Stöße der Maſchine hüllten die Straße
in eine dichte Rauchwolke. Jm gleichen Augenblick
kam ein Motorradfahrer aus der Krautſtraße,
Er fuhr mit aller Wucht gegen den
Schlepper, dabei wurde das Motorrad zer-
P u der Fahrer mußte verletzt davongetragen

erden.

Haben Sie ſchon Karten zum Neitturnier?
Für das am Sonntag auf dem Kaſernenhof ſtatt

findende Reitturnier der Traditionseskadron hat der
Kartenvorverkauf, und zwar im „Kaſino“, Reichs
kanzler“, in der Zigarrenhandlung von Menzel, Kleine
n und Dietzold, Domſtraße 1, begonnen.
Die e e der Karten ſind: Stehplatz 0,80 RM. und
Sitzplatz 0,75 RM.

Kündigung des Angeſtelltentarifs
im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau.

Der Arbeikgeberverband im mitkeldeutſchen Braun
kohlenbergbau hat die zwiſchen ihm und den Angeſtelltenverbänden getrofene Vereinbarung über die

Gehälter der Angeſtellken im mikteldeutſchen Braun
kohlenbergbau zum 30. Seplember d. J. gekündigt.
Bereils am 2. Sepkember finden die Ver
handlungen ſtakt.

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Mittwoch, dem 31. Auguſt.

Brot 1 Pfund 14--16, Weizenmehl (60proz. Aus
mahlung) 18——-380, Graupen 22—28, Nudeln 36--70,
Bohnen 15-—28, Linſen 18-28, Erbſen 17——30, Reis
13-—30, Tomaten 3 Pfund 20, Apfel 15-—20, Birnen 10,
Pflaumen 20—25, Weintrauben 35--40, Zucker 36 bis
38, Salz 14, Kaffee 200--400, Malzkaffee 22—30,
Packung 45; Rindfleiſch: Bratfleiſch 100—-110, Ge
hacktes 100, Kochfleiſch 80—90; Kalbfleiſch Bratfleiſch
80——90, Kochfleiſch 80; Hammelfleiſch: Bratfleiſch 100,
Kochfleiſch 90; Schweinefleiſch: a) Keule 110,

Schulter 90, c) Kamm 90, d) Kotelett 90, e) Bauch-
fleiſch 80, Gehacktes 90-100; Blut und Leberwurſt
80, Knackwurſt 90--100, Schwartenwurſt 50—80,
Schinken 140-150, Schweineſchmalz 80--90, Speck, ge
räuchert 80; Seefiſche: Schellfiſch 35, Seelachs 25, Kabel
jau 30, Rotbarſch 830; Heringe, geſalzen: a) deutſche
Stück &-10, Schotten 13 15; Kartoffeln Pfd. 8
bis 4, Weißkohl 8, Bohnen 10, Rotkohl 10, Mohr-
rüben 1 Bund 8—10, Blumenkohl Stück 10-15,
Sellerie Stück 10--15; Vollmilch frei Haus Liter 20
bis 22, Landkäſe Stück 5--10, Molkereibutter 1 Pfund
130--150, Landbutter 120-130; Margarine: I. Sorte
63, II. Sorte 50, III. Sorte 25; Eier Stück 722—8
Marmelade Pfund 40—60; Brikett ab Lager 1 Zent
ner 100, frei Haus 110; Brennholz, geſpalken 225, ge
ſägt, Klötze 190; Petroleum Liter 87 438.

Jm Landkreiſe Merſeburg hat eine große
Reihe von Gemeinden die Erhöhung der Real
ſt e ne rn und darunter auch die Grundvermögen-
ſteuer durchgeführt. Das hat zu der Frage geführt,
wieviel von dieſen Mehrlaſten der Hausbeſitzer auf ſeine
Mieter umlegen darf

Jn der Stadt Merſeburg iſt die Sache
leichter hier hat auf Grund der Vereinbarungen
zwiſchen Hausbeſitzer und Mieterorganiſation eine Um
rechnung der Sonderlaſten in die Form von Mehr
prozenten ſtattgefunden. Auf Grund der von uns er
rechneten Miettabelle iſt ein ſchnelles Feſtſtellen des
Mietzinſes möglich geworden.

Auf dem Lande haben die Gemeinden ver
ſchieden hohe Grundvermögenſteuerzu
ſchläge, ſo daß eine einheitliche Berechnung der
Mieten in allen Kreisorten nicht möglich iſt, außerdem
fehlt auch eine freiwillige Vereinbarung zwiſchen den
Parteien. Es muß infolgedeſſen in jedem Falle eine
Umlegung der Steuerbeträge erfolgen, die nicht in der
geſetzlichen Miete enthalten ſind.
Die geſetzliche Miete beträgt in Preußen

110 Prozent.
Die geſetzliche Miete kommt für Altw o h

nungen, d. h. für die Grundſtücke in Frage, die
vor dem 1. Juli 1918 errichtet ſind. In ihr ſind zu
nächſt enthalten die Prozentſätze für die kleinen und

großen Jnſtandſetzungsarbeiten, den
Zinſendienſt für die auf dem Grundſtücke laſten

Der Reichskommiſſar für die vorſtädtiſche Klein
ſiedlung hat der Gemeinde Leung ein Reichsdarlehn
in Höhe von 50 000 RM. für weitere 20 Kleinſiedler
ſtellen in Ausſicht geſtellt. Die Gemeinde hat bei der
Beſchaffung von Land Schwierigkeiten gehabt. Das
ſaet in Ausſicht genommene Gelände an der Weißen
elſer Straße konnte nicht in Frage kommen, da dieſes

Land nach dem Generalſiedlungsplan als Grünland
vorgeſehen iſt. Nach weiteren Bemühungen iſt nun
mehr die Beſchaffung von Land ſichergeſtellt. Danach
zerfällt die Siedlung von 20 Stellen in zwei örtlich
voneinander getrennke Teile zu 14 und 6 Stellen

14 Stellen werden innerhalb der im Zuſammen
hang gebauken Ortſchaft Kröllwitz errichtet, und
r unmittelbar ſüdweſtlich von Kröllwitz, in dem

inkel zwiſchen der Straße nach Dürrenberg und
dem Feldweg nach Spergau. 6 Stellen werden
ekwa 350 Melker nordweſtlich von Kröllwitz
errichtek, unmittelbar an der Oſtſeite der Straße
DaspigKröllwitz.

Das zur Verfügung ſtehende Gelände geſtattet, die
einzelnen Stellen wieder ſo groß zu machen wie bei

dem erſten Bauabſchnitt. Die Belaſtung der
Siedler beträgt unter Berückſichtigung der Aus
gaben der Gemeinde für den Grunderwerb die erſten
3 Jahre monatlich 11,56 RM., vom vierten
Jahre an monatlich 15,23 RM. Bis 20 RM.
monatliche Belaſtung ſind vom Reichsſiedlungs
kommiſſar zugelaſſen

Jn Daspig konnte im Zuſammenhang mit dem
erſten Bauabſchnitt das erforderliche Gelände nicht
erworben werden. Der Gemeindevorſteher konnte
es nicht verantworten, die 20 Stellen, um die andere
Kommunen ſich eindringlich bewarben, für die Ge
meinde Leunga verlorengehen zu laſſen, nachdem der
Zuſtrom von 50 000 RM. von auswärts in die Leunger
Wirtſchaft nicht unterſchätzt werden darf. 52 orts
anſäſſige Familien ſind zudem noch ohne eigene

hnung. 20 ortsanſäſſtge Erwerbsloſe werden
glückliche Beſitzer von Eigenheimen. Für den frei
willigen Arbeitsdienſt entſteht ein neues Betäti
gungsfeld.

as Scheitern des Grunderwerbs in LeungDaspig
führte den Gemeindevorſteher nach Leung-Kröllwitz.
Die Verlegung der Siedlung nach Kröllwitz bietet dem
r ereinen willkommenen Anlaß, ſeine Abſicht, Kröll

witz mit einer Waſſerleitung zu verſehen, mit
Nachdruck wiedergufzunehmen.

Die einleitenden Schritte ſind bereits getan. Kröllwitz
und die neue Siedlung verfügen dann über Waſſer
leitungswaſſer, Gas und elektriſchen
Strom.

Gemeinde Leung.

Aukozuſammenſtoß infolge Nebels.
Leunga. Infolge des dicken Nebels ereignete ſich

am Dienstag früh, gegen 7 Uhr, an der Einmündung
Liebigſtraße-Spergauer Straße ein Zuſammenſtoß
zwiſchen zwei Privatautos. Obwohl beide Wagen be
leuchtet waren und Signal gegeben wurde fuhren die
Autos ſo heftig zuſammen, daß der eine Wagen um
zukippen drohte. Perſonen kamen nicht zu
Schaden, jedoch erlitten beide Fahr zeuge erheb
liche Beſchädigungen, ſo daß der kleinere
Wagen abgeſchleppt werden mußte.

Die Merſeburger Straße erhält einen Radfahrſtreifen.

W Leung. Nachdem die Gemeindebauverwaltung
kürzlich in der Brückenſtraße zwiſchen Röſſener Brücke
und Parkplatz auf dem holprigen Kopfſteinpflaſter
einen Bitumenſtreifen für Radfahrer hergeſtellt hat, iſt
man jetzt dabei, auf der Merſeburger Straße ebenfalls
einen Radfahrweg auszubauen. Dieſer Streifen ſoll
ſich auf der mik Kopfſteinen gepflaſterten öſtlichen
Fahrbahn von der Röſſener Brücke bis zum
Sachſenplatt erſtrecken und wird in der bekannten
Weiſe im Teerverfahren mit Splitt in 1,50 Meter
Breite hergeſtellt. Mit dieſer Maßnahme ver
ſchwindet innerhalb des Durchgangsverkehrs das letzte
Stück Holperpflaſter und iſt damit bei Benutzung der
anderen Radfahrwege eine bequeme Verbin-
dun Merſeburg-Leunga-Dürrenbergeſchaffen. Die lang erſehnte Anlegung des Radfahrſretſens in der ſtark beanſpruchten Merſeburger Straße

wird deshalb beſonders allſeitig begrüßt.

Kirchliche Wahlen
Leunga. Der Gemeindekirchenrat der Friedens

kirchgemeinde hat die Wahlen zu den kirchlichen
Körperſchaften auf Sonntag, den 13. November, feſt
geſetzt. Wahlberechtigt iſt jedes Gemeindemitglied,
welches am Wahlkage 24 Jahre alt iſt, mindeſtens
drei Monate in der Gemeinde wohnt und zur Auf

Wie berechne fch meine Miete?
Was die „geſetzliche Miete“ enthält und was der Hausbeſitzer umlegen kann.

20 neue Kleinsfedierstellen
in Leuna

Waſſerleitung für Kröllwitz. Der Schuletat.
Aus Vorlagen für die Gemeindevertrekerſitzung.

cqcqcccce--—

den Hypotheken, die Entſchädigung des Hausbeſitzers
für die Verwaltung uſw. Der größte Teil des Be
trages aus der geſetzlichen Miete geht als Steuern
an den Staat bzw. die Gemeinde Allein etwa 48 Pro
zent entfallen auf die Hauszinsſteuer, ferner
ſind in der geſetzlichen Miete enthalten der ſtagat
liche Grundbetrag der Grundvermögen-
ſteuer und ein Satz von 100 Prozent ge
meindlicher Zuſchläge zur Grundvermögen-
ſteuer. Dieſe Beträge darf alſo der Hausbeſitzer nicht
neben der geſetzlichen Miete auf die Mieter umlegen.

Bemerkt werden muß, daß in den Fällen, in denen
der Mieter die ſog. Schönheitsreparaturen
in ſeiner Wohnung ſelbſt durchführt, ihm eine Kürzung
der geſetzlichen Miete um 4 Prozent zugeſtanden iſt.

Was darf umgelegt werden
Der ſtaatliche Zuſchlag zur Grundvermögenſtener

von 100 Prozent.

Der Teil der gemeindlichen Zuſchläge zur Grund
vermögenſteuer, der den Satz von 100 Prozent über
ſteigt. Wenn z. B. die Gemeinde Rattmanns
dorf einen Zuſchlag von 250 Prozent erhebt, ſo kann
der Hausbeſitzer 150 Prozent, auf die Wohnungen ver
teilt, extra erheben.

Die Umlegung erfolgt anteilsmäßig nach
der Höhe der einzelnen Friedensmieten.
Auch die Wohnung des Hauswirts muß bei der Um
legung berückſichtigt werden.

Die Gemeindevertretung hat ſich ferner mit dem
Abſchluß der entſprechenden Kaufverträge zu befaſſen.

Ferner ſchlägt der Gemeindevorſteher den
Ankauf von Gelände in der Flur Daspig und
Kröllwitz

vor, das der Firma Samſon in Halle gehört, und zwar
ſollen nachdem ein erſtes Angebot abgelehnt war
die 3,14,32 Hektar großen Grundſtücke zu 900 RM.
pro 25 Ar erworben werden. Die Gemeinde will
einmal Tauſchland haben, zum andern eignet es ſich
ausgezeichnet als Zuſatzland für die40 Siedler des erſten Abſchnittes der
vor ſtädtiſchen Kleinſiedlung bei Leung-
Daspig.

Der Gemeindevertretung liegt ſodann ein Pakt-
vertrag mit dem Kleingartenverein Frohſinn in Leunga
vor. Jn der Begründung dieſer Vorlage heißt es
u. a. daß ſtatt der urſprünglich vorgeſehenen 71 Klein
gärten für Erwerbsloſe 100 Kleingärten geſchaffen
werden müßten. Es ſei gelungen, mit der Summe
von 8900 RM., von der 7000 RM. vom Reiche bereit
geſtellt wurden, 100 Kleingärten aufzuſchließen, ohne
daß die Gärten verkleinert worden ſind. Die Gärten
ſind nunmehr angeſiedelt, mit Waſſer verſorgt, auf
geteilt und beſtellk. Teilweiſe haben ſich die Klein
gärtner ſchon Lauben auf ihren Stellen errichtet.

Der Etat des Eigenſchulverbandes.
Der Haushaltsplan für den Eigenſchulverband der

Gemeinde Leung für das Rechnungsjahr 1932/33
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 67 750 RM.
ab. Im Vorjahre waren im Haushaltsplan
104 200 RM. eingeſetzt, ſo daß eine Etatsverminderung
von 36 450 RM. zu verzeichnen iſt. Die Verminde
rung gegenüber dem Vorjahr iſt zurückzuführen auf
Anderung in der Berechnung der Veſchulungsgelder,
Nichtbeſeßung der etatsmäßig vorgeſehenen zweiten
überplanmäßigen Lehrerſtelle an der Ludwig Jahn
Schule und Kürzung der Gehälter und Löhne auf
Grund der Notverordnungen.

Ganz beſonders treten die Einſparungen für
die Abſchaffung von Lehrmitteln und
ſonſtigen Einrichtungsgegenſtänden in Erſcheinung. Es
wird feſtgeſtellt, daß die Gemeindeſchulen vorläufig
ausreichend damit verſehen ſind. Unter Rückſichtnahme
auf die allgemeine Finanzlage der Gemeinde muß
zur Zeit von weiteren Anſchaffungen abgeſehen
werden. Verſichert wird, daß durch dieſe Einſparungen
das kulturelle Niveau der Gemeindeſchulen nicht leidet.

Der Zuſchuß der Gemeinde zum Schuletat beträgt
entſprechend der allgemeinen Herabſetzung für das
Rechnungsjahr 1932/33 64 800 RM. Jm vergangenen
Jahre war ein Zuſchuß von 84200 RM. eingeſetzt.

bringung der kirchlichen Laſten beiträgt. Vorbedingung
iſt, daß der Wahlberechtigte in der kirchlichen Wähler
liſte eingetragen iſt. Der Antrag auf Eintragung
kann perſönlich im Pfarramt oder ſchriftlich an den
Pfarrer geſtellt werden. Formulare ſind im Pfarr
amt erhältlich. Die alte Wählerliſte behält ihre
Gültigkeit. Der Antrag auf Eintragung muß bis
ſpäteſtens 12. September erfolgen.

Einzug in „Zickzackhauſen“.
L Leuna. Jn aller Stille iſt draußen bei Daspig

der Bau der 20 Doppelhäuſer in der Randſiedlung der
Gemeinde Leuna vorwärtsgetrieben worden, und wer
jetzt wieder einmal dort vorbeigeht, iſt überraſcht über
den Stand der Arbeiten. So konnte in dieſen Tagen
bereits das erſte Haus, und zwar das Probehaus,
welches zuerſt begonnen wurde, von zwei Familien be
en werden. Hier kann man ſich nun ein Bild
avon machen, welchen Eindruck die Siedlung elwa

machen wird, wenn erſt ſämtliche Häuſer fertig ſind.
Und es muß geſagt werden, daß man ſicher angenehm
enttäuſcht ſein wird. Die Außenwände ſind jetzt weiß
getüncht worden, während der Sockel dunkel gehalten
iſt. Auch der braune Holzgiebel nimmt ſich vorteilhaft
aus. Die Fenſterläden ſind ſauber geſtrichen, und ſie
werden es wohl ſein, die dem einzelnen Hauſe ſein Ge
präge geben. Sie werden, wenn man die Häuſer nur
von außen ſieht, das einzige ſein, was ſich vom Nach
barhaus abhebt. Einige Häuſer haben auch ſchon eine
Gartenumzäunung erhalten. Man fängt an, um die
zuerſt erbauten Gebäude herum das Gelände aufzu
räumen und zu planieren. Ebenſo wird begonnen, dieSiedlungsſtraße einzuebnen. Sämtliche 20 Häuſer ſind

jetzt bereits unter Dach und Fach, und in den meiſten
ſind auch ſchon die Fenſter eingeſetzt. An vielen Stellen
ſind inzwiſchen bereits Bäumchen angepflanzt worden,
und die jetzt eingezogenen Bewohner ernten ſchon die
erſten Früchte ihrer Arbeit im Hausgarten. Jn
wenigen Wochen werden alle 40 Familien in ihr
eigenes Heim überſiedeln können. Jnzwiſchen wird man
darangehen, die ebenfalls ſchon beſchloſſene und finan

Dies iſt das Zeichen, unter dem der Guſtav
Adolf- Verein zu ſeiner 100-Jahr-Feier
September einlädt. Alle amtlichen Bekanntmachungen,
Briefe, Druckſachen, Bücher uſw. des Tagungs-
gusſchüſſes tragen dieſes Zeichen, das von dem
Leipziger Künſtler Wolfgang Ben der entworfen iſt.
Das Signet hat auch als Tagungsabzeichen
Verwendung gefunden und iſt als ſolches in den Pfarr
kanzleien für ein Geringes zu erwerben.

Volksbücherei „Herzog Chriſtian“.
Neueinſtellungen im Auguſt 1932.

M. Falk „Hete wandert in den Frühling“ 108);
F. Grieſe: „Der ewige Anker“ (Ly 185); H. Jbſen
Geſammelte Werke (Li 39-42); H. Lofting: „Doktor
Dollittle und ſeine Tiere“ I 110); G. Schwab:
„Deutſche Volks und Heldenſagen“ (Lsch 82); H. Stehr:
„Nathangel Maechler“ (Is 209); Shakeſpeare Sämt
liche Werke (Ls 196—207); Harlan: „Der Erzſchul-
meiſter“ (Lh 251); K. Hamſum: „Unter Herbſtſternen“
(Dh 238); Sven Hedin: „Jehol, die Kaiſerſtadt“
(Eh 33); J. Thoene: „Aſthetik der Landſchaft“ (Stt 5);
B. Berg. „Der Lämmergeier im Himalaja“ (Nb 36)
Roos: „Der Ruf der Zeit“ (P 114).

Arbeiten im freiwilligen Arbeitsdienſt

Pläne zur Hebung der Volksgeſundheit.
Von zuſtändiger Seite wird nunmehr eine überſicht

über die Arbeiten des freiwilligen Arbeitsdienſtes bis
zum Sommer gegeben.

Unter den verſchiedenen Arten der Arbeiten ſtehen
zahlenmäßig die Maßnahmen zur Hebung der Volks
eſſundheit an erſter Stelle. Die Zahl der aufen Gebiet bisher bewilligten Arbeiten, die u. a.

die Anlage von Spiel und Sportplätzen, den Bau von
Bade und Schwimmanſtalten umfaſſen, beträgt 1784.
Von den Ende Juni gezählten Arbeitsdienſtwilligen
waren rd. 23 100 (S32,8 v. H. hierbei beſchäftigt;
ſie leiſteten im Juni 493 698 Tagewerke (S34,0v. H.
der insgeſamt im Juni geleiſteten Tagewerke).

An nächſter Stelle mit bisher 874 bewilligten
Arbeiten ſtehen die Bodenverbeſſerungen,
alſo insbeſondere Odlandkultivierungen, Meliorationen,
Dränagen, Flußregulierungen, Entwäſſerungsarbeiten
und Schaffung von Weideflächen. Jnsgeſamt wurden
ſeit Auguſt 19831 hierfür 1 145 465 Tagewerke geleiſtet
auf den Juni 1982 entfielen 554 Maßnahmen mit rd.
16 300 Arbeitsdienſtwilligen und 349 428 Tagewerken.Der er ehe e es (Wegebau)
dienten 769 Arbeiten; auf dieſe entfielen 13,7 v. H.
der bis Juni insgeſamt geleiſteten Tagewerke. Neben
den Boden und Verkehrsverbeſſerungen kommt ein un
mittelbar volks wirtſchaftlicher Nutzen den Arbeiten zur
Herrichtung von Siedlungs- und Kleingartenland, den
Forſtarbeiten und zu einem Teil auch den „ſonſtigen
Maßnahmen“ zu. Bei „ſonſtigen Maßnahmen“, die
u. a. die im Rahmen der Winterhilfe durchgeführten
Arbeiten umfaſſen, waren Ende Juni 1932 11 185 Ar-
beitsdienſtwillige beſchäftigt; dabei wurden im Juni
128 871 Tagewerke geleiſtet

Die weifaus überwiegende Zahl der bis Ende Juni
bewilligten Maßnahmen und der geleiſteten Arbeits
tage entſiel ſomit auf Bodenverbeſſerungsarbeiten und
Arbeiten zur an der Volksgeſundheit (faſt 60 v. S.
Auch die verhältnismäßig größte Zahl von Arbeitsdienſtwilligen war an hen Arbeiten beteiligt. (Ende

Juni 56 v. H.) eAuf den Bereich der Landesarbeitsämter Heſſen
Weſtfalen und Rheinland entfielen von den ſeit Auguſt
bewilligten Beſchäftigungsmöglichkeiten 20388 (S 45,5
v. H.); ſie betrafen hauptſächlich (zu faſt Boden
verbeſſerungsarbeiten (u. a. Kultivierung eines Ge
ländes auf dem ehemaligen Truppenübungsplatz Senne
in e und Arbeiten zur Hebung der Volks
geſundheit.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Ernkedankfeſt.

E Bad Dürrenberg. Der Gemeindekirchenrat hat
das Erntedankfeſt auf kommenden Sonntag, den 4. Sep
tember, feſtgeſetzt.

(Terewonaebriehten

MTBV. 1861 Merſeburg. Spielabteilung:T. Mittwoch, den 31. 8. 32, Spielerverſamm
4867 lung auf dem Turnplatz am Klauſentor.

Heute abend: M.Kl.-1885, 18 Uhr, Kaſernenhof.

ussteuer-Ooche
Unsere Aussteuer- Woche (die erste der-
artige große Verkaufs-Veranstaltung unserer

Firma) ist eine besondere Sensation: Der
tiefste Stand der Preise ist erreicht, viel-
leicht sogar schon überschritten. Seit etwa
dreiMonaten sind die Preise für Rohmaterial
besonders für Baumwolle) gestiegen, in den
letzten Wochen sogar erheblich! Wir haben
rechtzeitig für unsere Aussteuer Woche
noch ganz ungewöhnlich günstig eingekauft
und bieten Ihnen deshalb jetzt die beste
Gelegenheit, Ihren Wäsche- und Aussteuer-
bedarf zu so niedrigen Preisen zu decken,

wie es vielleicht nie wieder möglich sein
wird. Unsere Beilage, die mit der heutigen
Ausgabe des „Korrespondenten“ erscheint,

sagt Ihnen alles Nähere! Lesen Sie unsere
Angebote, und dann Kommen Sie zu uns

CONITZER
Merseburg, Weißenfelser Straße 2

zierte zweite Kolonie der Randſiedlung mit abermals
20 Siedlerſtellen zu erbauen.

en m
ee

im
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Nr. 204, Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Körreſpondent. Mittwoch den 31. Auguſt 1932, R. 204.

ILancikerefs ſersehurg
Haushalksplan und Gemeinderechnung.

8 Delitz a. B. Der diesjährige Haushaltsplan
unſerer Gemeinde konnte infolge der großen Wohl
fahrtslaſten nicht ausgeglichen werden. Er weiſt eine
Einnahme von 60 225 RM. und eine Ausgabe von
69 220 RM. auf, ſo daß ein Defigit von 8995 RM.
verbleibt. Die Wohlfahrtslaſten allein betragen
ca. 40000 RM., die Sthullaſten ea. 7000 RM. und
die Kreisſteuern 7225 RM An Steuern werden
erhoben 260 Prozent Grundvermögensſteuer (Wisher
226 Prozent), 500 Prozent Gewerbeſteuer (wie bisher)
und 800 Prozent Bürgerſteuer (wie bisher). Die

e verzeichnet eine Einnahme von
70088 31 RM. und eine Ausgabe von 69 145,97 RM.
ſo daß ein Beſtand von 184394 RM. vorhanden iſt.

Hohes Alter
8 Delitz a. B. Die 3 älteſten Einwohner unſerer

Gemeinde ſind Friederike Reichardt geb. Lange,
Feſt en el ſie u nd Enit r beendet,

oſine Beutel, ahre alt, und Emil Tiehzſch,81 Jahre alt. bſch
Säduglingswiege und Nätterberakungsſtünde,

s e a. B. Die nächſte Säuglings- und Mütter
an ar tunde findet am 6. Septeinber in der Schule

att,

Feſtnahme.
Schkeuditz. Dem Amtsgericht zugeführt wurdeein Melker, der im Verdacht ſteht an den am Sonn

dag in Schkeuditz Oſt ſtattgefundenen Schlägereten be
teiligt geweſen zu ſein

Die Kräfte verſagen
g Schkeuditz. In den Lehmlachen verſank am Mon

tatznächmittag der 18jährige Kürſchnerlehrling P. vor
den Augen ſeiner Kameraden Es gelang ihnen, den
Verſinkenden zu retten.

Jahrmarkl.
H Lützen. Der Beſüch des Jahrmarktes war recht

rege, beſonders waren die Landbewohner zahlreich ver
treten. In den Gaſtwirtſchäften und Tangſälen ging
der Betrieb ſedoch nicht über den gewöhnlichen Sonntägsverkehr haus.

GErniedankfeſt.

S Wöslkau. Das Erntedankfeſt iſt auf den 11. Sep
tember feſtgeſetzt worden.

Erntedankfeſt.
Röcken-Bothfeld. Für unſere Kirchen iſt der 11.

September zum Erntedankfeſt erſehen. Der Gottesdienſt
der wie voriges Jahr reich likurgiſch ausgeſtaltet wer
den ſoll, findet in Röcken um 8 Uhr, in Bothfeld um
10 Uhr ſtatt. Opfergaben für den Altar werden freund
lich erbeten.

Die Bürgermeſsterkanciidaten
sollen sich nicht vorstelſen

Stadtverordnekenverſammlung.

S Schkeuditz In der Stadtverordnetenſitzung
wurde Stadtv. M. Ulb richt durch den Bürgermeiſter
utid den Votſtehet B Eine längere Alls
einanderſetzüng entſpann ſich über die Zahlung von
Zinsraten und einer Tilgüngsrate auf Grund der
Bürgſchaftsübernahme für den Natur
heilverein Schkeuditz, E. V. Alle Fraktionen
ſprachen ſich dahingehend aus, da die Stadt die Burg
r übernommen hat, für die Vorlage zu ſtimmen.

Stadtv. Alfred Müller (OBl,) ſorderte, daß die Stadt,
die die Mittel für die r aufzubringen hat, auch
Einfluß auf die erwenhung der Ein
nahmen gewinnt. Dem wurde ſtaktgegeben und dieVor einſtimmig angenommen. n Zuſammen
häng hiermit wurde die Frage der Badeverhälta in Schkeuditz angeſchnitten, dabei prallten
die Meinungen hart aufeinander, Stadty. Schubert

der Herſtellung eines immbades. Sie hätten
ſchuld datan, daß in Schkeuditz kein regulares
vorhanden ſei. Der Bürgermeiſter, der Vorſteher und
Stadt Pehzold erklären dem Vertreter der (KPD),
daß micht der Magiſtrat ſondern die übergeordneten In
n verhindert hätten, das Bad, das bereits in

ngriff genommen war h zuſtellen. Das Orts
ſtatut über die öffentliche Kädliſche Waſſer
leitung und Ordnung über die Erhebung der
Gebühren, wovon von der Werkskommiſſion
einige Anderungen vorgenommen wurden, wurde, da
der Waſſerpreis nicht ermäßigt wurde, abgelehnt.

Die endgültige Feſtſtellung des Haushalt s
planes wird zür Kenntnis genommen und Zu
ſtimmung erteilt. Zum Bericht der Wahl

vorbereitungskommiſſion über die Bewerbungen
um die Bürgermeiſtéerſtelle und Beſchluß
faſſung über die Serber Vorſtellung der zur engeren
Wahl geſtellten Bewerber ſowie evtl. Bewilligung der
Vorſtellungskoſten liegt von der KPD. ein Antrag,
den Stadtverordneten Schubert mit in die engere Wahl
zu nehmen, vor Trotzdem dies den üblichen Gepflogen
heiten widerſpricht und Herr Schubert keine Bewerbung
eingereicht hat, wird der Antrag angenommen Der
Vorſchlag auf

Vorſtellung der zur engeren Wahl herangezogenen
Bewerber durch ein Referat in einer öffentlichen
Skadkverordnetenverſammlung und Bereitſtellung
der Mittel wurden mit großer Mehrheit abgelehnt.

Bezüglich der Verfligung des Reglerungspräſidenten
über die n Anſtellung zweierPolizeibeamten wurde vom Magiſtrat vor
lagen den Klageweg nicht zu beſchreiten. Stadtv.

ille jun. (SAP.) veantragte, die Anſtellung dieſer
Beamten im Wege des Verwaltungsſtreitverfahrens
rückgängig zu machen. Nachdem vom Bürgermeiſter
und vom Vorſteher darauf hingewieſen wurde, das
eine Klage völlig erfolglos ſei Und nur Koſten ver
urſache, wurde der Antrag nach längerer Debatte a be
gekehnt. Zwei. Dringlichkeſtsanttäge, vom

tekerverein und vom Arbelter-Sporkverein, wurden
dem Magiſtrat überwieſen, weil die Stadtverordneten
verſamm m für erſteren überhaupt nicht zuſtändig
iſt und well beim letzteren erſt geprüft werden muß,
inwieweit die Turnhalle durch andere Spottvereine be
et iſt. Nach überweiſung weiterer Wünſche an

en Magiſtrat wird die Sißung geſchloſſen

Stadt Halle ung Saskrefs
Neue Verkehrszeichen.

Halle, Die Stadt hat an den Hauptverkehrs
ütkkenn nete Verkehrsregler anbrinen laſſen. Es
andelt ſich um einen in mittlerer Höhe c

Würfel, der zwei grüne und rote Dretecke enthält, und
in deſſen Mikte ein weißer Zeiger bei jeder vollen
Minute eine Umdrehung vollendet. Nachts iſt der
Würfel erleuchtet. Das grüne 4 gibt die Fahrt
richtüng in 180 Grad Winkel frei, das rote Licht die
Fahrbahn in 90 Grad Winkel Ob die neue e n
reglung ſich bewähren wird, bleibt abzutharten, Jeden
falls ſcheint ſie ſich an der Ecke Königſtraße, wo die
Uberländbahn zur Landwehrſtraße abbiegt, ſtörend
auszuwirken,

Sportfeſt der Schutzpolizei.

2 Halle. Nachdem weitere Verdachtsmomente einer
infektiöſen Erkrankung unter den Beamten der Schutz
polizei nicht mehr aufgetreten ſind, findet das für den

*11. Auguſt d. J. in Ausſicht genommen geweſene Ver
faſſungsSportfeſt der Schitzpoliget nunmehr am Mitt
woch, dem 7. September d. J., 15 Uhr, auf der Platz
anlage des Sportvereins 98 programmgemäß ſtatt.

Radfahrerzuſammenſtoß.

2 Halle. In der Merſeburger Straße e ein
Radfahrer und eine Radfahrerin zuſammen. Die wei
jährige Tochter, die der Radfahrer aitf ſeinem Rade nttt ührte, erlitt durch den Sturz eine Gehirnerſchütte
ehe Sie wurde mit einem Zufelig an der Anfallſtelle

vorbeikommenden Streifenwagen der Schutzpoliget der
Untberſttätsklinik zugeflthrt.

Tragiſcher Anglücksfall,
Ammendorſf. Am Dietskagabend, en17.30 Ahr, begab ſich der Sohn des Bigecmeſſer

Bergmann in Begleitung ſeines Freundes Sauer
in das Auengelände. Vorher hatte Bergmann zu
h Geld erworben und einen Syirikusgpparat ge
auſt ſotvie den nökigen Brennſtoff Im Auengelände
brannten die beiden Freunde den Syirikusapparat an.

lötzlich erplodierte auf bisher ungeklärte Weiſe der
pparat und flog gegen den Körper des daneben-

ſtehenden Sauer, wobei deſſen Kleidung Feuer fing.
Wie eine Brandſäule wälzte ſich der Verunglückte am
Boden Es gelang das Feuer zu erſticken. Der Ver
ünglückte halte aber ſo ſchwere Brandwunden etlikten,
daß er ſofort in ein halliſches Krankenhaus über
geführt werden mußte. An ſeinem Aufſtommen wird
gezweifelt

Obſtdiebe,
2 Ammendorſ. Nachts drangen Diehe in den

Garten eines Beamten in der Steinſtraße und
plünderten den geſamten Obſtbeſtand eines Pflaumen
baümes. Die Täter ſind über den Zaun in den
Garten ein gedrungen und riſſen Aſte des Baumes ab,
die ſie an Boden liegenließen. Die Diebe ſind un
erkannt entkommen.

Achtket auf eure Kinder
7 Ammendorf. Am Sonntkagnachmiktag hatten

eine Anzahl Kinder im Mühlholz ein Feuer angezündet.

Ein Kind hat in das offene Feuer Spirikus gegoſſen,
wobei die Flaſche explodierke. Hierdurch irug ein
Kind ſchwere Verbrennüngen am ganzen Körper davon
und mußke in das Krankenhaus Bergmannskroſt ein
geliefert werden. Es beſteht Lebensgefahr

Reugründung bei den Schützen.

an Wehen nur eine Verchiedene Gründe haben die Vereinsleitung veranlaßt,
eine Kleinkaliberabtellung ins Leben zu rufen, die
ich in der Kürze ihres Beſtehens recht gut entwickeltat. Während e im erſten Kampf gegen den Polizei

ſportverein Halle noch mit 160 Ringen ünterlag, konnte
ſie den Rückkampf mit 647: 635 Ringen zu hren
Gunſten entſcheiden. Dieſer Sieg hat die Mannſchaft,
die im September einen weiteren Welkkampf mit dem
Schützenverein „Hubertuüs“ Halle vereinbart hat, an
geſpornt und läßt neue Erfolge erhoffen.

BVerkehrsünſall,
2 Gtöbers. Auf der Fahrt nach Halle, zwiſchenGröbers und Bruckdorf, fuhr ein Auto beim unten

ein Motorrad an. Dadurch verlor der Führer die
Gewalt über ſeine Maſchine und wurde gegen einen
Baum geſchleudert Er zog ſich eine Kopfverletzung
zit. Der Verletzte wurde mit dem Allto, welches den
Unfall verurſachte, nach Halle gebracht.

Der Feldhüter als Dieb.
Gröbers Ein beim Rittergut Benndorf an

geſtellter Feldhüter wurde ſelbſt zum Dieb, Der Jn
ren der näch Halle fuhr, um Patronen zu holen,
bergab dem Felbhüter die Schlüſſel zum Kontor

Während der i des Jnſpekkots benutzte
en die Gelegenheit zum Diebſtahl. Er bffnete den
Geldſchrank und entnahm dieſem die e
Lohntüten für die Landarbeiter, einen Betrag von
ins geſamt 350 RM. Der Täter iſt verſchwunden. Seine
eigenen Perſonalpapiere hat er mitgenommen

Aus dein Unſtruttal.
Im goldenen Myrkenkranz,

G. Dorndorf. Jn voller Geſundheit konnte hier
das Nerreſche Ehepaar das ſeltene Feſt der goldenen
Hochzeit feiern. Landrat Dr. gndersleb,
Zuerfurt, hatte es ſich nicht nehmen laſſen perſönlich
die Glückwünſche der Staatsregierung überbringen.
Er überreichte dem Jubelpaar ein änſehnliches Geld
eſchenk. Die Glückwünſche der Kirchengemeinde ſprachParer Lindemann, n dungen, aus, der

zugleich auch Orkspfarter von Dorndotf iſt.

Werbung für das Glockenmuſeum,
O Laucha. Um das Muſeum unſerer Stadt immer

e hekanntzumachen, ſt jetzt ein neuer Poſtſtempel
in Auftrag a worden, der vom Oktober an erſt
malig Verwendung finden ſoll. Der übliche Stempel
iſt vergrößert worden. Er trägt in der Mitte eine
ſei hängende Glocke und in deutlich lesbaren Worten
die Umſchrift: „Laucha-Unſtrut, die Stadt mit dem
einzigen deutſchen Glockenmüſeum.“ Das Muſeum
kann übrigens ſeit ſeinem BSeſtehen einen außerordentlich arten Beſuch aufweiſen, der alle Er
wartungen übertroffen hat.

Ferkelmarkt,
O Laucha. Zum Ferkelmarkt ſtanden insgeſamtnur 48 Ferkel n Verkauf. Das Geſchäft entwickelte

ſich ſofort recht lebhaft, ſo daß der Auftrieb in kürzer
Zeit bis auf einen ſehr kleinen Reſt verkauft werden
konnte. Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 17 und
23 RM. für das Paar, je nach Größe und Qualität.

Grumiſchurverpachlung.
Laucha, Bei der Verpachtung der diesjährigen

Grumtſchur der ſtädtiſchen Wieſen wurde ein Geſamt
pachtpreis von 278,85 RM. gegen 380 RM. im Vorjahr
erzielt. Jnfolge des Futterreichtums würden geringe

Ammendorf. Der Schützenverein „Hubertus“,deſſen S geilnde ſich am Moſongorten befindet, Gebote abgegeben; der Durchſchnittspreis für einen
Morgen Wieſe betrug nur rund 6 RM.

Rund um Querfurt.
Wandergewerbeſcheine.

O Huerfürk. Wie der Magiſtrat bekanntgibt,
haben ſich diefenigen Gewerbetreibenden die für das
Jahr 1933 einen Wandergewerbeſchein brauchen von
jetzt ab bis zum 1. Hktöober auf dem Poligeibüro zur
Aufnahme eines entſprechenden Antrages zu melden
Die alken Wandergewerbeéſcheine und ein neues Licht
bild ſind mitzubringen

Einrichtung einer Volksbücherei.
O Laucha. Der Stand der Volksbildungsarbeit in

Betreuung durch das Bücherelweſen hat für den Um
fang des Kreiſes Querfurt inſofern eine bedeutſame
San srfähren, als die ſeit langem geplante
Stlitzpunktbücherei hierſelbſt wahrſcheinſich noch in
dieſen Jahre zur Errichtung kömmt, nachdem die dazu
vorgeſehenen Staatsmittel bewilligt worden ſind. Die
Bekreuung dieſer Stützpunktbücherei liegt bei Rektor
Welſch und Lehrer Reeg, Dorndotf, in beſten
Händen

Kinderfeſt.
O Döcklitz Das Kinderfeſt der Schule fand unter

guter Beteiligung der Elternſchaft ſtakt. Das anſfäng
lich von ſchönſten Wetter begünſtigte Feſt zeigte heitern
e der Schuljugend, die Unter Leitung ihres
Lehrers ſchöne Stunden im Beiſeln der Elternſchaft

erleben dürfte. Leider machte der Wettergott zum
Schluß ein regneriſches Geſicht.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Reichsjugendwettkämpfe.

Ankerröblingen. Die Reichsjugendwettkämpfe der
Schulen Oberröblingen, Unkerröblingen, Seeburg und
Aſeleben wurden am Dienstag bei herrlichem Wetter
guf dem Unterröblinger Sportplatz ausgetragen. Es
beteiligten ſich insgeſammt 224 Kinder, 125 Knaben und
99 Mädchen 76 Kindern wurde ein Siegetpreis Zü
érkannt, da ſie 40 und mehr Punkte erreicht hatten
Ausgeſſhrt wurden 100-Meter-Lauf, Weilſprung und
Ballwürf. Jn zwei im Anſchluß ausgefochtenen
Wektſpielen zwiſchen Ober Und Unterröblingen ſiegten
die Oberröblinger Mädchen über die Unterröblinger im
Völkerballſpiel; die Unterröblinger Knaben aber er
rangen eiten Sieg im Schlagballſpiel. Die Sieger
verkündigung nahm als Leſter der Reichsjugendwett
kämpfe Lehrer Hieſe, Oberröblingen, vor. Die
Ehrenurkunde des Reichspräſtdenten wurde folgenden
Knaben und Mädchen überreicht Fritz Hofſmann,
Unterröblingen, 59 Punkte Hans Reich, Obertöblingen

P. Werner Thor, Oberröblingen, 50 P. WilliRothe, Aſeleben, 18 P. Karl Eichmann, Untetröblin
853 7 P. Anna Mahnert, Unterröblingen, 54 P.
Johanng Buchal, Oberröblingen, 59 P. Elſa Bart
hold, Oberroblingen, 53 P. Lotte KReimann, Unter
köblingen, 47 P. Mit einem Hoch auf das Vaterland
und n Geſang des Deutſchlandliedes ſchloß die Ver
änſtaltung.Weißenfels und Umgebung

Motorradunſall.
Weißenfels. Infolge ſchlechter Beſchaffenhelt desP et kam in der e denen Slehe WMonr

radfahrer zu Fall und z ſtch Verletzungen zu. DasMotorrad wurde leicht eſchablgt

Zuſammenſtoß.

Weißenfels. An der Ecke Merſeburger Straßeſehen hieſtger Perſonenkraftwagen mit einem Pferde

eſpann zuſammen. Der Sachſchaden iſt gering, Perſonen würden nicht verletzt. Die Schuldfrage bedarf
noch der Klärung.

Fürſorge für Nerven- und Gemülskranke.
K Weißenfels. Die nächſte Beratung findet am

reitag, dem 2. September, vormittags 9 Uhr, imkädeſchen Geſundheltsamt Weißenfels ſtatt.

Ernennung zum Baumeiſter.
es S enfeh Der Bildhauer und Steinſetzmeiſter

Htto Sack, Jnhaber der Firma Otto lehan,
Dammſtraße 17, iſt zur Führung der Berufsbezeich
r r r von dem Regierungspräſidenten
zu Merſeburg ermächtigt worden.

Verunglückt.

Wildſchütz. Auf dem Abraum Siegfried“ ingucha (P. e W.) verunglückte der n
Otto H. von hier. H. geriet beim Anhängen eines
r zwiſchen Maſchinen und e er Und
guetſchte ſich dadurch das linke Bein. Ex wurde nach
dem Knappſchaftskrankenhaus Hohenmölſen gebracht.

Wenn junge Iltiſſe Hunger haben.
Zorbau. Als der Landwirt E. T. kürzlich auf

einem Acker beſchäftigt war, kamen plötzlich vier junge
Iltiſſe, die aus ihrem Bau geſchlüpft waren, munter

a ihn zugelaufen, Den kleinen Tieren waren die
Alten, die auf Raub ausgegangen waren, wahrſchein
lich zu lange ausgeblieben, und da ſie ſcheinbar

Hünger hatten wollten ſie auf eigene Fauſt auf Raub
gusgehen. Leider gelang es nicht eins der Tiere

ngen, denn als man ſich ihnen näherte, pften e
n ein Rübenfeld und ergtiffen eiligſt die Flucht. Man

hat aber ihren Bait, um den junge Haſen, Rebhühner
ind Hamſter in Maſſen herumlagen, aitsfindig ge
macht, und der Jagdpächter n daſür ſorgen, daß
Iat Räuberelen der gefräßigen Jltiſſe ein Ende gemach
wird.

Kein Zuſammenſtoß.
4 Hohenmölſen. Der Autobeſitzer Kr. von dem

berichtet wurde iſt nicht mit einem anderen Gefährt
e eſtoßen. Vielmehr verſagte der Motor, ſo
aß das Fahrzeug abgeſchleppt werden mußte.

W. W. B. A. Geſellſchaft enteignet.

A Hohenmölſen. Am Dienskagvormittag fand die
Enkeignüng eines W Landes zugunſten der
W. W. B.AG, ſtatt. Die Stadtverordnetenverſamm
lung hatte dem Verkauf nur unter der Bedingung z
geſt wenn die Geſellſchaft in dreifacher Größe
anderes Land zur Verfligung ſtellt. Den Termin leitete
ein Vertreter des Oberbergämtes Als Vertreter der
a war Landrat Zimmermann aus
Welßenfels anweſend. Als Gründſtücksſachverſtändiger
der Stadt fungierte Stadtgutsbeſihzer Reinichen,
Vor Beginn der Sitzung hatte nochmals eine Be
gen des Geländes ſtaltgefunden. Der Erwerb
des Geländes in ungefährer Größe von 500 qm ſeitens
der We W. wurde von beiden Parteien anerkannt,
und zwar nicht nur der der Oberfläche, ſondern des
eſamten Grund und Bodens Ein Streit W

über den Wert. Der Sachverſtändige des Ober
ergamtes und der der W. W. ſprachen dem zu er

werbenden Gelände jeglichen Wert ab, Dem wider
Gutsbeſitzer Reinichen. Die Höhe der Entſchä

gung wird das Oberbergamt feſtſetzen, das die Ent
eignung jetzt ausſprach.

ehe h 77mgelNaumburg und
Perſonalnachrichien,

Naumburg. Der JuſtizBlirvaſſiſtent Keller
beim hieſigen Oberlandesgeticht wurde zum Juſtiz
r der Juſtizdidkar von Manowſeki in
Teuchern zum Juſt er ernannt. Unter
Ernennung ir rafanſtalts Hauptwachtmeiſterinwürde die Sherwachme ſern Burghardt vom
teſigen Gerichtsgefängnis nach Magdeburg
r würden verſetzt der Juſtig Büroaſſiſtent
rin z vom Amtsgericht Nebra a. d. U. an das
mtsgericht Freybutg a. d. U, und der Strafanſtalts

Oberwachtmeiſter Wedekind vom Straſgeſängnis
in Halle an das hieſtge Gerichtsgefängnis,

Inſtandſetzung von Wohngebäuden und Teilung
von Altwohnungen, ſepllc

Naumburg. Jür die Jnangriffnahme ſätzlichergelellen an Whhngel nen ünd in die Telnn von
Allwohnungen werden aus Mitteln des Reiches ins
Zuſchüſſe gewährt. Die hierzu exgangenen Beſtim
nungen liegen im Rechnungsamte des athauſes zur
Einſicht aus.m Schulſpork und kurnfeſt,

O Kaumburg. Das ſtädtiſche Reformreal n
und die Oberealſchule felern morgen auf der Wald
ſchloßwieſe ein Schulſpork- und Aurnfeſt. Jn allen
Sportarten wird um den Eichenkrang gerungen. DerMmarſch iſt auf 1.15 Uhr von der Schule und der
Rückmarſch um 7.30 Uhr abends feſtgeſetzt.

Hohes Alter
Naumburg Jn voller Rüſtigkeit feterke Fraun e Se g t den 80. Geburtstag Wir Fratulierent

Mit zwei Sachpreiſen e en Ho
Naumburg Bei einem Preisgusſchreiben in dere Dechee Schneider fachblatt für das ge

ſamte Schneiderge werbe erhielt Schneidermeiſter
rledrich Krüger in der erſten r „Fachliches

Können und in der dritten Abteilung „Volks wirtſchaft
liche Kenninis“ je einen Sachpreis,

Jugendliche Ladendiebe,
Naumburg. Aus einem Lebensmiktelgeſchäft in

der Jägerſtraße verſchwanden ſeit einiger Zeit Lebens
und Genußmittel in kleineren Mengen, die teils auf
und teils hinter dem Ladentiſch aufgeſtellt waren Man
legte ſich auf die Lauer und hatte bald Verdacht auf
zwei Bürſchen, die öfters gemeinſam den Laden be
kraten, um ſich Kleinſgkelten zu kaufen und anſcheinend
die Zeitſpanne, bis die Geſchäftsinhaberin etſchien,
dazu ausnützten, ſich einige Sächen änzueignen. Der
Verdacht ſollte ſich bald beſtätigen. Dieſer Tage kamen

die Bürſchen wieder. Während der eine vor dem
Ladentiſche ſtehenblieb, ſchwang ſich der andere überden Tiſch hinüber, raffte ein dort eer Pückchen
autf, ließ es unter ſeiner Jacke verſchwinden und ſtand
gleich därauf, als die Verkäuferin erſchien, einem Un
ſchulbslämmchen gleich neben ſeinem Kumpanen, der
für einen Groſchen Zigaretten verlangte. Die Ver
käuferin, die den Vorgang von anderer Stelle aus be
obachtet hatte, ſagte den beiden den Diebſtahl auf den
Kopf zu und drohte mit der Polizel, Leider verſtand
ſie nicht, ihre Drohung richtig dutchzuführen, ſo daß
es den beiden Bürſchchen, die obendrein noch frech
wurden, gelang, unerkannt zu entkommen.

Nautnburger Wochenmarkt.
Butter Stück 60-65, Eier 10 Stück 76, Matz

Pfund 2025, Wein 36-40, Melonen 45-60, Pflau
men 2 u 35, Bananen 25--30, Tomaten 10—20,
Zitronen 8 Stück 20, Zwiebeln 10, Apfel 10-20, grüne

Bohnen 2 Pfund 25, gelbe 15, Mangold 10, Rotkraut
10—412, Wirſing 2 Pfund 15, Weißkraut 2 Pfund 15,
Spinat 15, Blumenkohl 10—80, Kohlrüben 10, Mbhren
10, Sellerie Stück 10—-20, Salätkopf 2 Stück 18,
Schwarzwurzel 40, Teltower Rübchen 25, rote Rüben
15, Endibien 15—20, Rapünzchen 40, Radieschen zwei
Bund 15, Rettiche 5-10, Porree Bündchen 20, Gurken
5 Stück 10, Schalgurken Schock 80-100, Pfeſfer
gurken 35, n ger 10—15, EinlegegurkenEchod 50, Morcheln 68, Steinpilze 60, Pfifferlinge 45
bis 50, Champignons 66, Pleſetweeren 656, Birnen
2 Pfund 15, Kohlrabt 4—5, Stachelbeeren 20, Kir
e 86, Johannisbeeren 20, Brombeéeren 85-40, Him-

éeren 50, Reineclauden 20, Heidelbeeren 55, Apri
koſen 30, r 36, Schoten 26, Karotten 15, Brun
nenkreſſe 8 Bund 20, Rhabarber 10, Kartoffeln 800,
10 Pfund 86, Schellfiſch 40—48, Rotbarſch 86, See
gal 30, Seelachs 28, Seeforellen 50, RNöotzunge 56,
Flundern 50, Filet 46, Barſch 50, n 565, grüne
Heringe 25, Makrelen 88, Neunaugen 75, Bücklinge 85,

eelachskoteletten 80, Aal 185, kleine Aale 65, Schlete
155, Karpfen 95-1600, Schweinefleiſch 80-100, Rind
leiſch 80—-110, Hammelfletſch 90—110, Kalbfleiſch 90
is 120, Tauben Stück 5570, Hühner Pfund 70,

Kaninchen Pfund 75, Bockfleiſch 60-80, r 80,
unge Hähnchen 150, S und 865, Gänſe Pfund
80——86, Enten Pfund 85-90.

Kurbeſuch,

Bad göſen, Die bisherige B iffer der Kurgute e e 1. April n e en Aweſend 601,
Durchreiſende 2664.

Sffentliche Büchereien in Deutſchland.
Nach dem „Statiſtiſchen Jahrbuch Deutſcher Städte

wurden an öffentlichen Büchereien mit mehr als 2000
Bänden in 90 Städten 785 Büchereien mit insgeſammt
36,2 Millionen Bänden und einer geſamten e
ziffer von 20 Millionen Bänden Ende 1930 gezählt
Von 433 Blichereien gehörten 12 dem Reich, 30 den
Ländern, 319 den Städten und 72 einer Mehrheit von
Eigentümern. Von 352 privaten Büchereien waren
234 kirchliche Büchereien, darunter 212 katholiſche,
18 und 4 jüdiſche. 12 Büchereien gehörten
den Gewerkſchaften, 7 wurden von Wirkſchaftskammern
unterhalten und 99 unterſtanden Volksbildungsvereinen
oder Betrieben. An Sonderbüchereien wurden 16
s 11 Tonkunſt-, 10 Jugend und4 Blindenbüchereien gezählt

Allen Anfra i ire
währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

O. N. 5 1, Eine Beamtenwitkwe, die n erhält,
kann Nebenerwerb haben. Aus Jhrer Anfrage iſt
aber nicht genau zu erſehen, ob die Witwe wirklich

oder eine Rente erhält und weswegen ſie

G. N. Solange Sie Mitglied der Bauſparkaſſe
a müſſen Sie auch die Beiträge zahlen, wenn Sie
ich nicht verklagen und pfänden laſſen wollen.

B. in M. Zu 1: nein, zu 2 durch Klage aufUnterlaſſung bzw. Schadenserſatz.
O. P. Kapital iſt bis zu 5000 RM. ſteuerfrei.

e. W
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Aus Mitteſcdeutzehlanc
Anhalt läßt Häuſer reparieren.

Defſſau. Das anhaltiſche Staatsminiſterium hat
angeordnet, daß Steuerſchuldner, die bis zum 15. Nov.
den Nachweis erbringen, daß ſie in der Zeit vom
23. Auguſt bis zum 31, Oktober 1932 für Reparaturen
oder Verbeſſerungen an ihren ſteuerpflichtigen Grund
ſtücken Geldausgaben gemacht haben, in der Höhe der
Hälfte des aufgewendeten Betrages, jedoch nicht über
eine Monatsrate hinaus, von der Steuer vom be
bauten Grundbeſttz befreit werden. Dieſe Vorſchrift
findet auf Perſonen, die die Steuer ganz oder teil
weiſe abgelöſt haben, entſprechende Anwendung Für
Schwarzarbeit wird nichts bezahlt

Durch Fingerabdruck überführt
Aus dem Zuhörerraum heraus verhaftet

F. Burg. Vor dem Schöffengericht ſollte ſich derArbeiter Otto Barthels Sehn wegen Ein
bruchs verantworten. Sein Bruder Willi wollte zu
hören wie der Prozeß endete. Da kam der Kriminal
ſekretär Silbermann aus Magdeburg und flüſterte dem
Staats anwalt etwas zu. Der ging darauf in denhörerraum und erklärte Willi Barthels u verhaftet

Er wurde dem Gerichtsgefängnis zugeführt.
In der Nacht zum 11. Juli d. J. war bei dem Lehrer

Baak in Genthin eingebrochen worden. Nach Durch
ſchneiden eines Gazefenſters waren die Täter in den
Keller gebangt. Sie ſtahlen 50 Flaſchen Wein, Ein
gewecktes und andere Lebensmittel. Einen Teil des
Diebesgutes fand man ſpäter unter Brenneſſelgebüſch
wieder. An den Weckgläſern waren Fingerab
drücke Otto Barthels wurde als Täter ermittelt.
Er ſtyitt trotz aller Fingerabdrücke bis zum Haupt
proßeß, wo er ein offenes Geſtändnis ablegte und
nur betonte, daß ſein Bruder Willi mit dem Einbruch
michts zu tun habe. Acht Monate Gefängnis waren
ſeine Strafe

Im Schnellverfahren wurde nun gegen Wille
Barthels verhandelt. Da war nämlich an den
Weckgläſern noch ein zweiter Fingerabdruck
gefunden worden. Den Beſitzer zu ermitteln, ließ ſich
der Sachverſtändige für Fingerabdrücke, der Kriminal
ſekretär Silbermann, angelegen ſein. Jn einem Gut
achten, das aus Gründen der Staatsſtcherheit unter
Ausſchluß der OHffentlichkeit erſtattet wurde, wies der
Sachverſtändige nach, daß als zweiter Täter nur Willi
Barthels in Frage kommen könne. Unter der Wucht
dieſes Gutachtens geſtand nun auch Willi die Mittäter
ſchaft ein. Auch er erhielt acht Monate Gefäng
nis Er wurde wie ſein Bruder Otto gleich in Haft
behalten

24000 RM. unterſchlagen.
Bitterfeld. Gelegentlich einer dieſer Tage bei der

Betriebskrankenkaſſe der J. G. Farbeninduſtrie erfolgten
Reviſton wurden Veruntreuungen des Kaſſenbeamten
Walter H. aus Bitterfeld feſtgeſtellt, die ſich auf etwa
24 000 RM. belaufen. Die Angelegenheit iſt bereits in
den Händen des Staatsanwalts.

Schiffshavarie an der Elbbrücke,

Die Jmker ſind enkkäuſcht.
Neuhaldensleben. Jn dieſem Jahre haben wie

der viele Jmker ihre Bienenvölker in die Letzlinger
Hei de gebracht. Der Blütenanſatz war gut und ver
ſprach anfänglich eine reiche Honigernte. Nun haben
die Jmker doch wieder eine arge Enttäuſchung erlitten.
Wohl blüht die Heide aber ſte honigt nicht.
Uber die Urſachen des Ausfalles iſt man ſich nicht im
klaren. Eine andere Tatſache iſt das Zurückgehen der
Heide, ja das völlige Verſchwinden großer Heide
flächen. Das hat ſeine Urſache in der intenſiven Be
wirkſchaftung der Forſten. Wo für eine regelmäßige
Beforſtung und Bodenbearbeitung geſorgt wird, ver
ſchwindet die Heide ſchließlich, da ihr die Lebensbedin
güngen genommen werden. Wenn die Kultüuren ein
gewiſſes Alter erreicht haben, ſtirbt das Heidekraut ab.
Die Behauptung, daß das Heidekraut durch die viele
Sträuße pflüchenden Spaziergänger ſo ſtark dezimiert
werde, iſt natürlich Unſinn

Die mutmaßlichen
r e An der Ecke Falkenbergſtraße und

WalterRathenauStraße, unmittelbar am Zirkusgebäude,
wurde ein etwa 30jähriger Mann in beſinnungsloſem
Zuſtande, in einer Blutlache liegend, gefunden. Man
brachte ihn ſofort in das Altſtädtiſche Krankenhaus wo
man feſtſtellte, daß der Bewußtloſe mehrere Meſſerſtiche
in der rechten Seite unmittelbar unter den Rippen hatte.
Der Verletzte iſt, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu
haben, inzwiſchen verſtorben. Inzwiſchen wurde
feſtgeſtellt, daß es ſich um den Gefreiten Niemann
von der 11. Kompanie des 12. Jnfanterieregiments in
Magdeburg handelt. Die Ermittlungen haben erxgeben,
daß Niemann, der in Zivilkleidung war, kurze Zeit vor
r in einem Lokal auf dem Breiten Weg gekneipt und

abei mit einigen Perſonen Streit gehabt hat. Zwei
Perſonen ſind ihm nachgegangen. Kurz darauf erfolgte
der Uberfall. Wegen dringenden Verdachts der Täter
ſchaft wurden die beiden Perſonen feſtgenommen. Es
handelt ſich um den Arbeiter Auguſt Müller aus Magde
burg und den Schloſſer Otto Voigt. Beide geben zu, die
Streitigkeiten im Lokal gehabt, beſtreiten aber, dem Nie
mann die tködlichen Stiche beigebracht zu haben.

Von einer Eiſenſchiene erſchlagen.
Borna. Ein ſchwerer Unglücksfall, der ein

Menſchenleben forderke, ereigneke ſich am Dienskag

F h Das kleine Skädichen Barby
zwiſchen Magdeburg und Deſſau wird ſeit einigen
Tagen von immer neuen Senſakionen in Erregung ver
ſetzl. Der 50 Jahre alte Schrankenwärter Moos
dorf, der in einem einſamen Wärkerhaus in den
Wäldern von Barby ſeinen Dienſt kat, hatte vor einigen
Tagen wie wir bereits berichteken, den Förſter
Frohwein erſchoſſen und ſich darauf ſelber das
Leben genommen. Die polizeilichen Ermiktlungen
haben ergeben, daß Moosdorf den allgemein beliebken
60jährigen Förſter erſchoſſen hat, weil er annahm, daß
Frohwein den zahlreichen Verbrechen Moosdorfs auf
die Spur gekommen war.

Eine Hausſuchung bei Moosdorf ergab, daß er
nachts Güterzüge, die an dieſer Stelle ſehr langſam
fuhren, beraubt hat. Während der Zejt dieſer Berau
bungen mußte ſeine Geliebte, eine Frau Apel, für
ihn Dienſt tun, Dieſe Frau Apel hat ſich zehn Tage

Feuer durch Blitzſchlag.
ei Silbitz ſchlug bei einem Gewitter dern das Scaſereigetalt es Ritterguts, das bald

in hellen Flammen ſtand und völlig eingeäſchert wurde.
Heu und Strohvorräte verbrannten mit. Vieh befand
ſich zur Zeit des Brandes nicht in dem Stall, da die
Schaſe kurz vorher verkauft worden waren.

2000 Mark Belohnung!
Schmölln. Der große Brand, von dem vor

einigen Tagen, wie gemeldet die Metallwerke
Dur H. Sarg zu un führt es e swurde auf Brandſtiftung zurückzuführen. Die Staatsan Altenburg S die weitere Bearbeitung
der Angelegenheit übernommen und eine Belohnung
von 2000 M. für die Ergreifung des Brandſtifters

ausgeſetzt.

Brand in einer Fabrik.
P. Oberſtützengrün. Am Dienskag, früh gegen

1 Ahr, brannte das Fabrikgebäude der Ofko Klöher
ſchen Bürſtenfabrik nieder. Dem Eingreifen der Orks-
wehr und der benachbarten Wehren iſt es zu danken,
daß das unmiktelbar benachbartke Wohngebäude und
die anſchließenden Gutsgebäude vom Brande verſchont
blieben. Das r beſtand aus der Fabrik
und einem Anbau und lag in unmillelbarer Nähe der
Kirche. Es ſind ſämtliche Maſchinen und das Lager
makerial für die Bürſtenherſtellung verbrannk. Der
Beſitzer ſoll verſicherk haben. Die Urſache iſt noch nicht
feſtgeſtellt.

Fortſchritte an der Bleilochſperre.
F. Saalburg. Der Bau des Ausgleichsbeckens der

Bleilochſperre an der oberen Saale geht all
mählich ſeiner Vollendung entgegen. Auch dieſes Werk
iſt ein impoſanter Bau, deſſen Staudamm 12 000
Kübikmeter Damm Material und 25 000 Kubikmeter
Beton erforderte. Zur Gründung des Bauwerks

Reiſchswehrsolcdat erstochen
Täter verhaftet
gegen 14 Uhr im Bekrieh einer Kohlengrube in Groß
öſſen, Dort wurde der 16 Jahre alte SchloſſerKehellag Werner Sieler aus Lobſtädt von einer aus

beträchtlicher Höhe abſtürzenden Eiſenſchiene gekroffen
und erſchlagen.

Wie uns von der Grubenleikung mitgeteilt wird,
waren Arbeiter im Großbunker mit der Errichtung
einer Eiſenkonſtruktion beſchäftigt. Man halte eine
elwa 18 Zentner ſchwere Eiſenſchiene, die eingebaul
werden ſollte, auf ein Trägerläger ehe
Plötzlich kanteke die Schiene um und ſtürzte in die
Tieſe. Der Lehrling Sieler, der auf dem Boden des
Bunkers ſtand, konnte ſich nicht mehr rechtzeitig in
Sicherheit bringen. Er wurde von der Eiſenmaſſe ge
kroſfen und zu Boden geſchlägen. Der junge Mann
erlitt einen Schädelbruch, der den ſofortigen Tod zur
Folge hakte. Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung,

Schlimmes Ende eines Scherzes.
Eiſenberg. Einen unheilvollen Ausgang nahm

die Neckerei einer Magd und eines Knechts auf einem
Gute in Etzdorf. Beide waren mit dem Einfahren
von Getreide beſchäftigt, als der Knecht im Scherze
mit der Getreidegabel nach dem Mädchen ſtechen
wollte. Unglücklicherweiſe wendete ſich das Mädchen
plötzlich nach einer Seite. Sie wurde dadurch von den
Zinken der Gabel in den Leib getroffen Ein Arzt
aus Eiſenberg verband die Verletzte.

Kleinstact-Sensationen
vor dem Morde Moosdorfs an dem Förſter er
tränkt, und zwar, wie ſich mit großer Wahrſchein
lichkeit ergab, auch weil ſie aus Außerungen des er
ſchoſſenen Förſters entnommen hatte, daß er hinter die
Sträftaten oosdorfs gekommen war. Mit dem
Schuß, mit dem Moosdorf ſein Leben beendete, haben
aber die Aufregungen in Barby noch nicht ihr Ende
erreicht. Jm Schrankenwärterhaus fand man das
Dagebuch Moosdorfs, aus dem erſichtlich war, daß
Moosdorf trotz ſeiner 50 Jahre und ſeiner Einarmige
keit in dem einſamen Wärterhaus ausgedehnte Be
kanntſchaften unterhielt. Jn Barby laufen Gerüchte
um, in dem Tagebuch ſeien die Namen von
25 Barbyer Frauen verzeichnet, die alle Moos
dorfs Geliebte waren. Auf die Nachricht von der Auf
findung des Tagebüchs nahm ſich die Frau eines
anderen Schrankenwärters, die ein unehe
liches Kind von Moosdorf hatte, ebenfalls das Leben.

M—ommamaa—eeonaadaaaaaentiaa
mußten allein 30 000 Kubikmeter Fels- und Geröll
maſſen beſeitigt werden. Das Landſchaftsbild am Aus
gleichsbecken iſt vollſtändig verändert worden und hat
viel von ſeiner früheren Schönheit eingebüßt, doch der
entſtandene Stauſee wird dem Landſchaftsbild wieder
einen gewiſſen Reiz geben.

Zuchthaus für einen Stadtreviſor.
F Rudolſtadk. Die Große Strafkammer des hie

ſigen Landgerichts verhandelke gegen den 38 Jahre
alten, verheirgkeken Sfadtreviſor K. Schurmann
aus Rudolſtadt, der der Amksunkerſchlagung, des Be
fruges, der Urkundenfälſchung und der Urkundenbe-
feitigung angeklagk war. Schurmann hakte in 37
d Zwiſchenkredike auf fingierke Bauarlehen an eine Reihe Einwohner erhoben, dieſe
Gelder ſelbſt gbgeholt und für ſich verwändt, ferner
auf der Skädkiſchen Sparkaſſe Bücher, die er in Ver
wahrung hatke, abgehoben, Zahlungen der Kreis an
die Stadtkaſſe nicht voll abgeführt, alte Stadtanleihen
den Akken enknommen und an die Skadk wieder ver
kauft und in dieſem Zuſammenhange Urkunden
gefälſcht und beſfeifigk. Im ganzen hak der
Angeklagke nachweislich die Stadt Rudolſtadt um
43500 Mark bekrogen., Schurmann hat über
ſeine Verhältniſſe gelebt und insbeſondere für Jechen
große Bekräge ausgegeben. Seine Verfehlungen
reichen bis in das Jahr 1927 zurück. Er wurde zu
drei Jahren rae Monaken Zuchkhaus,
1800 Mark Geldſtrafe und vier Jahren Ehrverluſt
verurkeilk. Schurmann nahm die Skräfe

Das alte Arteil bleibt.
Leipzig. Am 19. April d. J. hatte ſich unter derAnklage Untreue der be ehe an herrpe

e Bünger aus Leipzig vor dem Gemein
ſamen Schöffengericht zu verantworten. Er war da
mals beſchuldigt, in ſeiner Eigenſchaft als Erſter Vor
ſitzender des Verbandes Deutſcher Bücherreviſoren rund
40 000 M. Verbandsgelder, über die er an ſich zu Ver

an.

bandszwecken verfügungsberechtigt war, von der Bank
abgehoben und zu eigenen Zwecken verwandt zu haben.
Bünger, der ein Geſtändnis abgelegt hatte, war zu
1 Jahr 7 Monaten Gefängnis und zu 8 Jahren Ehr
perluſt verurteilt worden. Bünger und der Staats
anwalt hatten Berufung eingelegt. Die neue Verhand
lung, zu der Zeugen nicht geladen waren, fand am
Dienstag vor der Großen Strafkammer des Land
gerichts Leipzig ſtatt. Hierbei ſtellte der Staatsanwali
einen neuen Strafantrag in Höhe von 2 Jahren und

Mongten Geſängnis. Das Gericht her warf
beide Berufungen, beließ es bei der Straf
zumeſſung der Vorinſtanz, gab jedoch dem AngeklagtenBünger die bürgerlichen Ehrenxrechte wieder.

Mit der Piſtole erzwungen,
Meiningen. In der Flur van Dreißig,

acker ſah ein Landwirt, wie vier Männer, die Fahr
räder bei ſich hatten, auf ſeinem Feld ernkeken. Als
er ſie von ſeinem Eigentum verweiſen wollke, wurde
ihm urplötzlich eine Piſtole auf die Bruſt geſehtk und
ihm geſagt „Erſt werden die Ruckſäcke alle voll ge
macht!“

Die Garantie,
daß die Cigarette

durch die

geschützt ist,

giht Ihnen

Spruumg im die Rackit
Originalroman von Hermann Weick.

(Nachdruck verboten.)
„Es war ſehr gütig von Jhnen, daß Sie mich an

gerüfen haben, gnädige Frau! Ich hatte Sie erſt in
einigen Tagen zurückerwartet.“

„Meine Verhandlungen in Wien waren raſcher be
endet, als ich angenommen hatte; ſeit geſtern abend
bin ich wieder zu Hauſe.“

Sie nahmen Platz. Ein rechtes Geſpräch wollte
aber zwiſchen ihnen nicht zuſtande kommen.

Fränkel fühlte ſich unfrei. Es huſchte ihm durch
den Sinn, wie er während des ganzen Tages, ſeitdem
Beatrice Heyl ihm ihre Rückkehr angekündigt hatte,
mit ſich gekämpft und ſich hatte zwingen wollen, den
Beſuch bei ihr zu unkerlaſſen; durfte er ſeiner Verlob
ten, die ihm vertraute, noch weiterhin ſolches Unrecht
antkun?

Nun war er doch wieder dem Anſturm ſeiner raſen
den Sehnſucht erlegen.

„Warum ſo ſchweigſam, lieber Herr Doktor?“ fragte
plötzlich Beatrice Heyl in ſein Grübeln hinein, und
aus ihren großen, dunkel glänzenden Augen traf ihn
ein prüfender Blick.

Fränkel wurde von ſtarker Unſicherheit erfaßt; ihm
war, als habe Beatrice die Gedanken, die ihn peinig
ben, ihm von der Stirne abgeleſen.

„Verzeihen Sie, gnädige Frau, wenn ich heute ein
mangelhafter Geſellſchafter bin! Ich hatte in den
letzten Tagen ſehr viel Aufregung im Betrieb, Sie wer
den von dem Abſturz meines Flugzeuges gehört

aben
„Die Zeitungen ſind jg voll davon“, unterbrach ihn

Beatrice Heyl. „Jch habe den Verluſt, den Sie erlitten,
ſehr bedauert

Fränkel wehrte ab.
„Das Flugzeug wäre zu verſchmerzen, obwohl ich

es natürlich nür ungern entbehre! Sie ſind ja einige
Male mit mir geflogen, gnädige Frau, und kannten die
Maſchine; es werden immerhin mehrere Monate ver
gehen, bis ich vollwertigen Erſatz dafür bekomme. Das
iſt aber, wie gefagt, nicht das Schlimmſtel Der ge
heimnisvolle Tod meines Piloten Leſſing verurſacht
mir mehr Sorgen und Kopfzerbrechen!“

4)

„Die Polizei nimmt, wie ich las, an, daß er im
Flugzeug ermordet worden ſei?“

„Jhre Unterſuchung bewegt ſ. wenigſtens ganz in
dieſer Richtung. Kriminalkommiſſar Bertens, der den
Fall bearbeitet, war geſtern in Prag und hat dort feſt
geſtellt, daß Leſſtng am Abend ſeines Abfluges in der
Nähe des Flugplahes in Geſellſchaft eines ſchlanken,
anſcheinend noch jüngeren Mannes, der Fliegerkleidung
getyagen habe, geſehen worden ſei.“

Fränkel machte eine kurze Pauſe und ſah nach
denklich vor ſich hin.

„Die Prager Flugplatzbeamten, die an jenem
Abend Dienſt hatten, behaupten zwar gang beſtimmt,
daß Leſſing allein geſtartet ſei; Kriminalkommiſſar
Bertens iſt aber davon überzeugt, daß jener fremde
Mann ſich im Schutze der Dünkelheit unbemerkt Zu
tritt zum Flugplaßz verſchafft und, entweder mit oder
ohne Wiſſen und Einverſtändnis von Leſſing, ſich in
ſeinem Flugzeug verſteckt hat. Da die Maſchine ſehr
geräumig war, ſei es ihm, ſo kalkuliert Berbens, nicht
ſchwer geweſen, ſich vor den Blicken der den Abflug
köntrollierenden Beamten zu verbergen.“

„Dann müßte der Betreffende ja mit Jhrem Piloten
e ſeinl“ ſagte Beatrice Heyl nach kurzem Nach
enken.

„Allerdings! Da dies aber nicht der Fall war, man
hat wenigſtens die gange Gegend ergebnislos nach ihm
abgeſucht, ſo bin ich der Anſicht, daß Leſſing ſich tat
ſächlich allein im Flugzeug befunden hattel“

„Wie käme er auch dazu, jemand mitzunehmen, der
ihm nach dem Leben trachtetel

„Auch was Kommiſſar Bertens annimmt: daß der
mutmaßliche Täter, als das Flugzeug abſtürzte, kurz
vor dem Aufprall aus der Maſchine geſprungen ſei,
halte ich für abſurd! So etwas gibt es höchſtens im
Film, nicht wahr! Jch glaube, Bertens hat ſich da in
eine fire Jdee verrannt, die ihm bald leid ſein wird!“

Beatrice Heyl ſah ihr Gegenüber fragend an.
„Die Zeitungen ſprachen von der Möglichkeit, daß

Ihr Pilot ſich ſelbſt das Leben genommen habe. Halten
Sie das für möglich?“

„Es gibt eigentlich nur dieſe eine Möglichkeit,
gnädige Frau, nachdem die andere, für mich wenig
ſtens, nicht in Frage kommt!“

„Warum ſollte er aber ausgerechnet während eines
Fluges Selbſtmord begehen?“

Fränkel zuckte mit den Schultern

„Da tappe ich vollſtändig im Dunkeln! Berufliche
Urſachen kommen kaum in Fragel Leſſing war ein
begeiſterter Flieger und hatte bei mir ein Wirkungs
feld, wie er es ſich ſchöner nicht wünſchen konnte! Das
hat er mir gegenüber zu Anfang ſeiner Tätigkeit auch
mehrmals geäußert. Und private Gründe? Da
ich mich prinzipiell nicht um das Privatleben meiner
Angeſtellten kümmere, entgieht es ſich völlig meiner
Kenntnis, ob hier vielleicht das Motiv zu Leſſings Tat
zu ſuchen iſt

Fränkel brach ab. Jhm ſelbſt kaum bewußt, hatte
er ſich in dieſes Geſpräch verbiſſen, weil er ſo die innere
Unfreiheit zu überwinden hoffte, die ihn ſeit ſeinem
e in Beatrices Wohnung befallen hatte. Haſtig
ſagte er:

„Nun wollen wir aber von etwas Erfreulicherem
ſprechen, ſonſt verderbe ich Jhnen ſchließlich noch Jhre
gute Stimmung!“

„Warum ſollte eine Sache, die Sie ſo nahe berührt
wie dieſes Flugzeugunglück, mich nicht intereſſieren?
Sie wiſſen doch, lieber Herr Doktor, daß ich an allem,
was Sie betrifft, lebhaften Anteil nehme!“

In ruhiger Freundlichkeit waren Beatrices Blicke
auf Fränkel gerichtet. Jn dieſem begann die Unruhe
ſich wieder zu regen, mit jeder neuen Minute anzu
wächſen.

Das Mädchen meldete, daß der Tee ſerviert ſei.
„Sie trinken doch eine Taſſe Tee mit mir?“ fragte

Begtrice Heyl.
„Gernel“
Er folgte Beatrice in das anſtoßende Gemach. Es

war ein kleiner, mit zierlichen Möbeln ausgeſtatteter
Raum. Zahlreiche Photographien hingen an den
Wänden; ſie zeigten die Schauſpielerin Beatrice Heyl
in den verſchiedenſten Rollen.

Beatrice goß den Tee ein. Sie hatte eine ſchlanke
Geſtalt, die Hände waren ſchmal und feingliedrig. Jhr
Geſicht war nicht eigentlich ſchön, aber faſgzinierend
durch die Lebendigkeit der etwas zu ſcharfen Züge und
den wechſelvollen Ausdruck der dunkeln, unergründ
lichen Augen.

Dieſen Augen wich Kurt Fränkel nun angſtvoll
aus. Er fühlte, wie er ihrem Zauber aufs neue zu er
liegen drohte. Mit verzweifelker Kraft mühte er ſich,
dem ſchweren betäubenden Bann zu entfliehen, den
Beatrices Nähe auf ihn ausübte.

„Erzählen Sie mir, wie es in Wien war“, bat er
mit erregter Stimme.

Sie berichtete ihm von den Tagen, die ſie in Wien
zugebracht hatte; von ihren Verhandlungen mit den
Leſtern zweier großer Bühnen, an denen ſie gaſtieren
ſollte. Mit der einen Bühne hatte ſie für dreißig Gaſt
ſpiele abgeſchloſſen; ihre bedeutendſten Rollen, die e
Berlin eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges geweſen
waren, würde ſie im Verlaufe des nächſten Winters
nun auch in Wien ſpielen

Es waren Rollen, die mit der Schauſpielerperſön
lichkeit Beatrice Heyls untrennbar verknüpft waren.
Meiſt komplizierke, innerlich angefaulte Frauen;
Frauen, die mit Menſchen wie mit Schachfiguren
ſpielten, die ihrem herriſchen Willen oder ihren ab
gründigen Begierden folgten, ob ſie ſchließlich ſtegten
oder unterlagen. Vampire, Dirnen oder große Aben
teuerinnen. Rollen dieſer Art ſpielte auf deutſchen
Bühnen niemand ſo ſouverän, ſo glaubhaft wie Bea
trice Heyl

„Jetzt rauchen wir eine Zigarettel“ ſagte Begatrice,
als ſie den Tee getrunken hatten.

Dann, nach kurzer Pauſe:
„Sie ſind heute auffällig ernſt, lieber Freund!

r Ihnen die Flugzeuggeſchichte noch immer im
op

„Nein, gewiß nicht, gnädige Frau!“
Sie ſchlüg einen leichken, beſchwingten Ton an:

„Kommen Sie, machen wir es uns gemütlich!“ Sie
ging zum Diwan hinüber und ließ ſich darauf nieder.
„Setzen Sie ſich hierher.“

Fränkel zog einen Stuhl heran und ſetzte ſich ihr
gegenüber.

In ihm befand ſich alles in wildem Aufruhr. Das
leidenſchaftliche Gefühl für Beatrice, das ſeit Monaten
ihn erfüllt, brach nun mit übermacht hervor. Von
unſichtbarer Gewalt fühlte er ſich zu ihr hingezogen.

Wie durch einen Schleier, der ſich vor ſeine Blicke
geſenkt hatte, ſah er zu Beatrice hinüber. Etwas Ge
ſchmeidiges, das an die Bewegungen einer Katze er
innerte, war in ihrer Haltung, wie ſie nun auf dem
Diwan lag; lockend, die lächelnden Lippen wenig ge
öffnet, blickte ſie ihn an. a„Nun will ich Jhnen ein Geheimnis verraten, Herr
Doktor!“ ſagte ſie plötzlich und richtete ſich etwas auf.
„Niemand darf vorerſt davon wiſſen, da mein nächſtes
hieſiges Engagement ſonſt dadurch beeinträchtigt wer
den könnte. Jhnen möchte ich es aber ſagen.“

Sie legte die Zigarette in die Aſchenſchale.
(Fortſetzung folgt.)
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Aus aſſer Welt
Veruntreuungen bei der RheinlandAG.

Bauſparkaſſe.
Bei der Reinland-AG. Vauſparkaſſe in Köln

im Deichmannhauſe wurde durch die Kriminalpolizei
eine Reviſion der Bücher vorgenommen, die umfang
reiche Unregelmäßigkeiten zutage förderte. Das Ein
ſchreiten der Polizei war durch eine Anzeige eines
Mitgliedes der genannten Bauſparkaſſe, eines Ein
wohners aus Neheim i. Weſtf., veranlaßt worden, der
den Verdacht geäußert hatte, daß es bei der Sparkaſſe
nicht mit rechten Dingen zugehe. Die Unterſuchung
ergab Veruntxeuungen durch frühere Vorſtandsmit
glieder der Kaſſe in einer vorläufig feſtgeſtellten Höhe
von 28 200 M. Jnsgeſamt wird die Höhe der unter
ſchlagenen Gelder auf über 30 000 M. geſchätzt. Etwa
hundert Perſonen, die bisher noch nichts von einer Zu
teilung geſehen haben, ſind geſchädigt. Fünf Angeſtellte
und achtzehn Vertreter warten ſeit Monaten auf Ge
halt. Daneben beſteht die Mietſchuld in Höhe von
1800 M.; außerdem ſind die Verſicherungsmarken der
Invaliden und der Angeſtelltenverſicherung uſw. eben
falls ſeit Monaten nicht mehr geklebt. Der Staats
anwalt hat ſofort die Beſchlagnahme ſämtlicher Unter
lagen angeordnet und einen Buchprüfer mit der Nach
prüfung beauftragt.

Graf Zeppelin“ſüdlich der Kanariſchen Jnſeln.
Wie die Hamburg Amerika Linie mitteilt, befand ſich

das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ am Dienstag, um 14 uhr
ſüdlich der Kanariſchen Inſeln und weſtlich von KaGarnet an der er t ge Küſt e.

Effektenſchiehnngen in Hamburg

Der Hamburger Sollfahndungsſtelle iſt es ge
lungen, einer umfangreichen Effektenſchiebung auf die
Spur zu kommen. Es handelt ſich um einen Betrag
von 200 000 M., der in Effekten nach dem Auslande
verſchoben worden iſt. Bisher wurden verhaftet ein
Hamburger Kaufmann H. der nur eine Vermittlerrolle
ſpielte, und der Bankier P.; ein dritter Mithelfer, der
Bankier M., iſt nach dein Auslande geflüchtet. Der
Vermittler H. iſt inzwiſchen wieder entlaſſen worden.
Gelegentlich einer Bücherprüfung bei dem Bankier P.
wurde feſtgeſtellt, daß Eintragungen durch Scheinver
kräge und falſche Quiktungen belegt worden waren.
Die gollfahndungsſtelle ſtellte feſt, daß ein illegaſes
Geſchäft im Sinne der Effekkenſchiebung abgeſchloſſen
worden war. Der Bankier wurde verhört; aber erſt
nach längerem Leugnen legte er ein Geſtändnis ab.
Die Feſtſtellung der Verfehlungen gewinnt inſofern
an Bedeukung, als es ſich bei dem Hamburger Bankier
P. um den Inhaber einer Deviſenbank handelt, dem
auf Grund der entſprechenden Vorſchriften beſonderes
Verkrauen eingeräumt worden war.

Großfeuer in Wilmersdorf.
Mittags brach aus bisher noch ungeklärter Urſache

in Wilmersdorf, Holſteiniſche Straße 24, ein
Großfeuer aus. Auf mehrmaligen Alarm rückten ſo
fort mehrere Löſchzüge zur Brandſtelle aus. Sie fanden
bereits einen großen Dachſtuhlbrand vor. Un-
verzüglich wurde von allen Seiten vorgegangen. Die
Löſchüng war durch die enorme Qualmentwicklung ſehr
erſchwert. Die Feuerwehrleute mußten deshalb über
mechaniſche Leitern von außen und über die Nachbar
häuſer vorgehen. Es gelang, die Flammen, die an dem
e der Bodenverſchläge reiche Nahrung geſunden
atten, auf den Dachſtuhl und die Bodenverſchläge zu

beſchränken. Der Waſſerſchaden, den einige Wohnungen
erlikten haben, iſt nicht unbeträchtlich. Die Poligei
nahm die Ermittlungen nach der Urſache des Feuers auf.

Autodieh ſchießt auf Paſſanten
Wilde Jagd durch die Straßen von Wilmersdorf. Der Burſche feſtgenommen.

Eine wilde Jagd nach einem Autodieb ſpielte ſich
abends in Wilmersdorf ab. Nach längerer Ver
folgung, die ſich von der Motz- bis zur Emſer Straße
hinzog, konnte der Dieb, ein 21 Jahre alter Viktor S.
gefaßt und der Polizei übergeben werden. Zuvor kam
es dabei zu einer wilden Schießerei. Der Verfolgte
gab mehrere Piſtolenſchüſſe auf ſeine Verfolger ab, die
jedoch glücklicherweiſe nicht trafen.

Vergleich im Prozeß Frau Sternberg
gegen Marlene Dietrich.

Der Prozeß, den die Gattin des Filmdirektors
Joſef von Skernberg im Oktober vorigen Jahres gegen
Marlene Dietrich angeſtrengt hatte, wurde durch Ver
e beendet. Die Bedingungen des Vergleichs, der
eim Oberſten Gerichtshof regiſtriert worden iſt, ſind

nicht bekannt, doch verlautet, daß keine Geldzahlung da

mit verbunden iſt. e hatte Frau v. Stern
berg wegen Entfremdung der Liebe ihres Mannes
500 000 Dollar und wegen angeblicher verleumderiſcher

Lübeck, den 30. Auguſt.
Der Lübecker Prozeß, der namhafte Arzte unter

die Anklage der fahrläſſigen Kindertötung ſtellte, und
mit der Verurteilung von Profeſſor Dr. Deycke und
Medizinalrat Dr. Alkſtädt endete, hat ein neues Opfer
gefordert, diesmal aber kein Kindesopfer Der Freitod
des Vorſitzenden des Calmette-Prozeſſes, des Amts
gerichtsrats Dr. Wibel, bringt die Entſcheidung über
die Frage, ob der Lübecker Prozeß wieder aufgerollt
wird. Daran iſt, nach Lage der Dinge, kaum mehr zu
zweifeln.

Amtsgerichtsrat Dr. Wibel hatte ſeinerzeit einen
ſchweren Nervenzuſammenbruch erlitten. Dr. Wibel,
der die ſehr ſchwierige Verhandlung, die ſich über
mehrere Monate hinzog, mit außerordentlichem Geſchick
und Takt geleitet hat, war den Aufregungen nicht ge
wachſen geweſen und hat um einen längeren Urlaub
bitten müſſen, um ſich in einem Sangatorium zu er
holen. Er litt ſchwer darunter, daß er nach den Buch
ſtaben des Geſetzes gezwungen war, die beiden ver
dienten Arzte, Prof. Dr. Deycke und Medizinalrat Dr.
Altſtädt, die ſich ganz in den Dienſt der Wiſſenſchaft
und der Nächſtenliebe geſtellt haben, mit Gefängnis zu

Noch einmal Calmette-Prozeß?
Zum Selbſtmord des Lübecker Gerichtsvorſitzenden.

beſtrafen. Amtsgerichtsrat Wibel, der zu den begabteſten
Lübecker Richtern zählte, fürchtete, daß die Materie
ihm doch zu fremd geweſen ſei, als daß er ein abſolut
gerechtes Urteil hätte fällen können.

Dr. Wibel hat längere Zeit in Marburg verbracht,
wo er unter pſychiakriſcher Beobachtung ſtand. Er
mußte unter den Geiſteskranken leben und litt ſchwer
an ſehr begreiflichen Depreſſionszuſtänden. Vor kurzem
kam er nach Lübeck zurück und trat dann einen letzten
Erholungsurlaub an, um dann am 15. September end
gültig zu ſeiner Tätigkeit zurückzukehren. Auf dieſer
Reiſe hat er ſich in einem Hamburger Hotel erſchoſſen.
Die Behauptung, daß er ſchon während der Prozeß
führung geiſtig erkrankte, und die Folgerung daß das
Urteil in keinem Falle rechtskräftig werden könne, dies
waren die Kampfmittel der Gegner Dr. Wibels.
Dieſem Anſturm der Verteidiger der Angeklagten war
er anſcheinend nicht gewachſen.

Das Urteil, das während der Krankheit Dr. Wibels
in einem Umfang von 500 Druckzeilen ausgearbeitet
wurde, wurde von dem Vorſitzenden nicht mehr unter
ſchrieben.

Muttermorc aus Nachstenſiebe
Der Fall der Elſie Bank, einer jungen Amerika

nerin, die ihre Mutter tötete, hat nicht nur in
Paris, wo ſich die Tat ereignete, ſondern in ganz
Europa und Amerika wegen ihrer Eigenart Aufſehen
erregt. Elſie gab ihrer Mutter eines Nachts, als
dieſe nach einem Schlafmittel verlangte, 50 Gramm
Pantopon ein bekanntes Opiumpräparat. Von dem
Schlaf nach dieſer ſtarken Doſis, die hingereicht hätte,
mehrere Menſchen zu töten, wachte die Mutter nicht
mehr auf. Am Morgen rief das junge Mädchen ihren
Vater, den geſchiedenen erſten Mann ihrer Mutter,
herbei und begab ſich mit ihm aufs Gericht, wo ſie
ſich als Muttermörderin ausgab. Elſte Bang war
Sängerin; ſie verdiente ſich ihren Lebensunterhalt
durch Geſangsſtunden und durch gelegentliche Konzerte
Jhre Mütter war von ihrem erſten Mann, Elſies
Vater, geſchieden und heiratete ſpäter einen Ariſto
kraten, von dem ſie ſich aber auch wieder trennte
Während der letzten Jahre litt ſie entſetzliche Qualen
infolge eines unheilbaren Nervenleidens. Sie lebte
ganz alleine, nur von einer alten Pflegerin betreut;
Elſie beſuchte ſie täglich und verſuchte regelmäßig
während des mehrſtündigen Beiſammenſeins, die
moraliſchen und phyſiſchen Leiden der Mutter zu
lindern. Die Mutter flehte ſie öfter an, ſie möge ſie
von ihrem unſagbaren Leiden befreien, aber die
Tochter lehnte das ab. Eines Tages, nachdem ſie

Städtiſcher Gutshof in Flammen

Großfeuer in Speyer.
Abends, 9.30 Uhr, brach in der ſtädtiſchen Guts

verwaltung in Speyer infolge Selbſtentzündung
von Ohmet Feuer aus, das erſt eine halbe Stunde
ſpäter, als die Flammen bereits aus dem Dach ſchlugen,
bemerkt wurde. Durch das ſchnelle Eingreifen der
Feuerwehr, deren Führer gerade bei einer Verwal
tungsratsſitzung im Spritzenhaus verſammelt waren,
konnte das Feuer auf ſeinen Herd, den Futterſpeicher
über dem Kuhſtall, beſchränkt werden, ſo daß die
übrigen Hkonomiegebäude, Pferdeſtälle, Frucht und
Kraftfutterſcheunen verſchont wurden und die Feuer
wehr um 11.45 Uhr nach Hinterlaſſung einer Brand
wache abrücken konnte. Der Dachſtuhl und der ganze
Vorrat, etwa 3000 Zentner Heu, wurden ein Raub
der Flammen, die weithin ſichtbar waren. Das Vieh
konnte rechtzeitig auf die Weide in Sicherheit ge
bracht werden. Vor Eintreffen der Feuerwehr hatte
die Schutzpolizei, die 4 Minuten vor der Feuerſirene
Alarm gäb, bereits die Abſperrungsmaßnahmen ge
troffen. Es iſt bemerkenswert, daß der Brand unker
denſelben Umſtänden und an derſelben Stelle aus
brach wie 1928. Der Schaden iſt durch Verſicherung
in der Hauptſache gedeckt..

Eine folgenſchwere Bierreiſe.
Das Berliner Sondergericht hatte ſich mit einem

unpolitiſchen Fall zu beſchäftigen. Angeklagt waren die
Arbeiter Reimann und Stefanſki wegen Ver
ſtoßes gegen die Terrornotverordnung. Sie waren nach
einer ausgedehnten Bierreiſe in ihrem Wohnort Königs
wuſterhauſen mit einem dritten Mann in einer Eis
diele, die ſte zur Ernüchterung aufgeſucht hatten, in
Streit gekommen. Der Streit ſetzte ſich auch auf der
Straße fort, und als der Nachtwächter Küſtner den ihm
bekannten Reimann beruhigen wollte, ließ dieſer ge
meinſam mit ſeinem Freund Stefanſki ſeine Wut an
dem Hüter der Ordnung aus. Beide bearbeiteten den
Nachtwächter derart mit Fäuſten, daß er ſich heute noch

Beleidigung 200 000 Dollar Schadenerſatz verlangt. in ärztlicher Behandlung befindet. Reimann, der noch

Der Prozeß gegen Elſie Bang.
wieder lange Zeit den Leiden ihrer Mutter zugeſehen
hatte, beſann ſie ſich anders. Sie beſuchte mehrere
Ärzte und bat um Rezepte für das genannte
Präparat

Es war natürlich nicht leicht, eine ſo große Menge
von dem Narkotikum zu bekommen, da die Ärzte Re
zepte dafür nur ungern ausſtellen. Endlich hatte Elſie
die Menge von 50 Gramm zuſammen, die ihr aus
reichend erſchienen, um den Tod der Mutter herbei
zuführen. Als die Mutter ſich eines Nachts wieder
in Schmerzen wand, gab Elſie ihr das Gift, ohne ihr
aber zu ſagen, daß die Menge des Schlafmittels dies
mal ausreichen würde, um den erſehnten Tod herbei-
zuführen. Denn Elſte fürchtete, die Leiden der Mutter
noch zu vergrößern, wenn ſie von ihrem nahe bevor
ſtehenden Tode wüßte.

Das Gericht fragte die Angeklagte, warum ſie der
Mutter das Giſt verabreicht hätte und warum ſie
es ihr nicht übergeben habe, ſo daß ſie es ſelbſt hätte
einnehmen können. Elſie Bang ankwortete: „Hätte die
Mutter das Gift ſelbſt genommen, ſo wäre ſie als
Selbſtmörderin geſtorben und hätte ſich einer Tod
ſünde ſchuldig gemacht.“ So wollte Elſie lieber zur
Muttermörderin werden und alle Folgerungen aus
ihrem Handeln tragen, als ihre Mutter der ewigen
Seligkeit verluſtig gehen zu laſſen. Elſie Bang wurde
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
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immer im Banne des Alkohols ſtand, reichte nach der
Schlägerei dem Nachtwächter die Hand und erklärte, nun
wieder Freundſchaft ſchließen zu wollen. Er freue ſich,
daß er in dieſem ſportlichen Wettkampf geſiegt habe.
Der Nachtwächter faßte die Sache aber nicht ſo hümo
riſtiſch auf, legte vielmehr Reimann Handſchellen an
und brachte ihn zur Wache. Reimann und e
wurden zu der durch die Notverordnung vorgeſchriebenenMindeſtſtrafe von je einem Jahr Zu 9 kh aus
verurteilt.

Kleine Tageschronik
S

Diplomatiſche Akten in falſchen Händen. Nach Mit
teilung der Polizei iſt am 26. Auguſt einem Ausland
diplomaten auf der Reiſe von Hamburg nach Osnabrück
im DeZug oder auf einem Bahnſteig am vergangenen
Freitag ein dunkelblauer Lederkoffer vertauſcht worden,
in dem ſich wichtige diplomatiſche Akten befanden. Die
Vertauſchung wurde erſt in Osnabrück bemerkt.

Admiral Zenkers letzter Wille. Die ſterbliche HülleAdmiral Zenkers wie gemeldet, in Braunſchweig ein

geäſchert worden. Nach dem Wunſch des Verſtorbenen
wird die Aſche den Wellen der Nordſee übergeben werden.

Berühmte Sportlerin geſtorben. An Bord ihrer
Jacht iſt in Arcachon die franzöſiſche wer e
Frau Virginie Herriot plötzlich geſtorben. Sie
war die repräſentativſte Vertreterin des Segeljacht
ſports und hat auf eigene Rechnung nicht weniger als
zehn Segeljachten bauen laſſen. Bei den olympiſchen
Spielen 1928 in Amſterdam trug ſie den Sieg davon
und erhielt damit den großen Preis für Frauenſport
von der Sportakademie. Jm Jahre 1929 gewann ſie
den franzöſiſchen Jachtpokal. Zum Zeichen der Trauer
wurden die geſtrigen Segelregatten von Arcachon, an
denen Frau Herriot hatte teilnehmen ſollen, abgebrochen.

Ein wohlhabender Armer. In Ravensburg er
regte ein nicht alltäglicher Transport eines Bettlers zum
Gefängnis einiges Auſſehen. Da der alte Mann nicht
gehen konnte oder wollte, brachte ihn der Landjäger im
Beiwagen eines Motorrades zur Stadt. Es ſtellte ſich

heraus, daß der alte Landſtreicher in einem Ort eines
Nachbarbezirks einen Betrag von 80 Mark und 140
Frank gefunden und unterſchlagen hatte. Bei der
körperlichen Unterſuchung des neuen
der zerriſſen und verlauſt war, ergab ſich, daß er ſeine
ganzen Erſparniſſe im Betrag von nicht weniger als
1200 Mark in den Kleidern verſteckt bei ſich trug.

Schlägerei im Gerichtsſaal. Zu einem aufregenden
Auftrikt kam es im Duisburger Schöffengerichtsſaal.
Der Arbeiter B. hatte in Gemeinſchaft mit ſeinem
Schwager einen Einbruchsdiebſtahl ausgeführt. Als der
Staatsanwalt gegen B. eine Gefängnisſtrafe von einem
Jahr, gegen deſſen Schwager aber nur vier Monate
beantragte, bekam B. einen Tobſuchtsanfall. Er ſprang
über die Anklagebank auf ſeinen Schwager zu. Als auch
noch Angehörige des B. hinzueilten, war im Augenblick
eine ſchwere Schlägerei im Gange, die erſt von Juſtiz
wachtmeiſtern beendet werden konnte. Der Staats
anwalt kündigte gegen die an der Schlägerei Beteiligten
ein Verfahren auf Grund der neuen Notverordnung an.

RadioEcke
Donnerstag, l. September.

Mitteldeutſcher Sender,
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

6.15--8.15 Uhr: Frühkonzert.
12.00 Uhr: an de von Albert Lortzing (Schall

platten).
13.15 Uhr ca. Salonmuſik (Schallplatten).
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk: Warum fehlt Geld zur

Arbeit?
14.30 Uhr: Filme der Woche.

15.00 Uhr: Was jungen Menſchen gefällt Wir mufi
zieren.

16.00 Uhr: Opernſuiten.
18.00 Uhr: Hygienefunk: Gymnaſtik und Körperbildung.
18.15 Uhr: Skeuerrundfunk.
18.30 Uhr: Sprachenfunk: Spaniſch.
18.50 Uhr: Engelbert Humperdinck zum Gedächlnis.
19.50 Uhr: Aus Frankfurt: Koblenzer Abend.
21.00 Uhr: Aus Langenberg: Das deutſche Vakerunſer.
22.05 Uhr: Nachrichten.
Danach: Funfſtille,

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 16535 Meter.
5.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
6.00 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr: n Hamburg: Wetterdienſt für Land

wirte.
Anſchließend, bis 8.00 Uhr: Frühkonzert.
10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10-10.35 Uhr: Schulfunk: Was hat die alte

SchnitgerOrgel in der Eoſander Kapelle des

e Schloſſes uns heute zu
agen.

12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte
Anſchließend: Schallplakten.
Anſchließend: Wiederholung des Wetterdienſtes für

Landwirte.
12.55 Uhr: Zeitzeichen.
13.35 Uhr: Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Berlin: Konzerk. Klänge aus alker

Zeit (Schallplatten)ſ
15.00 Uhr: Muſikaliſche Kinderſtunde: Wir ſingen

luſtige Lieder
15.30 Uhr: Wettkerdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Frauenſtunde: Pilze, das Fleiſch des

Waldes
16.00 Uhr Pädagogiſcher Funk: Der Schulgarten als

Grundlage des viologiſchen Unterrichts.
16.30 Uhr: Aus Berlin Kammermuſik.
17.30 Uhr: Reſte deutſcher Kulturtätigkeit auf den

Karolinen.
18.00 Uhr: Entwicklungsſtrömungen der zeitgenöſſiſchen

Klaviermuſtk.
18.30 Uhr: Spaniſch für Fortgeſchrittene.
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr: Stunde des Landwirts: Welchen praktiſchen

Nutzen bieten die DLG.Landarbeitsringe
dem Landwirt unter Berückſichtigung der
HackfruchtErnte?

19.30 Uhr. Für und Wider: Wegweiſer durch die Zeit.
Anſchließend: Wiederholung des Wetterdienſtes für

Landwirte.
19.50 Uhr: Aus Frankfurt: Vom Deutſchen Eck zum

Ritterſturz.
21.00 Uhr: Aus Köln: Uraufführung: „Das deutſche

Vakerunſer.“
22.00 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten.
Danach, bis 24.00 Uhr: Aus Köln: Nachkmuſik.

Leitung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.

Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton
und Unterhaltung; Franz Gomm für Kommunalpolitik, Ver
kehrsfragen und allg. Lokales; Otto Georgi für Sport, Aus
aller Welt und Mitteldeutſchland; Heinz Huſter i. V. für
Kreisnachrichten und Gerichtsſaal; Paul Kehlitz für den An

zeigen und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen!
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

Machen
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Prasktische Hausfrauen, die Sil halt aufgelöst dem ersten
heißen Spülwasser beigeben, sind immer wieder entzückt
über den schönen klaren, reinen Ion,
den Sil der Wäsche Verleiht.
auch Sie sich dieses einfache Rezept zu
eigen. Auch zur Plechentfernung und
zum Bleichen grauer, vergilbter Wäsche
ist Sil das flinke und schonende Mittel.
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Kotreſpondent. Mittwoch, den 31. Auguſt 1932. Nr. 204,

Um Deutschlands Sicherheit
Ein Artikel des Reichswehrminiſters,

Unker der Uberſchrift. „Um Deutſchlands Sicherheitbefaßt ſich Reichswehrminiſter v lege
„Heimatdienſt“ mit dem Ergebnis des erſten Abſchnittes
der Abrüſtungskonfereng Herriot an führt der
n W Aus, mit ſeiner Erklärung vomJ Juli 1932 daß Frankreich Sicherheit nicht für ſich
allein, ſondern für alle Nationen fordere, das Ziel der
in gerenteren klar umriſſen. Wenn die fran
zöfiſche Polltik dieſes Ziel aber auf dem Umwege
völkerrechtlicher Vereinbarungen über Schiedsgerichts
barkeit und internationale Hiſſeleiſtung erreichen wolle,

ſo verberge ſich dahinter nicht nur Frankreichs An
ſpruch auf erneute Anerkennung der 1919 geſchaffenen
Hegemonie, ſondern dieſe Forderungen ſtunden auch
im Widerſpruch zu dem Grundgedanken der Konferenz

e den r rgge Konferenz 5et un un eſchränkun erRüſtungen
Einen anderen Weg, dieſes Ziel zu erreichen, gls

die Verwirklichung gleicher nationaler Sicherheit für
alle Völker durch Abrüſtung der hochgerüſtetenStaaten, als Beſeiligung des ünwürdigen Juſtondes
einer Trennung der Mächte in bevorrechtigte und ent
mündigte Staaten gebe es nicht.

Zwei Maßſtäbe ermöglichten eine gerechte Würdi
gung der Genfer Verhandlungen einmal die Frage,
was in dieſem halben Jahr für die Abrüſtung erreicht
würde ſodann der Geſichtspunkt, ob und inwieweit
das Ergebnis dem Grundſatz der Gleichberechtigung
Cawurg trägt. Entkleide man den erſten Teil der
Entſchließung vom 23. Juli 1932 aller ſchmückenden
Beiworte, ſo bleibe das Wunſchbild übrig, „daß
eine weſentliche Herabſetzung der Land-, See und
freue hen Serben wir nd Laßein 7 iches Ziel die Verminderung der Angrifſsent

m egleſt fe
ürfte es, fragt Miniſter von Schleicher, des Aufgebotes aller Skagtsmänner und e Fern

v um in 6 Mongken dieſe Grundſätze
u finden? Waren 13 Jahre nötig, um als „Ziel
ie Verminderung der Angriffsmittel zu ſehen, nach

dem die Abrüſtungsſpezialiſten der Siegermächte in den

ine e en n e Liſte derngriffswaffen auſſtellten un e Abſchaffung beiden ehemaligen leihen e engen uns
Ein Blick auf die konkreten Abrüſtungsvorſchläge

die die einder Entſchließung verſtärke die Zweſſel,leitenden 5 wegen Sei
Dieſe En en begnüge ſich damit, ein Ver
bot von Luftangriffstvaſſen gegen die Zioil
bevölkerung in Ausſicht zu ſtellen.

Als greifbare Ergebniſſe der Enteng h es in dem Artikel welter, bleiben
ediglich zwei Punkte, e dieſe von mehr als frag
würbigem Wert. Das Verbot des chemiſchen und
bakterlologiſchen Krieges bedeute nur die erneute An
erkennung eines ſchon ſelt 1925 von 34 Staaten, dar
unter allen eiropälſchen Großmächten, ratifigierten Ab
kommens. Und die Verlängerung des Rüſtungs
ſtillſtandes um 4 Monate, vom 1. November 1932 ab,
läuft praktiſch auf eine Verlängerung des Zuſtandes
hinaus, deſſen Beſeitigung ſich die Konfereng zum
Ziele le hat,

Exrwähne man noch die Tatkſache, daß die Ent
ſchließung nichls Poſitives ſage über die deutſche Gleich
r ingsſorderung, ſo ſei die Grundlage für das
abſchließende Arkeil gegeben Der erſte Abſchnitt der
Abrüſtungskonferenz hat keinen merk lichen

e
i„Schwer herein
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Forkfchritt in der Richtung einer allgemeinen Ab
rüſtung gebracht. Die Entſchließung vom 23. Jull läßt
nicht nur die Gleichberechtigung außer acht, ſie zielt
vielmehr auf die Foridauer entwürdigender
Sonderbehandlung einzelner Staaten ab. Die
nationale sicherheit Heuitſchlands bleibt
weiterhin in uneriräglicher Weiſe ge
ährdet Das Urteil das der Delegierte einer

mden Macht über die Verhandlungen der Vor
bereitenden Abrüſtungskommiſſion fällte, gilt auch für
den erſten Konferenzabſchnitk: Man hat wieder eine
en Pontiſikalmeſſe für die Abrüſtung geleſen, mit
em feſten Vorſaßtz, in allen ſieben Todſünden des

Weéekirüſtens zu verharren,
Die deutſche Regierung habe gus dieſer Ent

wickelung die einzig mögliche Forderung gezogen,
indem ſie die Emſſchließung vom 23. Juli ab
lehnte und ihre weitere Mitarbeit von der vor

rigen Anerkennung des Grundſatzes der Gleich
berechtigung abhängig machte, Sie ſei damit den

Weg nationaler Ehre und internationaler Ge
rechtigkeit gegangen

Zum Schluß kommt der Miniſter t ſeine An
ſwigurg zu ſprechen, daß ein Umbau der deut
ſchen Wehrmacht notwendig werde falls die
Siegermächte die. Einlöſung ihres Abrüſtungs-
verſprechens weiterhin verweigetten. Jene Ankündigung
ſef an alle gerichtet geweſen, die Ohren haben zu hören

„Jch brauche hier, fährt der Miniſter v. Schleicher
u. g. wörtlich fort, den unbeirrbaren Friedens
willen Deutſchlands nicht zu bekräftigen. Der
beſte Garant eines dauerhaften Friedens aber iſt ein
Deutſches Reich, deſſen Souveränität nicht durch ent

Weiße Wan
Filmvorträge im Aniontheater.

Der Filmvortrag des Herrn Bredemann gus
Düſſeldorf im Unſon- Theater hatte einen ſtarken Beſuch
aufzuweiſen Beſonders zahlreich war die Hausfrauen
welt vertreten. Die Darbietungen bewegen ſich auf
einer n Höhe und vermitteln einen inter
eſſanten Einblick in das Arbeiksfeld eines rheiniſchen
n deſſen Waſch und Reinigungs
mittel wir nennen nur „Perſil“, „Henko“, „Aka“
und „iMi“ geſchätzt ſind. Der erſte Film des
Programms führt an den Rhein. Man erlebt eine
Dampferfahrt und ſieht Deutſchlands Strom in ſeinem
Lauf von Mainz bis Düſſeldorf. Vor Beginn des
nächſten Und Hauptfilms bietet der Vertreter längere,
von Sachkenntnis Ausführungen über die
PerſilWaſchmethode. einer geſchichtlichen Dare der Hauswäſchetkei, beginnend mit den Zeiten

der Römer, zeigt der „Vom n und von der
mittebalterlichen Leben in Deutſchland, um ſchließlich
mittebalterlichen Leben in Deutſchland um ſchließlich
länger bei dem ebenſo anſtrengenden wie die Wäſche
angreifenden Reinigungsverfahren unſerer Großmütter
zu verweilen Den größten Raum nehmen jedoch die
Bilder vom r Prieth ünd von der ſächgemäßen An
wendung des ſelbſthätigen Waſch und Reinigungs
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der Wagen
Das letzte Gekreidefuder, Die Erntekrone wird r Hahnenſchlagen und Hahnreiten.

Tänze aus
Wenn die Zeit der ſchweren Erntearbeit zu Ende

geht, rüſtet man ſich auf dem Lande für die Feier
des Erntefeſtes. Die ganze Dorfgemeinde iſt daran
beteiligt. Auf den Gükern und n en werden
Vorbereitungen getroffen, aber auch rrer und
Lehrer, Jnduſtrie- und Faäbrikarbeiter, Arbeitsloſe und
nicht zuletzt die Schuljugend freuen ſich ſchon lange
vorher aüf den einen großen Tag des
ganzen Jahres, der noch immer im Mittel
punkt aller ländlichen Felern und Feſte zu ſtehen
pflegt, eben auf das Erntefeſt,

on beim Einbringen des letzten Getreidefuders
wird bie Freude Uber eine geratene Ernte in irgend
einer Form zum Ausdruck gebracht S oben auf
dem ſchwergeladenen Wagen ſitzen die witterinnen
mit ihren hellen ſern Heute ſcheinen ſie noch

müde von der Arbeit zu ſein, ſie lachen vielmehr
un r und ſingen wohl auch ein fröhliches
Lied, Die Erntearbeit iſt getan, nun iſt es Zeit zum
Felern. In vielen Gegenden iſt es noch immer üblich,
daß man mit dem letzten Fuder zugleich den Exnte
kranz oder die Exrytekrone einbringt. Die
letztere wird mit Hilfe von zwei Bügeln, die auf
Querhölzern ruhen, hergeſtellt. Den ück bilden
Fruchthälme, buüntes Papier, Rau e Buchsbaum
oder Tannenzweige. Friedrich Schüller, der große
deutſche Dichter, beſchreibt in ſeinem Gedicht Die
Glock e“ das Ende der Ernte:

„Schwer herein
ſchwankt der Wagen
kornbeladen;
bunt von Farben
auf den Garben
liegt der Kranz, Sund das junge Volk der Schnitter
fliegt zum Tanzl!“

Auch heute noch pflegt es ähnlich zuzugehen. Esiſt am Nachmittag Der Ane mit dein Ernkewagen
kommt a den Hof. Müuſtkänten erbffnen den Zug.
Dahinter ſchreitet das Kranzmädchen mit der Ernte
kroite und dann die ganze Einwohnerſchaft Arm in
Arm zu zweien, Vor dem Hauſe ſteht der Herr mit
ſeiner Familie. Zum Lobe des höchſten Beſchützers
der Ernte erklingt der alte Choral: Nun danket alle
Gott!“ Dann tritt das Kranzmädchen hervor und
überreicht der Herrſchaft die Krone unter Herſagen
eines Gedichtes. Am bekannteſten iſt das ſolgende:

„Dieſer Kranz iſt von Blumen und Blättern
der liebe Gott hat gegeben gut Wekter,

gut Korn, gut Flachs, S zkünftig Jahr gibt der liebe Gott uns wieder das.
Der liebe Gott gebe Segen
daß Sie künftig Jahr in Freuden mit uns leben.
Der Herr hat gelebet in Frieden und Recht,
über ihn hat nicht zu klagen weder Mädchen noch Knecht!
Jch wünſche dem Herrn von Nelken einen Gang
von Roſett eine Bank,
von Demanten eine Tür,
von Rosmarien einen Riegel dafttrl“

Dafür bekommt das Ktanzmädchen ein Geldgeſchenk
Nach einem DTänzchen auf dem Hoſe, wobei der Herr
mit dem Kranzmädchen und die gnädige Frau mit dem
Hofmeiſter tangt, geht es paatweiſe Herr und
Kranzmädchen voran zum Tanzraum, wo gefeiert

alter Ze
wird, bis die Hähne krähen, Die Erntekrone wird dann
bis zum nächſten Frühjahr ſorgfältig aufbewahrt,

Wie zu Beginn der Ernte ſpielt auch bein Ein
bringen des letzten Getreides der Hahn eine beſondere
Rolle. Jn der Proving Sachſen iſt er unter dem
Namen „Stoppelhahn“ bekannt. Mit dem Tier
wird allerlei Unfug getrieben Es ſel nur an das
Hahnenſchlagen ſowie das Hahnenreiten erinnert. Ein
mit Kornhalmen umwundener hölzerner Hahn oft
iſt es auch nur ein einfacher Stab wird als Reittier
zu einem großen „Wettrennen“ über das Stoppelfeld
benutzt. Jn der Gegend von Wurzen in Sachſen be
findet ſich noch die Sitte des Gänſerichreitens

ebenfalls nach der Ernte. Zwei mit Fliktergold
kronen und Bändern geſchmückte Gänſeriche werden in
einiger Entfernung voneinander mit den Füßen an
einem Stock aufgehängt, um dann von Reltern her
untergeriſſen zu werden. Solange die Tiere noch bei
Kräften ſind, heben beim Herankommen des Relters
ein wenig den Kopf. Das genllgt jedoch, um ein Er
faſſen unmöglich zu machen und dem Reiter zum Aus
gelachtwerden durch die Zuſchaiter zu verhelfen,

An vielen Orten ſind die Ernkebräuche übergegangen
auf das Kirchweih d ſt, wie es allerdings meiſtens
erſt im November gefeiert wird. Dieſes Feſt diente
urſprünglich es hat auch den
Kerwe oder Kirkag der
weihung einer r the

t

amen Kirmes,
e

t zu den verſchiedenſten
eiten ſtatt. Der kirchlichen pflegte ſich eine welt

e et e n geruch Ernkefeſt welhfeſt zuſammengelegt. Aujeden Fall t eine deutliche herein nür noch
in den ſeltenſten Fällen möglich. Wo das Kirchweih
r ausgeartet iſt, hat es eigentlich überhaupt keinen

inn mehrErfreulich iſt es daß am Erntefeſt noch heute die
alten Tän ihr Recht behaupken. Mögen ſonſtſtädtiſche Kapellen auf das Land kommen, un mögen

ſich Burſchen und Mädchen nach Jagzinelodien im
Kreiſe bewegen, am re wird meiſtens die alte
volkstümliche Tanzkunſt zu Ehren gebracht. Erinnert
ſei nur an den „Beſentanz“ oder „Abklatſchwalzer“,
an „Korb und Spie e und an den „Schürzentanz Beim l tlalſche
Mädchen ihre Tänzer
Beſen fallen gelaſſen und damit das Zeichen zum
Wechſeln der Patknerin gegeben. Wer üUbtigbleibt,
darf ſich mit dem Beſen vergnügen, Der Schürzentanz
iſt beſonders am Kirchweihfeſt üblich während ſich beim
Korbwalzer Dänzer und Tänzerinnen zu zwelt auf
ſtellen und dann ehe es zum Tanzen kommt, hinter
dem Korb einen Tanzparkner bzw. partinerin zum
Tanzen erhalten

Jn den Städten wird Erntefeſt erſt im
Oktober e Man wartet bis zum kirchlichen
Erntedankfeſt, das auf den I. Hktoberſonntag feſtgeſeht
iſt. Dann werden die Alkäre mit Blumen und
Früchten des Feldes geſchmückt, und ſelbſt der eingefleiſchte Großſtädter, der die Verbindung zum Leben

der Natur nicht ſelten verloren hat, merkt etwas da
von, daß es außer den großen Städten mit ihren

Häuſern aus Stahl und Eiſen noch weite Felder
und Aen gibt, auf denen Getreſde und andere Früchte
der Erde wachſen, die nun einmal auch in der Stadt

Jahreszeiten ſtatt.

valzer wechſeln Frauen undWein Beſentang wird ein

zum käglichen Leben nicht entbehrt werden können.
G

würdigende Sonderbeſtimmungen beeinträchtigt iſt und
das ſeine urſprüngliche Funkkion, für die Sicherheit
ſeiner Bewohner zu ſorgen allch wirklich erfüllen kann.
Hier gilt das Wort des Präſidenten Hoover in ſeiner
Rede vom 11. Auguſt 1932 über die „vergifteten
Quellen der politiſchen Unſtabilität, die in den Ver
trägen liegen, die den Krieg abſchloſſen“.

Das Ausmaß einer Umotganiſation der Reichs
wehr hänge in erſter Linie vom Grade des Abrüſtungs-
willens der hochgerüſteten Staaten ab.Deutſchland Kean ſyruche für feine Sicherheit nicht

mehr und nicht weniger als die anderen Mächte
für ſich fordern. Es ſei bereit, guch in Zukunft
an einer wirklichen Abrüſtung mitzuärbeiten, aber
man dürfe die Geduld des deutſchen Volkes nicht
länger mißbrauchen.

Artikel 8 der Völkerbundsſtatuten ſetze für die regel
mäßige Nachprüſfung und Berichtigung der Abrüſtungs-
pläne ein Höchſtmaß von 10 Jahren. Deshalb habe
Deutſchland ſeine Gleichberechtigungsforderung jetzt
nachdrücklich angemeldet als Prüſſtein für den guten
Willen ſeiner Vertragsparkner, Sie bezlehe ſich ebenſo
auf die gründſätzliche Frage der Wehrverfaſſung
wie auf die ſogenannten An gen R en die
bei den Sachverſtändigenberakungen in enf ſich
plötzlich in Verteidigungsmittel verwandelten!

Deufſchland wolle keine Teilnahme am
Weilitüſten, aber es fordere das 3 ſeine
beſchränkten Geldmittel ſo anzulegen, daß ſie einen
er NRuthzeffekt für die Landes
verkeidigung bringen.

Der Artikel ſchließt: „Die Löſung dieſer Frage
wird und muß in der nächſten Zukunft gefunden
werden. Denn ſie iſt nicht nur eine Frage der
Ehre und Würde des deutſchen Volkes, ſondern
auch eine Lebensnot wendigkeit für dieWelt, deren Frieden nur auf der Grundlage des
Vertraitens, des Rechtes und der Freiheit gedeihen
kann,“

mittels Perſil ein; u. a. wird ein ganzer Waſchtag ſo
wie die Behandlung von ſeidenen und kunſtſeldenen
Sachen vor geführt. Perſil wird aus den beſten und
mildeſten Rohſtoffen, deren Hauptbeſtandteile die le
der Palmbaumfrucht und der Sojabohne ſind, ge
wonnen Reizvolle Aufnahmen zeigen die Heimat der
Palmkerne. Der Herſtellungsprogeß iſt ſehr abwechſe
lungsreich, ehe das feine Pulver zur Abfllllung bereitiſt. Um auch dem Frohſinn Geltung zu perſ affen,

laufen zum Abſchluß der Veranſtaltung einige Scherz
filme, die dieſe Bezeichnung mit Recht tragen, denn
de ſind die Urſache ſtürmiſcher, ſich immer e ten
er Heitetkeitsausbrüche. Bis zum Sonnabend finden

täglich 17 und 20 Uhr Wiederholungen ſtatt. Nach
mittags, 15 Uhr, für Kinder.

„Die Waſſerteunfel von Hieflau.“
In die herrliche, an Naturſchönheiten ſo reiche

Stelermark führt uns der Tonfilm „Die Waſſerteufel
von Hieflau“, der ab Dienstag im Lichtſpiel
haus „Sonne“ zur Vorführung gelangt. Eine
fröhliche Ferienfahrt im Faltboot auf der Enns durch
Steiermarks Gefilbe zieht am Auge der Zuſchauer vor
über, beginnend mit einer abwechſlungsreichen und
luſtigen Reiſe im Dampfroß zum Anfangspunkt der
Fährt; hier werden die Boote ſchnell zuſammengebaut
Und vbel fröhlichem Geſang gleiten ſie in idylliſcher
Landſchaft ſtromabwärts. Und dann befindet man ſich
mitten im bunten Lagerleben, wo eine Schar junger
Menſchen in ne Kameradſchaft einige
Wochen ein ungebundenes und frelheitliches Leben ge
mießt, das der Faltbootſport in reichem Maße bietet.
Eine fröhliche Und ausgelaſſene Geſellſchaft iſt bei
ammen: Leidenſchaftliche Sportler, Burſchen und

ädels, die in Liebelei, Eiferſucht, bei gemeinſchaſt
lichen Geſängen und humoriſtiſchen Vorträgen („je nach
Bedarf“) ſich die Zeit vertreiben. Durch Zufall oder
auch aus Neugierde gerät hier und da einmal eine
Großſtadterſcheinung in die luſtige Geſellſchaft und
trägt ein gut Teil zur Erheiterung bei. Dann geht
es wieder in wundervoller Fahrt, zu beiden Seiten
von wundervollen Tal- und Berg Landſchaften flan
kiert, ſtromabwärts der „Hieflauer Höhle entgegen,
d. i. derjenige Teil der wilden Enns, deren Strom
ſchnellen und Untiefen als unbefahrbar gelten. Ein
Tänzchen, das in einem Wirtshaus am Fluſſe riskiert
wird, erfährt durch die Nachricht, daß ein kleines
Mädel im Faltboot der wilden Höhle“ entgegentreibt,
ein jähes Ende. Jn dramatiſch bewegten und
ſpannenden Szenen ſchildert ſodann der Film die
Rettung des Kindes. Geſchicklichkeit, Mut Und Ent-
ſchloſſenheit ſind erforderlich, um über Stromſchnellen
und Strudel gefahrlos r Eine witz
und humorvolle Handlung belebt den Film, der die
Reize des Faltbootſportes und ſolche der Mutter Natur
in den Vordergrund des n ſtellt Von den
Darſtellern verdienen Erwähnung Hilde Gebühr, Dina
Gralla, Willy Clever, Walter Edhofer, Paul Heidemann und Hugo Fiſcher-Köppe. Außerdem das

übliche Beiprogramm,
v „Troika.“

Ein Film der Stimmungen mit ſchönen Bildern
iſt der jetzt in den Kammerlichtſpielen
laufende. Es iſt kein ausgeſprochener Ruſſenfilm.
Der ruſſiſche Regiſſeur Wladimir von Striſchewſki
hat das Werk zwar 3 ruſſiſchem Manuſkript, aber
zum Teil mit deutſchen auſpielern in Szene geſetzt.
Der Film iſt wie die meiſten Ruſſenfilme, ein Werk
voller Ernſt und Schwermut, aber von hohem künſt
leriſchem Wert. Eine wunderbare Echtheit der
Menſchendarſtellung muß hier feſtgeſtellt werden, frei
von allem eatraliſchen. Naturgetreu iſt auch die
Wiedergabe der ruſſiſchen Winkerlandſchaft mit der in
ihr heimiſchen Volkstypen. Die Aufnahmen von Dorf
und Stadt, den neeſtürmen und den weiten
Schneeflächen, über die die Troika, ein mit drei
n beſpannter Droſchkenſchlitten, in raſender
fahrt dahinſauſt, ſind mit viel Sorgfalt und Bedacht

ausgeführt. Die Handlung ſelbſt iſt nicht kompliziert.
Sie beleuchtet in ergreifender Darſtellung das Unheil,
das eine ſchöne mondäne Frau einer Augenblickslaune
folgend, mit ihrer Liebeskändelei in das ſtille häus
liche Glück eines bäuerlichen Troikaflührers und ſeine
Familie hineinträgt und zu einem dramatiſchen Ende
de Beſonders n zu werden verdient

ie Geſchicklichkelk des Regiſſeurs, der den Kontraſt
zwiſchen und Volk in nicht aufreigende
Form zu kleiden verſtand. Das Belprogramm bringt
den Film „Seelenverkäufer“, der den inter
nationalen Mädchenhandel in ausflihtlicher Weiſe vor
Augen führt.

Vorausſichtliche Witterung

bis Donnerstag abend

Ausſichten: Zunächſt lebhafte weſtliche Winde
mit wolkigem, mäßig warmem Wetter und einzelnen
Regenſchauern, ſpäter auf Süd drehende Winde, ab
nehmende Bewölkung, wieder ekwas wärmer.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Hier vor seiner Fraktion
In der Sißung der natidnalſogialiſtiſchen Reichs

tagsfraktion in Berlin am Monkag nahm Adolf
Hitler das Wort zu eingehenden richtunggebenden
Ausführungen über die Stellung der NSOAP. zur
r iſchen Lage. Partei amtlich verlautet dar
rüber:

„Jn einem kurzen Rückblick ſtreifte Hitler den
Genrtene Bewegung, die bereits in zahlreichen deut
ſchen Ländern regiere und im Reiche eigentlich nur noch
bekämpft werde wegen des Maßes an Macht, das die
Bewegung beanſprüche gegenllber dem, was die
Gegner ihr noch vorenthalten zu können glaubten. Der
Anſpruch der Bewegung auf die Macht werde auch von
Regierungsſeite heute nicht mehr beſtritten, aber man
wolle ihr die Erfüllung ihrer Anſprüche in Formen
bieten, die ſie zum vollſtändigen Handeln unfähig
mache. Wenn er die Haltung einzelner Perſönlich
keiten der Regierung im Hinblick auf ihren Wirkungs
kreis auch zu würdigen wiſſe, ſo hätten ſie doch alle
nur her einem ihren Namen einzuſetzen. So
lange bei der Regierung eine Auffaſſung herrſche wie
die bezüglich Beuthen zum Ausdruck gekommene,
könnte die nationalſozialiſtiſche Bewegung dieſe Regie
rung nicht mit ihrem Namen deckett. Hier kenne er
keine Obſektivität. Er habe kein Verſtändnis dafür,
daß für einen polniſchen Jnſurgenten, der einſt gegen
unſere deutſchen Brüder in Schleſten geſtanden hat,
fünf Nationalſozialiſten unter das Fallbeil ſollen.

„Hier bin ich nicht objektiv, ſondern ſubjektiv. Wer
für Deutſchland kämpft und lebt, ſtreitet, und wenn
es ſein müß, ſtirbt, hat alles Recht, und wer ſich gegen
Deutſchland wendet, hat gar kein Recht.“ Jn einer
Frage, die den Staat ſelbſt betreffe und der
Weg des Kommunismus ſei eine Angelegenhelt, die
den Staat angehe könne ſich dieſer nicht einfach
neutral darüberſtellen, Als Flhrer könne und werde
er jeden Weg beſchreiten, der die Bewegung und da
mit die Nation zum Ziele näher grUnſere en Unterſcheidet ſich von der unſerer
Gegner dadurch, daß wir ſagten man kann wohl ohne
Reichstag regieren, aber man kann nicht ohne das Volk
regieren Fähig zu regieren ſei nur der, der aus dem
Volk herauswächſt und dieſes Volk kennt.

Das heute regierende Syſtem müſſe ſcheitern an
dem gängzlichen Fehlen einer lebendigen Verbindung
mit dem Volk.“

Eine Entſchließung des Zentrums.
Die Zenkrumsfraktion des Reichstages hielt am

Montag ihre erſte Sitzung ab. Die Verhandlungen
wurden durch einen Bericht des ſtellverkretenden
Parteivorſitzenden Joos über ſeine Unterredung mit
dem Reichskanzler von Papen kurz nach den Wahlenelngeleitet. Uber die ſeither wiſchen einzelnen Ver

tretern des Zentrums und der Nationalſozialiſten ge
führten Verhandlungen wurden Mitteilungen nicht ge
mächt, weil die Verhandlungen noch nicht zum Ab
ſchluß gebracht worden ſind. Mit der Bayeri
ſchen Volkspartei éFt wie a im altenReichstag, eine Arbeits gemeinſchaft ge
ſchloſſen, die ſich auf alle parlamentariſchen
Fragen erſtrecken wird In der Ausſprache kam als
Einheitswille des Zentrums zum Ausdruck, daß die
Partei alles verſuchen wird, um die Jnnehaltung ver
faſſungsmäßiger Wege zu gewährleiſten. Einſtimmigwürde eine Entſchließung angenommen,
in der die Richtlinken gebilligt werden, die am
11. Auguſt von den Reichsdagsabgeordneten Joos und
Bolz dem Reichskanzler vorgetragen worden ſind. JnVerſot dieſer Haltung fanden auch die Sonnkag vom

Reichskanzler in Münſter Uber die derzeitigen Be
müh lungen des Zentrums gemachten Ausführungen
ruirdſätzliche Ablehnung. Wörtlich heißt es amShuu er Entſchließung

„Jn der klaren Erkennknis, daß jede Reglerung,
ohne Mehrheit und Vertrauen in der Volksvertretung
zu beſttzen, nokwendigerweiſe auf eine h Bahn
kommen muß, arbeitet die Zentrumsfraktion, un
bekümmert um Drohungen und Einſchlichterungen,
ihrerſeits mit an der Schaffung einer Regierung, die
ſich auf eine klare Mehrheit des Parlaments ſtützen
kann und gewillt iſt, mit ihm zuſammenzuarbeilen,
geleitet von dem Gedanken daß es verfaſſüngsmäßtg
unmöglich und für das Reich verderblich iſt, eine
Reichstagsauflöſung nur deshalb v befürworten und
vorzübereiten, weil der gegenwärkigen Regierung die
Mehrheit verſagt bleibt.“

Aufſtand in der Zann ſtadt von Ekuador. Meldungen
aus Guahaquil zufolge iſt in Quito, der Hauptſtadt
von Ekuador, ein Aufſtand ausgebrochen. An der Spitze
der Aufſtändiſchen ſteht Bonifaz, der im vergangenen
Oktober zum Präſidenten gewählt, jedoch am Antrittſeines Amtes Machindert worden war.

vongewollſtgeckgessg. Verſteigert
werden am 13. September 1932 im Amts
gericht Merſeburg, Poſtſtraße 16, Zimmer 32,
a) Bauerngut Oberbeuna Nr. 18 mit 318 M.

a uernüutzwert, b) Wohnhaus mit Hoftaum,Wa Hhaus und Stall in Oberbeuna, Neu

anſtedlung, mit 240 M. Gebſteuernutzwert,
0) mehrere Acker- und Wieſengrundſtliche in
den Gemarkungen Oberbeung, 3aasdorf, Frank
leben, Niederbeung und Meuſchau und ein
Gartengrundſtück in Oberbeuna (Grböße uſw.
der Gründſtücke, vergl. Aushang an Gerichts
tafel), Eigt. Lanbwirt Hermann Schröter, Ober

beuna. Amtsgericht in Merſeburg.

Bekongtinacheersg
Die Planunterlagen r eine zweite vor

ſtädtiſche Kleinſiedlung der Gemeinde Leung
liegen im Rathaus, Raäthausſtraße 1, 2. Ober
geſchoß, zur Einſichtnahme aus.

Erwerbsloſe und Kurzarbeiter, die ſich um
eine Siedlerſtelle bewerben wollen, werden auf
gefordert, ſich bis ſpäteſtens Sonnabend, den
10. September 1932 in die im Zimmer Nr. 36
aufliegende Liſte einzutragen und das dort
bereitgehaltene Jormular auszufüllen.

Frühere Bewerbungen haben keine Gültigkeit,
Leung, den 31, Auguſt 1932,

Der Gemeindevorſteher der Gemeinde Leung:
Cornely

DTogesorsonteng
zur Sitzung der Gemeindevertretung

ber Gemeinde Leung

am Montag, dem 5. September 1932,
um 19.15 Uhr, im Sitzungsſaale des Ver
waltungsgebäudes in Leung, Rathausſtraße.
Oeffentliche Sitzung.

1. Errichtung einer et und Klein
ſtedlung, zweiter Bauabſchnitt, ünd Grund
erwerb hierzu
Kaufangebot Samſon, Halle a. S.Abſchuß eines Vertrages mit dem Klein

gartenverein „Frohſinn“, Leunga.
Feſtſtellung des Volksſchülhaushalts

lanes für 1932.

v neAnträge und Wünſche
eung, den 30. Auguſt 1932,

Der Gemeindevorſteher.
Cornely.
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LeichtathletikVereinsdreikampf
auf dem Platze des Allgemeinen Turnvereins.

Auf der Platzanlage des ATV. (Scheitplatz) wieder
holen am kommenden Sonntag die Merſeburger Turn
vereine, mit Ausnahme des MTV., ihren im Vorjahr
auf der Spielſtätte der TVg. ausgetragenen leicht
gthletiſchen Vereinsdreikampf. Jm erſten Dreikampf
ſiegte bekanntlich die Turneriſche Vereinigung glatt.

D. Sommerſpielmeiſterſchaften
im Fauſt und Schlagball und Tennis.

Jm Bremer Weſerſtadion wurden die Deutſchen
Meiſterſchaften im Fauſtball und Schlagball (DT.,DSB.) von der Deutſchen Turnerſchaft durch eher

Der e von h et VfK. Kenigs
an (DSB.) und der Schleſiſche Meiſter im Frauen
fauſtball, TSC. Görlitz (DT.), mußten den Spielen
wegen wirtſchaftlicher Schwierigkeiten leider fern
bleiben. Etwa 5000 Zuſchauer wohnten den ſpannen
den Endſpielen bei. Deutſcher Meiſter im Fauſtball
der Frauen wurde der TV. Neu und Antonſtadt
Dresden, der im Endſpiel gegen die Berliner Turner
ſchaft mit 28 22 (14 18) gewann. Deutſcher Meiſter

Das am 11. e rn auf der 7,7 Kilometer
langen Dreieckſtrecke bei Schlei z zum 10. Male zur
Durchführung gelangende Schleizer Dreieckrennen des
ADAC., das als vierter und letzter Lauf

die Entſcheidung in der Deufſchen Motorradmeiſter

bringen wird, hat bisher ein ausgezeichnetes Melde
ergebnis zu verzeichnen. Neben den Meiſterſchafts
anwärtern, die faſt ausnahmslos am Start erſcheinen
werden, iſt nach dem bisherigen Stand der Verhand
lungen auch damit zu rechnen, daß der NSV-Fahrer
Tom Bullus, wie im Vorjahr, ſich am Rennen
beteiligen wird. Jn der 250Kubikzentimeter-Klaſſe
führt bisher bekanntlich der Fuldger Kahrmann
auf Herkules mit 12 Punkten vor Winkler (Chem
nitz) mit 8 Punkten. Neben dieſen beiden Kandidaten
haben weiterhin der Bietigheimer Otto Kohfink,
Erich Pätzold (Köln), Gert in der Elſt(MünchenGladbach), Manfred von Bachmayr
uſw. gemeldet, ſo daß ſpannende e zu erwarten
ſind. Jn der 350-Kubikzentimeter Klaſſe ſtehen be
kanntlich Otto Ley (Nürnberg) und Loof (Godes
berg) mit je 9 Punkten punktgleich. Karl Frentzen
(Bonn), Curt Wemhoener (Bielefeld), W.
Reichelt (Köln), W. Jänecke (Chemnitz) werden
dafür ſorgen, daß das Rennen in dieſer Klaſſe recht
ſpannend wird. Jn der 500-KubikzentimeterKlaſſe
führt n (Mühldorf) mit 12 Punkten
knapp vor Bauhofer mit 11 Punkten. Klein
(Frankfurt) W. Henne r H.Te ich (Kölzin), J. Schmidt (Vilsbiburg) werden
den beiden in Führung liegenden Fahrern zweifels

NHoekey

Jndiſche Wunder-Hockeyſpieler
in Leipzig

Zum Gaſtſpiel der indiſchen Nakionalmannſchaft am
Freikag, dem 9. Sepkember, in Leipzig.

Woher kommt das Können der Jnder, das bereits
zu den Olympiſchen Spielen in Amſterdam Europa in
Staunen verſetzte? Hockey wird in Jndien in weit
größerem Maße als Cricket und Fußball geſpielt und
hat ſich zum Nationalſpiel entwickelt. Seit 40 Jahren
iſt es das volkstümlichſte Spiel in Schule, Univerſität
und Armee. Der indiſche Hockeybund beſteht erſt ſeit
1925 mit dem Sitz in Delhi. Unter der großen Anzahl
von Turnieren nimmt das alljährlich im April in
Kalkutta ausgetragene Turnier den erſten Platz ein.
Des Siegers Name erhält ſeinen Platz auf einem 1895
geſtifteten Pokal. Seit 1926 ſpielen Provinzmann
ſchaften gegeneinander, aus ihnen wird die Olympiag
Elf ausgewählt, die nach indiſcher Anſicht noch nicht
einmal die beſte darſtellt, die Jndien ſtellen kann. Jn
der Spielweiſe wird allgemein ein kurzes Zuſpiel, um
fangreiches Zurückſpiel zur Läuferreihe und auffällig
vieles Stoppen mit der Hand bevorzugt.

a
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Mittelſchule.
Sieger der Reichsjugendwettkämpfe 1932 der Mädchen.

1. Dreikampf. a) Vorklaſſe: Hildegard Schmidt,
Kl. IVa, Jrma Wittenbecher, Kl. IVb, beide 67 P.;
Johanna Förſter, Kl. IVB, 66 P.; Lieſelotte Schöne
mann, Kl. Vb, 63 P.; Jrene Röſer, Kl. IVa, Chriſtel
Brode, Kl. VI, beide 58 P.; Gertraud Lohſe, Kl. IVb,
57 P.; Eliſabeth Weithaſe, Kl. IVa, Chriſtine Adel
berg, Kl. G. VI, beide 53 P.; Ruth Schlegel, Kl. Vs,
50 P.; Marianne Roſt, Kl. IVa, Erika Dorn, Kl. IVb,
Gerda Ellermann, Kl. Vb, Charlotte Wolf, Kl. G. VI,
alle 49 P.; Elſe Petermann, Kl. VI, 48 P.; Lieſelotte
Elsmann, Kl. IVa, Herta Boche, Kl. Va, Marianne
Löther, Kl. Vp, alle 47 P.; Ruth Pohlenz Kl. Va,
46 P.; Jlſſe Hoppe, Kl. IVb, Annelieſe Petzold, Kl. Va.
Anne Mögel, Kl. VI, Jlſe Raum, Kl. VI, alle 45 P.;
Jrmgard Joſt, Kl. IVa, Käthe Mannigel, Kl. IVb,
Gerda Philipp, Kl. Vp, Jrmgard Schmidt, Kl. Vb,
Ruth Dannhäuſer, Kl. VI, alle 44 P.; Dora Ehrler,
Kl. Vb, Erika Lange, Kl. Va, Jrmgard Kurs, Kl. Vb,
Erna Koch, Kl. VI, alle 43 P.; Agathe Meifel, Kl. IVa,
Annelore Wahl, Kl. IVa, Lugzia Jäger, Kl. Vb, Lotte
Kahnt, Kl. Vp, Jrmgard Wenſcheck, Kl. Vp, Ruth
Buſchendorf, Kl. VI, alle e P. Ruth Machemehl,
Kl. IVb, Annemarie Meißner, Kl. IVb, Annemarie
Hupfeld, Kl. VI, Charlotte Jung, Kl. VI, Urſula
Stüber, Kl. VI, alle 41 P.; Elſe Dannenberg, Kl. IVa,
Margarete Kloſe, Kl. IVP, Gertrud Grünewald, Kl. Va,
Ruth Hof, Kl. Vb, alle 40 P. I. Alters
klaſſe: Urſula Franke, Kl. II, Elfriede Roſt, Kl. II,beide 69 P.; Annelieſe Lohſe, Kl. IVa, 57 P.; Johanna

Se der Männer wurde wieder der TV.
u

im
Lichtluftbad Frankfurt a. M., der im Entſcheidungsſpiel
die Turngemeinde Schweinſurt mit 28 24 (14 18)
ſchlug.Auch die Schlagballmeiſterſchaft wurde vom Titel
halter, TV. Gut Zeit Arbergen, erfolgreich verteidigt.
Er hatte den Weſtſalenmeiſter, TV. John Weſterbauer,

zum Endſpielgegner, und ſchlug dieſen 85 23 (11 10).Mit den Spielmeiſter Wſeen war das 5. Tennis
turnier der D. verbunden, aus welchem als Sieger
hervorgingen: Turnereinzel: Düring, TV. Dovenkor
Bremen; Turnerinneneinzel: S Rauner, Limbach;
Turnerdoppel: Nottenkämpfer-Polaſchek, Eſſen; Turne
rinnendoppel: Hahn, GothaWiſtinghauſen, Naumburg;
Gemiſchtes Doppel: Rauner-Rüdinger, Limbach gegen
Wacker-Rudolph, Dresden.

XI. Thüringer Florett-Mannſchaftskampf.
Turneriſche Vereinigung Merſeburg an der Spitze.
Die zweite Kampfgruppe erledigte ihre Vorrunde in

Merſeburg. Leider traten 1885 und Frieſen Naumburg
nicht an, ſo daß nur drei Mannſchaftskämpfe nötig
waren. Erſter wurde TVg. Merſeburg (V. Daglio,
Ebert, Chriſtianſen) mit 2 Siegen bei 12 Einzelſiegen;
2. TV. 1861 Weißenfels mit 1 bzw. 13 und 3. MTV.
Merſeburg mit 0 bzw. 2 Siegen. Beſte Fechter waren
V. Daglio (TVg mit 6 Siegen 0 Niederlage, Ebert
(TVg.) 5 und Müller (Weißenfels) mit 5 Siegen.

X. Schleizer Jubiläumsrennen
Deukſchlands beſte Mokorradfahrer am Stark.

ohne ſtarke Konkurrenz machen. Jn der 100-Kubik
zentimeter Klaſſe liegt bisher die Meldung von
Rüttchen (Erkelenz) vor, der bisher nur wenige
Schleizer Rennen nicht gefahren hat, doch iſt mit Be
ſtimmtheit damit zu rechnen, daß Röſe (Düſſeldorf),
der mit 11 Punkten dieſe Klaſſe anführt, und
Weyres (Aachen), der 8 Punkte hat, ihre Meldungen
noch abgeben werden, wie überhaupt noch mit
40 Fahrern die Verhandlungen nicht abgeſchloſſen ſind.
Stark beſetzt iſt ferner noch das Jubiläumsrennen
um den Preis des Gaues 2a, Thüringen, der über
10 Runden geht und an dem ſich wohl die im Meiſter
ſchaftslauf ſtartenden Fahrer reſtlos beteiligen werden.
Auch der Sonderlauf für Ausweisfahrer wird nach
dem bisher vorliegenden Meldeergebnis eine ſtarke Be
teiligung aufzuweiſen haben.

Die Vorbereitungen, die eine reibungsloſe Durch
führung des Jubiläumsrennens gewährleiſten, ſind ab
geſchloſſen.

Die Strecke befindet ſich nach Beendigung der
e ghenarbelten in einem ausgezeichneken Zu

and.
Auch in dieſem Jahre hat ſich der Landesverband vom
Roten Kreuz in den Dienſt des Rennens geſtellt und
wird wie im Vorjahr den Sanitätsdienſt auf der
Strecke und auf den Anfahrtsſtraßen übernehmen. Jm
Vorjahr befanden ſich rund 2000 Sanitäter in Tätig
keit, die ihre Funktionen in hervorragender Weiſe aus
füllten. Jn dieſem Jahre werden Rote-KreuzHelferinnen
durch Verkauf von Abzeichen für die ſegensreiche
Hilfsbereitſchaft der Kolonnen werben.

..SASS—ScckqhCCrnraw—nagaeeeeeee
Jftiger, Kl. IVb, 55 P.; Gerda Niemann, Kl. III,
Ruth Preſch, Kl. IVb, beide 54 P.; Hildegard Jaenſch,
Kl. IVb, 55 P.; Gertraude Sanitz, Kl. III, Lieſelotte
Dreßler, Kl. IVa, Käte Hahn, Kl. IVa, alle 52 P.;Käte Spengler, Kl. III, Jrmgard Stitz, Kl. IVa, beide
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51 P.; Jlſe Buſchendorf, Kl. II, Gertrud Kretzſchmar,
Kl. II, Marianne Kunath, Kl. III, alle 50 P. Adelheid
Müller, Kl. III, Gerda Schmidt, Kl. IVa, beide 49 P.
Jrmgard Wagner, Kl. II, Lieſelotte Kolander, Kl. III,
Ruth Krüger, Kl. III r Hommel, Kl. IVb,
alle 48 P.; Erna Weinreich, Kl. II, Charlotte Berger,
Kl. III Anni Schöbel, Kl. III, beide 43 P.; Lieſelotte
Raſch, Kl. III, Elfriede Schwarz, Kl. III, Margarete
Jäger, Kl. IVs, Charlotte Horn, Kl. IVb, alle 42 P.;
Jlſe Rämke, Kl. IVa, Anny Terne, Kl. IVa, Erna
Wolter, Kl. IVb, alle 41 P.; Charlotte Gliem, Kl. II,
Lieſelotte Zeiger, Kl. IVa, beide 40 P.
c) II. Altersklaſſe: Virginia Daglio, Kl. J, 61 P.;
Gertrud Sillus, Kl. J, 50 P. Lieſelotte Müller, Kl. I,
48 P.; Eliſabeth Schäfer, Kl. 44 P.; Erna Gieſe,
Kl. Jlſe Brennecke, Kl. II, beide 43 P.; Jlſe Schlegel,
Kl. J, Helga Zilian, Kl. I, beide 42 P. Hilde Dannen
berg, Kl. III, 41 P.; Lotte Pagany, Kl. II, 40 P.
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Paillard gewinnt die Steher
Weltmeiſterſchaft.

Der Franzoſe Paillard
vermochte bei den Weltmeiſterſchaften in Rom die
beiden letztjährigen Weltmeiſter, die Deutſchen Sawall
und Möller, zu ſchlagen und zum zweiten Male die

Meiſterſchaft zu erringen.

Die deutſche Nationalmannſchaft.
Der Stand der deutſchen Nationalmannſchaft zeigt,

daß im Augenblick der Breslauer Willi Frach der er
folgreichſte Mann iſt. Nach ihm kommt aber gleich
Daſch, ehe in weitem Abſtand Merken, Köln, und
Richter, Köln, folgen. Daß Richter, der Sieger im
Grand Prix de Paris, ſo weit zurückliegt, hat ſeinen
Grund in der geringen Zahl der Starts.

Einweſhung efſnes heuen Segelfluoplafzes be Berlin

Zwei Bilder von der Eröffnung des Segelfliegerlagers Skeinberg bei Ahrensdorf (Brandenburg), das von
einem Berliner Flugperband unter Hinzuziehung des Freiwilligen Arbeitsdienſtes errichtet wurde. Oben
Start eines Segelflügzeugs auf dem neuen Se Unten: Blick auf das Lager mit ſtartfertigen Ma

inen.

Wo

Handball DSB.

Der Handball Spielplan der Sporkler am Sonnkag
In der 1a Klaſſe ſind für den kommenden Sonntag

folgende Spiele angeſetzt worden:
BlauWeiſz PSV. Merfeburg,
Weiſe HRCE.,
BVfL.-—98,

Poſt--96.
Die 1b- Klaſſe erledigt. folgende Punktkämpfe?

Preußen Kayng, Mücheln Lauchſtädt, Braunsdorf
gegen 99, Reichsbahn Böllberg, Wacker- Niemberg.
Zſcherben Eintracht Halls.

S

c

Die Punktzahlen der Fahrer ſind folgende: 1. Frach,
Breslau, 120 P.; 2. Daſch, Berlin, 118 P.; 3. Mer
kens, Köln, 64 P.; 4. Richter, Köln 54 P.; 5. Kohl
hardt, Leipzig. 5254 P.; 6. Gangel, Berlin, 49 P.
7. Golz, Berlin, 46 P.; 8. Köther, Hannover 42 P.
9. Arndt, Krefeld, 35 P. 10. Erdmannſtki, Halle, 30*
Punkte; 11. Haſſelberg, Bochum, 26 P.; 12. Ungethüm,
Dortmund, 25 P.

Leichtathle t

VMVV.Jngendwettkümpfe!
Am Sonntag in Leipzig.

Die am kommenden Sonntag in Leipzig auf dem
VfB.Stadion zum Austrag gelangenden Verbands
Jugendwettkämpfe des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine ellen folgendes recht günſtiges Melde

ergebnis auf:
45 Vereine aus 23 verſchiedenen Orten des Ver

bandsgebiets haben insgeſaint 435 Teilnehmer ge
meldet, davon 360 männliche und 75 weibliche. Für
die 360 männlichen Teilnehmer ſind 739 Einzel- und
48 Staffelmeldungen abgegeben, für die 75 weiblichen
Teilnehmer 145 Einzel- und 13 Staffelmeldungen.

Staatsſekretär Lewald bei Hoover.
Präſident Ho o ver empfing am Dienskag Skaaks-

ſekrekär Lewald, den Führer der deutſchen Olympia
mannſchaft. Lewald überreichte dem Präſidenten die
Medaille des Reichsausſchuſſes für Leibesübungen und
lud ihn ein, den Olympiſchen Spielen in Berlin im
Jahre 1936 beizuwohnen.

e e WGewinnauszug e
5. Klaſſe 39. PreußiſchSüdbeutſche

(265. Preuß.) Staats-Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen T und II

19. Ziehungstag 30. Auguſt 1932
In der heutigen r r wurden Gewinneüber 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 100000 M. 34504
6 Gewinne zu 10000 M. 232165
8 Gewinne zu 5000 M. 18149 67694

264295
28 Gewinne zu 3000 M. 45481 63963

116766 136738 143875 188677 267482
3128986 3177468 329367 353241 393487

56 Gewinne zu 2000 W. 67034 73363 764
108188 137189 152341 167538 1
196797 205671 232340 234705

266910 275093 301585 320145 320286 328154
S 335547 345695 352837 354635 393990

126 Gewinne zu 1000 M. 3430 4294 13717 24178
27132 29691 30614 44978 665557 76656 80557 80920

88525 91322 82706 92745 100289 106088 109854
111926 129380 130417 133 142673 151411
154764 163130 138702 187816203978 210477 228156 232839255602 256335236786 238205
268627 271809 304472 30637720993 222021 570424 561786 e
391319 388677190 Gewinne zu 500 M. 4075 4196 5688 6681
10499 32410 38385 46298 60927 62048 60994 68869

39018 b r l e onſſ0083 114801 117702 122845 127906 181326
i

h i

3

294615 833399

3

339701 347349 363888375212 376893 383114 887840395074 3895701

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

e enne zuW e 3000 an. 6710 36167 77889 s
ne zu23718 216534 258774 260520 275698 310737

50 Gewinne zu 2000 M. 1078 19163 4786960478 66740 88824 110972 118864 121107 13818

e n e n n enm e 1000 M. 18644 24439 e u
nne zu 969609 82590 83045 96522 111244 120867 r

128653 132169 134140 135089 135540 145013

881709

132 Gewinne zu 500 M. 4141 6802 12453 25188
27384 32185 39103 40149 47690 51686 58012 59694
60716 66778 81023 82608 89870 105840 1 7
1168549 13 137285 148

382564 393035
Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu

je 500000, 100 Schlußprämien zu je 8000, 2 Ge
winne zu je 200000, 2 zu je 75000, 2 zu je 50000,
14 zu je 25000, 66 zu je 10000, 164 zu je 5000,
313 zu je 3000, 950 zu je 2000, 1912 zu je 1000,
8316 zu je 500, 10058 zu je 400 M.

392790882359 396728
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Zunehmende Festigkeit
an den Kupfermärkten

Erneute Erhöhung des Kupferkartellpreises,
Nach der in der vergangenen Woche einge-

tretenen Abschwächung haben sieh die Rupfer-
märkte, besonders bei Standard, im In- und Tus-
lande wieder sehr schnell erholt; die Aufwärts-
bewegung machte zum Schluß der letzten Woche
Weitere Portsehritte,

Im Gegensatz zu den vergangenen Wochen
Jerden augenblicklich wieder einmal nur zwei
Notierun gen festgesetzt. Bisher bat sich die
Vorsichtige Verkaufstaktik des Kartells gut be-
währt, und nach wie vor ist der Produzgentenverband
bemüht, sich der allgemeinen Bewegung anzupassen
und Ware zu mäßigen Preisen abzugeben. Die
Tendenz blieb an den in- und ausländischen Kupfer
märkten bis zum Sehluß des Berichts unverändert
kest, doch Kann man, besonders im Inlande, nach
Wie vor eine bestimmte Zurückhaltung der Konsu-
menten beobachten.

e

Erneute Heraufsetzung des Kupfer-Kartell- Preises.
Unter dem Einfluß der allgemeinen Befestigung

an den Effektenmärkten, in Deutschland auch in
folge der günstigen Wirkungen des Wirtschafts-
programms der Reichsregierung, machte sich an
allen Kupfermärkten eine fortschreitende Befesti-
gung bemerkbar, die besonders bei Standard eine
ziemlich große Steigerung der gesamten Kurs
bewegung. auslöste. Das Internationale
Kupferkartell, das bereits eine Erhöhung
seines Sonderpreises von 5,60 auf 5,65 Oent vor
nahm, erhöhteé den Sonderpreis ſetzt weiter auf
5,75 Gent, während der offiziell Preis nach wie vor
mit 6,25 Cent festgesetzt wird. Infolge der fort
sohreitenden Haussebewegung macht sioh jetzt eine
langsame Annäherung der beiden Kartellpreiso be
moerkbar. Es bleibt zu hoffen, daß es in kurzer Zeit
gelingt, eine einheitliche Pestsetzung der
Kartellpreise zu erreichen, nachdem bereits 2u- Be
ginn dieser Woche im Gegensatz zu vorher ſtatt drei
nur zwei Preise festgesetzt wurden.

Starke Steuerausfälle
Die Reichssteuereinnahmen im Juli.

Im Juli 1932 betrugen die Reichseinnahmen bei
den Besitz- und Verkebrssteuern 287,8 Mill. Mark,
bei den Zöllen und Verbrauchssteuern 290,2 Mill.
Mark, zusammen 578,0 Mill. Mark.

Im Juli 1931 sind dagegen an Besitz- und Ver-
Kehrssteuern 5502 Mill. Mark (262,4 Mill. Mark mehr
als im Juli 1932), an Zöllen und Verbrauchssteuern
278 Mill. Mark (12,2 Mill. Mark weniger als im Juli
1939) aufgekommen. Insggesamt sind ſonach im Juli
1932 2502 Mill. Mark weniger aufgekommen als im
Juli 1931. Die Binnalmen in den beiden Monaten
sind aber nicht ohne weiteres vergleichbar, well im
Juli 1931 im Gegensatz zum Juli 1932 auch noch
viertelſjährliche Vorauszahlungen auf die Hin
Kommensteuer, die Körperschaftssteuer und die
Umsatzsteuer auch von Betrieben mit einem Steuer
pflichtigen Jahresumsatz von mehr als 20 000 Mark
zu entrichten waren und weil anderseits im Juli
1931 der Eingang der Steuern durch die Banſckrise
ſtark beeinflußt war.

Hypothekenbanken gegen neue gesetzliche
Zinssenkung.

In der Aufsiohtsratssitzung der zur Gemein-
schaftsgruppe Deutscher Hypothekenbanken gehören-
den Deutsehen Hypothekenbank in Meiningen wurde
kegtgestellt, daß im ersten Halbjahr 1952 Rypotheken
mit rund I1,2 Mill. RA. zurückgezahblt wurden, waäh-
rend der Umlauf an Hypotheken eine Abnahme von
rund 8.7 Mill. RM. erfuhr. Die rückständigen Zingen
aus Hypotheken und kommunalen Darleben, und
zwar aus Pälligkeliten vom 1. Dezember 1931 bis
31. Mai 1932, beliefen sioh nach dem Stand vom
29. August 1932 auf rund 7,64 Prozent von einem
Znsensoll von 20,01 Mill. RM. Des zeigt sieh, daß
trotz der Zinssenkung die Zinsrückstände an-
wWachsen. Es Kam einmütig die Angicht zum Aus-
druek. daß eine abermalige gesetzliche Zinsgenkung
für das Gebiet des erststelligen Realkredits un
bedingt abzulehnen sei. Pin zweiter Pingriff dieser
Art würde wegen der Rückwirkungen auf die Pfand-
hriefkurse Vermögensverluste nach sich ziehen, die
für lange Zeit eine Abkehr von Anlagen in festver-
zinslichen Werten im Gefolge haben würden, Der
notwendige Ubergang zu viedriger verzinslichen
Pfandbriefen könne nur in natürlioher Entwicklung

goestellte n irre und ehlheblieh Bereit-
Stellung von In

im Verlaufe einer Besserung der allgemeinen Wirt-
schaftslage mit Hilfe niedriger Zinssätze am Geid-

Reiehsbankdiskont 5 Prozent.

Der Messe- Dienstag
Amntlicher Bericht des Leipzig

Auch àm dritten Messetage hielt sich der
Verkehr ziemlich auf der gleichen Höhe wie an den
beiden Vortagen. Nach den Beobachtungen von
Ausstellerseite kann festgestellt werden, daß die
Zahl der Meßbesucher nach allgemeinem Eindruck
niedriger sein dürfte als im vorigen Herbst, daß aber
die Qualität der Interessenten erheblich besser ge-
worden ist. Der Rüekgang der Wirt-schaftskönjünktur im Verlauf der letzten
zwölf Monate hat, wie von Ausstellerseite angegeben
wird, viele Firmen ausgesehaltet, die infolge Geld-
mangels wenig auf der Messe einkauften und sich
hauptsächlich auf die Orientierung beschränlkten.
Man hat in allen Branchen beobachtet, daß die
Einkäufersehaft als durehaus solidezu bezeichnen ist, so daß man in vielen Fällen von
Ausstellerseite sich zu günstigeren Zahlungsbedin-
gungen bereit erklärt hat.

In der Porzellanbranche dürfte das ge-
schäftliche Ergebnis den von vornherein nicht allzu
hoch geschraubten Erwartungen entsprochen haben,
und Zwar hat im allgemeinen die Geschirrhranche
besser abgeschnitten als die Zierporzellane, In
diesem konnten hauptsächlich die Markenfirmen
günstige Ergebnisse verzeichnen, und zwar fanden
vor allem Tiermodelle, ferner Geschenkartikel, wie
Vasen, Dosen usw., vielfach guten Absatz. In
Kurz- und Galanteriewaren haben be-ſonders praktischte Neuheiten oder villige Massen-

markt und Aue der Grundlage wiederhergestellten
Vertrauens in verbriefte Rechte ermöglicht werden.

38. Deiutseher Weinbaukongreß
In den Tagen vom 27. bis 30. August hielt der

Deutsche Weinbauverband in Neustadt an der
Hardt seinen 38. Kongreß ab. Am Sonntag fand
eine Gesamfausschußsitzung statt. Beraten und ein-
stimmig angenommen wurde eine Entschließung, die
der Reichsregierung übermittelt wird und in der es
u. a. heißt, daß sich die Notlage des Weinbaues
im letzten Jahr erheblich verschärft habe. So raseh
wie mögligh müsse die rund 150 Millionen be-
tragende Verzinsung für die langfristigen und die
Um wandlung der Kürz- in langfristige Kredite not-
falls unter Zuhilfenahme des Reiches vorgenommen
werden. Außerdem wurden Forderungen gestellt,
die die Aufhebung der Zuckersteuer, Aufhebung der
Gemeindegetränkesteuer, Ermähigung der Umsatz-
gteuer für Wein auf 0,85 v. H. und Nutzbarmachung
des neuen Weingesetzes durch reichsseitig sicher-

t eln für die Weinabsatztörderung
im In- und Auslande verlangen

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 30. August.

Tendenz Fest, im Verlaufe aber ruhig
Pine im heutigen Vormittagsverkehr und an der

Vorbörse zu bemerkende Zurüekhaltung machte Pei
Festsetzung der ersten Kurse einer freundlicheren
Stimmung Platz, da seitens des Publikums wieder
Srößeres Kaufinteresse bestand. Man maß den polli-
fisehen Entscheidungen und dem heutigen Reiehbs-
tagsbeginn nioht mehr die große Bedeutung bei, da
die Regierung Papen entsohlossen ist, auf jeden all
im Amte zu bleiben. Das Geschäft war auf allen
Märkten wieder ziemlich rege, wobei allerdings nioht
zu verkennen war, daß die Kurserhöhungen von
gestern auch sobon hier und da Gewinnmitnahmen
auslösten. Die Kursgestaltung wirkte daher etwas
uneinhbeitlich, obwohl die Tendenz als solche fest
war. Wieder war zu bemerken, daß sich das Publi-
kumsinteresse auf im Kurse niedrig stehende Papiere
besonders erstreckte, so daß z. B. Zellstoff Waldhbof
42 Prozent, Stolberger Zink 8 Prozent, Zellstoft-
yſsrein I Prozent usw. gewinnen Konnten.
Klöcknerwerke und Aschaffenburger Zellstoftf er-
geheinen Zundchst üherhaunt nur mit Plus Plus-
Zoiohen. Wasserwerk Gelsenkirehen lagen 5 Prozent
über letzter Notiz. Andererseits lieben sich aber
auch stärkere Kursabschwächungen aus den ein-
gangs erwähnten Gründen nicht vermeiden. Stöhr
Vorlören 99 Prozent, BMIW. 2 Prozent, Schuokert
und Oonti Gummi je 124 Prozent, Bank für Brau-
industrig 3 Prozent usw. Verlaufe wurde es an
den Aktſenmärkten ruhiger. Die Realisations-
neigung berwog und die. Kurso bröckelten unter
Sohwanküngen Wieder bis zu 6 Prozent ab. Durch

Rurszettel

er Meßamtes vom 30. August
artikel befriedigenden Absatz, wobei gewisse, aber
nicht sehr große Verkaufsmöglichkeiten für bessere
Preislagen Verbleiben. Auf diesem Gebiete ist die
Zahl der Neuheiten eine außerordentlich große

Die Aussteller von Sportartikelin hatten
am Meß- Dienstag einen recht regen Besuch zu ver-
zeichnen. Es wird beriechtet, daß für Sportartikel
großes Interesse vorherrscht und daß das Messe-
geschäft für manche Firmen günstiger verläuft, als
erwartet worden ist.

Die Musikwarenbranche leidet darunter,
daß nach verschiedenen Gebieten der Export voll-
kommen unterbunden ist. Man setzt jedoch Hoff-
nungen auf die Frühjahrsmesse, da man bestimmt
glaubt, daß bis dahin eine Besserung eintreten muß.

Auf der Messe für Bau-, Haus- und Be-
triebsbedarf hat der Besuch gegenüber den
Vortagen zugenommen. Für die ausgestellten Neu-
heiten interessierte sich vielfach aueh das Ausland.

Auf dem Mittel deutschen Landwirt-
schaftsmarkt herrscht noch immer reger Ver-
kehr und starke Kauflust. Vor allem interessieren
sich die städtischen Kreise für die Heimtiere und
für die Edelpelztierschau.

Auf der IV. Leipziger Auto- und
Motorradbörse, die ebenfalls auf dem Aus-
stellungsgelände untergebracht ist, sind an den
ersten beiden Tagen bereits 20 Prozent aller Fahr-
zeuge verkauft worden.

Festigkeit zeichneten sich AEG. und Bemberg aus.
Letztere gewannen gegen den Anfang 2 ProzentAm t ontenmarkt war es uneinbeitlich.
Deutsche Anleihen und Reichsbahnvorzugsaktien
waren behauptet, Industrieobligationen überwiegend
etwas fester, BReichsschuldbuchforderungen bübßten
bis zu Prozent ein. Von Ausland renten fielen
Rumänen durch Pestigkeit auf, die Aprozentige
Rumänenrente erschien mit Plus-Plus-Zeichen,
Russenanleihen lagen weiter vernachlässigt. Am
Geldmarkt hielt die Versteifung zum Ultimo an.

Der Satz für Tagesgeld zog auf 534 Progent
an ünd nur vereinzelt war mit 598 Prozent anzu-
Kommen. Weehsel waren wieder angeboten, die Um-
sätze an diesem Markt aber merklich geringer als
sonst; anscheinend wird mit Material zurückgehalten,
da man mit einer baldigen Diskontsenkung rechnen
zu Können glaubt

Amtliche Devisemturse,
o ReichswarkOhne Gewähr Ohne Gewühr

Am Ekfektivmarkt waren die PreiseWare.
für Weizen unverändert, während man bei Roggen
auf Interventionen hin wieder mit einer Preis-
erhöhung um 1 Mark rechnet. Am Lieferungs-
mar eröffnete Weizen Roggen bis 1 Mark
fester. Weizen- und Roggenmeble hatten kleines
Konsumgeschäft bei unveränderten Preisen. Pür
Hafer zeigte sich weiterhin Kauflust, besonders
für gute Qualitäten, und leicht erhöhte Forderungen
wurden bewilligt. Gerste Konnte die Preissteige-
rungen der letzten Zeit gut behaupten, der Konsum
Kauft nunmehr auch mittlere Qualitäten.

Zuversichtliche Stimmung am Buttermarkt.
Die freundlichere Grundstimmung, die bereits an

den Hauptnotierungsplätzen Deutschlands in einer
Preiserhöhung zum Ausdruck Kam, hält auch weiter
an. Das Angebot ist sehr Klein, die Nachfrage hat
gegen die letzte Zeit zugenommen. In Erwartung
weiterer Preissteigerungen werden Meinungsekäufe
getätigt, auch die Provinz beordert in etwas
größerem Umfang. Die Konsumnachfrage hat sich
ebenfalls leicht gebessert, trotzdem erreichen die
Tosungen der Kleinbhandelsgeschäfte nicht diejenigen
des Vorjahres. Die Auslassungen des Reichskanzlers
wirkten ebenfalls fördernd auf den Butterabsatz, da
mit baldigen Maßnahmen der Reichsregierung zur
Förderung der Veredelungswirtschaft und mit einer
besseren Kaufkraft infolge der Rinschaltung von
zahlreichen Arbeitslosen in die Wirtschaft gerechnet
wird.

Das Ausland meldet ebenfalls beessere Ten-
denz. Die englischen fob Gebote sind bereits bis
auf 104 sh. erhöht. Dänemark dürfte daraufhin aber-
mals eine Erböhung seiner amtlichen Notiz vor-
nehmen. Holland ist mit seinen Offerten ebenfalls
widerstandsfähiger geworden. Die gesteigerten
Offerten der Randstaaten werden von unseren
Importeuren jetzt auch bewilligt.

Die Berliner Notierungskommission
bezeichnete heute die Tendenz als stetig und setzte
die Preise Fracht und Gebinde gehen zu Käufers
Lasten unverändert wie folgt fest: I. Qualität
107 M., II. Qualität 97 M. und abfallende Ware 90 M.

Rauhfutternotierungen vom 30. August.
Roggenstroh, drabtgepreßt 0,65 Pis 0,80, Weizen-

stroh, drahtgeprebt 0,50 bis 0,60, Haferstroh, draht-epreßt 0,50 bis 0,60, Gorstenstrob, drahtgeprebt 0, 50

is 0,60, gebundenes Roggenlangstroh 0,60 bis 0,80,
Roggenstroh, bindfadengeprebßt 0,45 bis 0,55, Weizen-
stroh, bindfadengepreßt 0,40 bis 0,50, Häcksel 1,20
bis 1,45, Heu, handelsüblich, gesund und trocken
1,30 bis 1,50, gutes Heu, I. Schnitt 1,80 bis 2,15,
Luzerne, lose 2,00 bis 2,30, Timothee, lose 2,10 bis
2,40, Kleeheu, lose 1,90 bis 2,20, Heu, drahtgeprebßt

o s ſ29. o ſes 0,40 über Notiz. Alles für 50 Kilo.
Leipziger Produktenbörse,

Buenos 1 Peso O. 9.698 ugosl. 100 D. 8, 893 6.693 5 ev e e o. 959 6.939 ten et 13 e e e S Keiehsmark.)
onst. W 77 HBissab. so .29 30. 8. 8, 30. 8. sn t e e si Milr 9.322 9. 324 Sehver 100 r 81.665 Weizen, in es 198 202 Hafer, neuer 138-146 138 148

Amsterd, 100 G 169.73 169.73 Sofia 100 Lewa 3.1057 3.057 Roggen inl. 159--162 158--181 Mais, amer. 194--200 194--200
St. 100 Drobm 2.847 2.697 1 Span. 100 Pes 33.82 33.92 Sommerg. 170--176 170-176 do. cinquan, 200--208 200--208
Brüss, 100 Belg 58.34 58,41 Stockh. 100 Kr.) 74.92 74.73 Winterg. 152-156 152-166 Raps, ruhi a
Danz. 100 82.02 691.97 Budapest 100 Hafer alter [160-170 160--170 IErbs inl. V. 160-160 160--160
e re s c Wien 100 Sekilt ſ. s1.66 61.89 Berliner Metallnotierungen.

Berliner Produktenbörse, (100 kg in RA. 30. 8. 29. 8.
(Fär 100 kg 30 8 (Fär 100 kg) 30. 8. e s z v 54.00 53. 25Weizen märk. 209-210 l Speiseerbsen S Originelattenronzien (fr. V. 7See wirt i teterteen u4.0o u. e e 160 o 16d oe 172-182 Helneckken Ah i. Wele a Drantbarr 164100 164.00ingaetrte- i gaa erhoben Keignieltel, 98 350.00 350.00a 1s6 163 Vioken 17. 00--20. timon- Kegulus 37.0039.00 37.00 39. 00Yene Winterg n Blaue Lupinen u. Barr. ca. 900 fein ſ. 1 kg 40.00 43.25 39.75 43.00

n x 134139 Gelbe Lupinenerl.War 10d e e eie S Berliner Schlachtviehmarkt vom 30. August
alen 35.003025 Bapakuehen Auftrieb: 1576 Rinder, darunter 431 Ochsen,Roggenmeb] 21.6623.95. Leinkuoh W 5Wellen 9.70--10.20 en e 390 Bullen, 755 Kühe und Färsen, do. zum Sehblacht-
Koggenbſeie 020 8oſa Sehrot on of Mirekt 715 2068 Kaälber, 265 Auslandälper, 6654
a h J hie S Schafe, do. zum Sehblachthot direkt 388, 2 Ausland-Miene e e er ca e ttellosken sehafe, 11 043 Sehweine, do. zum Sohblachthof direkt

Berliner Produktenbericht vom 30. August
Das Geschäft an der Produktenbäörse hat auch

heute Keine Belebung erfahren; ansebeinend gab die
bevorstehencle Wiedereröftnung des Reichstags auch
zur Zurijokhaltung Anlaß. Die Grundstimmung war
aber allgemein stetig, nachdem sich bei Weizen
in Freiverkehr vorber eine leiohte Abbröckelung
bemerkbar gemacht hatte. Das geringe ersthändige
Offertenmaterial verhinderte aber größere Preſs-
aussehläge, während anderseits Anregungen vom
Mehblabsatz und vom Export auch nicht Vorliegen,
Vom Rhein wurden sogar früher gehandelte Posten
zurücdkofferiert, da dortige Provenienzen verhältnis-

seit letztem Viehmarkt 2449.

Heute Heute Heute
ehsen 1 F. Küho 72024 Sohaſßo 2 32342 2 32-34 o. 3 20 o. 3 25— 29
do. 327—30 do. 4 11--17 do 4 2731do. 4 23-26Färsen 1 33 do. 5 15-26do. 5 do. 2 29-31 Schweine 1do. Käalber 1 do. 2Bullen 1 31--32 do 2 46 do. 345--46do. 2 29--30 gdo, 3 33-48 do. 4244do 3 2628 do. 4 2235 do. 9 39--41do 422-25 o. do, sKühbe 25-26 Schafe 1 35--36 do. 740--42

Marktverlauf: Rinder in guter Ware ziem-
lich glatt, sonst ruhig, Kälber glatt, Sohafe rubig,

mäßig günstiger zu Kaufen sind als norddeutsehe Sohweine glatt.

80 8. 29 8. 30 209 30. 209 so 9. 20. 8.
S 75 Pr. Lapfdbr, I. G. Farbenindustr, 93.87 692.75 Frelverkehr, Kabel RheydtS rliü n S r 8 O S g Berliner Börse Anst, M Plate Fröbeln Zucker 54. 64. Adler Kali l l Hochfre et 66.50

R 21 S 687.,50 Glauz. Zuoker 70. 67. Haiſe Kali Wer Rhein. Metall aVom 30. August Vom Vortage Perkeh Cruschwitz Textil 56. 56. ßurbaoh Kaliw, 20 109.75 la
bericht d. C Privatbank, Merseb e erkehrewerts. Hei. Magehinen e Wintershall 7e 76.(Drahtberie Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) (Mitgeteilt gon der Commers und Pale gelanhbe. S et u

Prste Kassakurse. ieſbank. Mersebure) Da e et r aF 3 x S S Zoll Ph. 54.50 56,87o. 209. 30. 29. en War 16.26 e e e Leipziger Börse vom 30. August5 se Genu 95. nHamb. Pakett. 16.2651 15.87 Nee Bergbau 137. 130,50 Deutsehe Anleihen Bankaktien l en n wer h n n Orabtberieht der Commera- und Privatbank Filiale Merseburg.)
r Lloyd 17. 16.12 do. Genub r Dich An Husl.- S n z350 z380 e Bregnle al 30. 6, 29. 9 30. 8. 20, 9,dea Kaliwerke Aschersl. 106. Rechte eine u an h i es Grube 2850 2076e e e e e al le eder an en i s2 32 Nanstfelder Berghauſ 18.75Comm,- u, Privath Manneemannröhren s Nr. 100 000 51,87 61.25 Hall. Bankverein Maschinent. Bachauf 8720 59 Altenbg. Dandkr, 75.50 75,50 Lindner, G. S 24.Darmstadt u. Nat.. Mansf. Bergbau Ig. e Diseh. Lblösungs- industriealctie Mag Nühienb göho 28. l en 110. a I Manst. Bergbau 19. 16.50Dedi Bank Obersckl, Koks 41.751 gehuld obae Aus e Nederl Kohlenw. 156.50 137.50 Chromo Naſork 30. 289. NMech. Web, Zittau 23. 20.28Dleraner Bann e n C oppell s a losungesehein 5,30 5.75 Akkumulatores e n Norddeutsoh. Kabel Senkord Spinn Naumann-Br. zT 18 Proy, Sachs h mend. Papier 30 Ohbersehles, Eigenb. 9.87 9175 Cröllwita Pa. 14. Peniger Masehb,Ffchabanz 12450 a. s0 Euänin Bergbau 3333 32.8 Panahuet e 60. h e h Bub Braun goles 6.90 Dermatotg W. Fitler Maseh F.4hkumulatoren 14s. 138. e wert a e Bern ige e e e e 107150 106.50 Diseh, Bisenha, 24.50 24180 Polypnon 4726G. 40,251 38.37 Rhein Stahlwerke 59.37 Bank Goldptdbr. Brudau 'u. beiter 140. h. Sprengstott Falkenst. Gard. 52.50 46.50 Prehlite Braunk, 101. 100.ul, Berger 145, 142, Riebeck Montano Em 17 687.40 67. 25 re ee, allen Riebeck Nontan 63,75 63, Fritzsohe Buchb. 10. Rauchw. Walter

e e u See e e e e en e a re eu fuis2 a Snäehte Kiauet Co 54.75Disok. Conti Gas Schubert Sal, 188.751 8 Mein Hyp. -Bk. e Sarotti Sohok, 59.50 57. 27 2Dessau a. so.so Sehteert e t e an 60.50 Se Seleehiret. en e iel 190 rm e eDisch. Erdöl 77.371 Schultheib 89. 568. e e 67. Cröllwitzer Papier i Siemens Halske 141.75 140. Kuire en Tee 57. Sachsenwerk 36.- 34.Dtsch. Tinoleum 47. 4. Siemens Haleke, a. 138.07 4.9 Peabt centr. S Baieier Metores 1878 es S blurieg hen Wo Lander Teipzieg Sehubert Salzer 138.- 189e .87 Pfach. At. Tel. Stettin Chamotte 20.50 20. p gEleletr. Lich 90. 25 90.25 S Gelkir. Licht u. Kr. 87.75 T Stöhr Co. 52.50 52.50 Bod Kr. Liqu. High Ton SGas y Ver. Thür. Metall Leipe. Baumwolle e e e eFarbenindustrie 94.50 22.12 Thür. Gas Leipzi Holapk. 75.50 75.50 e 92.26 2750 27.50 Leipe. B. Riebeck 39.— 37160 Nöhr Co. 53.50 51.50prig 90, Dessau 2. 91.50 WandererwerkeFeldmühle Pap. 75.251 92.75 Ferein. Stahlwerke 18631 Nordd. Gr. 24 67 Die Fran 7o o 76.28 Wegelin Hubner 12.501 so Leipe Feuer V. e ln an n
Gelsenkirchen 28.751 27.25 Westeregeln Alkali] 410.50 o. Liqu, Hksch. Kabel 25. 26.25 Werechen- Weißent. 47.50 Leipa, Lanäkraft 7350 79.50 Thür. Wollg. 107. 105.Gao t. elehtr, Unt, Zellstott Waldnot t 75.501 76.25 Eilenburg Kattun Yrede Malerei einz. Nalzt, Schk Pezel Natmann 23, 22.Hacicetal 74. 69.87 Leonard Tieie a Zan r. i et e i e er Masch, 2 n 0.n e ar zie Zuekertatfi, Halle 5e 72.50 eipz. Spitzen zBergmann Elektr. S e Ako 19 S S e ar hewte 94.75 2.Harpener Bergbau 71.121 70 5 S v
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ung Ausstanunesariſrcein aller Art

zetten-Ausstellung
Rechnung zu tragen, Veranstalten wir in der Zeit vom I. bis 14. September einen

jilligen Sonderverkauf
unserer langjähr. bewährten Qualitätswaren in Betten, Ausstattungs- u. Wirtschaftsartikeln 90aller Art, indem wir für diese Artikel auf unsere bekannt niedrigst gehaltenen Rein-Netto- Preise noch 10 o Rabatt gewähren.

Außerdem stellen wir auch eine große Anzahl Sonder- Angebote zu sehr tief gesenkten (rot ausgezeiſchneten) Netto-Preisen zum Verkauf.
Wir bieten mit dieser Veranstaltung in der gegenwärtigen Zeit, wo die Rohbaumwolle in kurzer Zeit um 30 gestiegen ist und fast alle
Fabrikanten der Branche mit Preiserhöhungen hervortreten, eine ganz einzigartie günstige Kaufgelegenheit die im eigensten Interesse

auszunutzen niemand versäumen sollte.

in der 2. Etage unseres

Hauses Gotthardstraße s

ſccc-—— cmZur Besichtigung dieser Veranstaltung, besonders
uns. Betten -Ausstellung u. Fensterauslagen,
laden wir ohne jeden Kaufzwang ergebenst ein.

Morgen, Donnerstag
Nacht Schlachtefet
Abends 7 Uhr Wellfleisch usw.
Kegelbahn noch einige Tage freil

P CAFEMorgen, Donnerstag, 1. September 1932,
nachmittags 4.30 und abds. 8.30 Uhr, die

rn nennen er.
Der Salon Anni Abeldt, Ber in zeigt
Elegante Vormittags Bridge u.
Abendkleider, ſowie Pelzjacken
M. Ruppin, Berlin zeigt:

Freiwillige Verſteigerung

e den 2. Sept. 14 Uhr, verſteigere
ich im Reſtaurant Kaſino: 1 Aktenſchrank,

2 Tiſche mit Käſten, 3 Gartenſtühle, Ripsſofa,
2 Bettſtellen mit Matr. u. Federbetten, 1 Glas
n 2 Reiſekörbe, Lederkoffer, Back

N mulde, Waſchmaſchine, faß, Petrol.-Lampen,
Lire Einlege- u. Emailletöpfe, Kuchenbretter,

Am Montag, dem 29. August,
verstarb nach längerem, schwe-

rem Krankenlager meine liebe

Frau, die treusorgende Mutter
ihrer Kinder

verbunden mit Experimental-Vorführungen und Lichtblſdervortrag.
Am Donnerstag, dem 1. September, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr,
veranstaltet die Radiaktor-Gesellschaft, Berlin, im Tivoli einen e

Hellvortrag
Als Redner wird einer der anerkanntesten Radium-Iherapeuten, Herr G. Gödde,
über das Thema sprechen: Heilung von Krankheiten durch Radfüum und das Leben
Iebens wert zu gestalten. Kampf dem Krebs (fachärztliche Behandlung), Aufklärung
über Entstehung und Heilung det Krebserkrankungen, Radium im Kampf gegen

ilder uſw. Beſichtigung ab 2 Uhr.
Karl Thiele, beeid. Verſteigerer, Tel. 2688.

khe h
mit Nebenräumen, Gotthardſtraße 28,
zum 1. Oktober zu vermieten.

3 Zimmer
im Alter von 30 Jahren.

Im Namen aller Hinterblie-
benen

Gröst, am 31. August 1932

Paul Berger Küche u. Zub. evtl. ein
Stückch. Gart., z. 1. 10. zu
verm. Zu erfr. in d. Gſt.

TT.e Lenng

Merseburger

än.mit Küche, Bad u. Zub.

ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Zu erfragen

Junges Mädchen ſucht
möbliertes Zimmer

im Zentrum der Stadt.
Ang. u. 482 an d. Gſt.

PZung. Kaufmann ſucht
gut möbliertes Zimmer
in beſſer. Hauſe. Nähe
Gotthardſtraße. Ang. u.

485 an d. Geſchſt. d. Bl.

Stube Kamm. 1.Küche

z. 1. 10. 1932 v. n
Ehepaar geſucht. Ang.
m. Pr. u. 484 an d. Gſt.

2 wer -Wohnun
bis 35 Mk. geſucht.
Ang. u. 481 an d. Gſt.

Korrespondent
Mltteldeutsehs
Neueste Hachrichten

der ständige und
sichere Helfer bei
allen Gelegenheiten

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Familien
Nachrichten

(Aus anderen Blättern
enſnommen.)

Verlobt:
Weißenfels
Hertha Marg.m. BernhardR

richs.

Vermählt:
Gleina
Otto Tröllſch m. Frau
Emmy geb. Meyer.

Naumburg
Dr. med. Willi Hanſe
m. Fr. Charlotte geb.
Duncan.

Kletſch
.Fried

in men ne
m. Bad billig zu verm.
Zu erfr. in der Geſchſt.

mmer und Hüche

od. 2 leere Zimmer von
Reichsbegmt., verh. ſof.

Möbliert. Zimmer geſ. Ang. ü.478 an d. Gſt.

preiswert zu vermieten Beamter ſucht
Clobicauer Straße 9. J Limwer- Wohn.
Möbliert. Zimmer Ang. u. 480 an d. Gſt.
m. v. ohne mittagatiſch Suche für ſof. od. ſpäter
u vermieten. Unter laden wWWitladenstuhe
ltenburg 20, 1 Treppe.

evtl. mit Wohnung inStube Kawmer, Küche l. ter Lage. Genaue
uJubehör u Veimieten Angab. mit Preis erb.

Siedlung Freienſelde unt. 475 an d. Geſchſt.
Scehardtſtraße rohe, helle Irbeſts-

Wohnungen und lagerräume
3 Stuben, Kammer, werden Ende Oktober

ü d. J. pachtfrei.d e Reflektanten wollen
Werksſremde ſich melden

Zerwaltun sten der lgrube 9, 1 Tr.
Gagfah, Blanckeſtr. 10, Guterhaltenes
Sprechzeit wochentägl. Piano3—5 Uhr nachmittags.

eg. Kaſſe zu kaufen geſ.hen a. d. G.
Fernſprecher 2842.

Bruch-
Leidende!
Wecken Sie endlich auf
aus d. veralteten Bruch
bandſyſtem! Uberzeug.
Sie ſich von
Danzeiſens patentierter

organisehe Leiden, Gicht, Rheuma, Ischias, Arterienverkalkung, Blutdruck, Schlaganfall
und Neuralgie-Nervenleiden, Zuckerkrankheit, Kropf und Basedow, Hämorrhoiden,
Hautkranſcheiten, Asthma, Herzleiden, Bronchialkafarrh, Blütarmut, Frauenleiden,
Wechseljahrsbeschwerden, Entzündungen und Eiterungen, offene Beine, Krampfadern,
Venenentzündung, Drüsenerkrankungen, Gallenstein-, Leber-, Nieren-, Blasen-, Magen-
und Darmleiden und chronische rkrankungen (Selbstbehandlung). Das Wunder-

element Radium wird während des Vortrages in seiner Ausstrahlung gezeigt
Eintritt frei Kinder u. Jugendliche haben keinen 2utritt. Schriften Kostenlos!

a Anſchließ. der Borführung Teste

Buch kern
Leung, Jnduſtrietorl1, I. Ohne Berufsſtörung,

n Operation,
ohne Spritzen,
ohne Schmerzen.

Ganz neue Wegel
Verſäumen Sie nicht
die koſtenloſe Auskunft
und alles Nähere im
Hotel „Alter Deſſauer“
am 2. Sept. v. 8-12 Uhr
Zu erfragen beim Wirt

K. Klemm, Zeitzz,
Mittelſtraße 3.

ſelben
Weizenmehl 20 5 W 95
J Auszugmehl (Sachſenpracht) W 22

KaiſerAuszug (Kirſchblüte) W 25

rThams Carfs

erhalten sle
mmer noch

spotihillige Einzelpaare und spotthillige
Tennis- und Badeschuhe

m Schuhhaus Grahmann

Heute Sportstiefel

Bahnhofstraße 17
großer Neu- Eingang in braunen und schwarzen

mit Elefanten-Garantle-Ssohlen.

Golsſicher?
3500 RM. erſtkl. Hy
poth. a. Wohnh. in Kem
berg geſ. Brdk. 12000
RM. Näh. n n

eipzig,Mauchſ Sahtet
30 jühr. MaklerFirma.

Jeden De
n Schlachtefest

tag
D. Wolle canest

Preußerſtraße 4.

Schriftl. Heimarb.
rn abſchreiben aus
Adreßbüch.f. bek. Verlg.

Weitere Ausnahme-Vage
für Kassekaäufer

Ich gebe auf alle am Lager befindlichen

Höhel- u. Polgterwaren

bis 30 o Kagcerahutt
Daher ſtaunend billige Preiſe.

Lieferung frei Haus.
Koſtenloſe Lagerung bis zur Abnahme.

Aufſtellung durch Fachleute.

Abs Möhelhalle
Vertretern Kurt Gentzel
nur Weißenfelser Str. 11

Vitalis 119, München 13

Geſchäfts Erdſfnung

Merſeburg zur gefl. Mitteilung, daß
ich am 1. September, im Hauſe

Gotthardſtraße 40

(früher? A. Alberts)

die Bäckerei u. Konditorei

Mſne nn Hochachtung
Esönuars Leuthäußfer
Bäckermeiſter

Merſeburg, den 31. Auguſt 1982.

27
c

rgen Gröffnung!

Täglich friſchen Seefiſch

und Räucherwaren auch
alle Sorten Fiſchkonſerven

Hamburger Fiſchhalle
Jnhaber Wilhelm Weiß

Merſeburg, Roter Brückenrain 32

J Sachoſsche
ettfedern-

Fabrik Paul Hoyer, Delitazsch 47
Provinz Sachsen, Angerstraße 4
sendet Ihnen nur allerbeste
streng reelle Qualitäten
Betttedern bedeut, billigerzu Fabrikpr.

Herner prima BETT-INLETT
Prüfen Sie selbst u. verl. Sie Proben

Studio Dreß, Morgenröcke, und
Pyjamas
Anſage: Jlſe Walton, der Berliner
BrettlKobold vom Kabarett der Komiker.

n n Dr. Niendorf,Berlin W 50, Marburger Straße 9 a.
Eintritt: Nachmittags und abends 50 Pfg.

G Neue Leipziger OperettenBühne. G
Merseburg, Tivoli Freitag, den
2. Sept., abends 8 Uhr: 1. Gaſtſpiel

Die orientaliſche Ausſtattungsoperette
Hie Rose von Stambisal

Mit Orcheſter. Operette in 3 Akten von
Leo Fall. Vorverkauf Zigarrengeſch. Fuchs

(Snuh. Steinäcker) u. Tivoli. Sperrſ. 1.80,
I. Pl. 1.50, 2. Pl. I. abends kl. Aufſchl.
Erwerbsl. halbe Preiſe. Am Le ſee
dieſer überall mit größtem Beifall aufge
nommenen Operette bittet

P. Groſche, Leiter der Gaſtſpiele.

Geſchäfte Eröffnung

Der Einwohnerſchaft von Merſeburg
zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir am
1. September, im Hauſe
Weißenfelſer Straße Nr. 40
(früher Trettin) ein

Kolonial, Fleiſch und
Wurſtwarengeſchäft

eröffnen.
Es wird unſer Beſtreben ſein, alleKunden
immer gut und reell zu bedienen.
Um gütigen Zuſpruch bitten

Hochachtungsvoll

ine v
J Lebensmittel Geſchäft
J in Leunag ſucht per ſof.

junges 15-16jähriges
DNedehen

ebenfalls aus Leung als
Stütze. Zu erfr. in d. Gſt.

FürGeſch. Haush. wird
z. 15. 9. fleiß., ordentl.

Mädchen
geſ. Zu erfr. in d. Gſt.

Halle Röſſen
1 Aktentaſche verl.
(Jnh. 1 Conti, Wäſche,
u. Werkzeug). Gegen

von 86. RM. an
Höhel-Harwisch

Oeigrube 1
und Preisliste umsonst und portoftei! e abzug. Zuſchr.

M lu. 479 a. d. Gſt. d. Bl.
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